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1 Gent. 


Errangen die Deutlchen ihre 
jünglten weltlicyen Siege. 


Ein Zeppelin über Paris. 


efert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 


Berlin, 19. Jan. Runfendepeihe nad; London.) Das 
amt berichtet: 


Mei 


„Auf dem weitlihen Ktriensicanplake fanden neıeitens, mit Ansnahme 


einiger umwihtiner Scharmüsel, nur Artillerieduelle an der aanzen Front 
- entlang ftatt.” 

Berlin (drahtlos nad; Kondon), 19. 
Ya Boijelle, wie die im Argonnenwalde 
Deutſchen. 
kämpft; die Deutſchen haben jetzt endgiltig die Schanzen im dortigen Friedhof, 
aus denen ſie jüngſt vertrieben worden waren, und beherrſchen überhaupt die 
ganze Poſition. 
jonettangriff. 

Der Kampf in den 
bardirten die Deutſchen die franzöſiſchen Schauzen; dann ging ihre Infanterie 
zum Angriff vor, nahm die Schanzgräben und machte die Inſaſſen nieder. 

Amſterdam (über London), san. Gin Storrejpondent des 
graaf“ in Eluis meldet: „Set Montaa früb vernün 
nendonner um Mpern berimm, two die Deutjchen zu aktivem Angriff üibergegan- 
gen jind. Bislang waren ihre Bemühungen, Mpern zu bejegen, nicht von Er- 
folg gekrönt. Viele frische britifche Truppen find an diefer Front eingetroffen.” 

Su Selzaets, nabe Gent, follen die Deutichen Proflamationen erlafjen 

DabenAweldesscu Ortsbemohnern bei fehmerer Geld- oder Haftitrafe verbieten, 
ven Krieg zu erörtern. (7) 

Paris, 19. Jan. Die Franzojen melden, dai; jie einen weiteren Fort- 
Schritt in dent Verfuch aemacht hätten, die deutiche Linie oberhalb St. Mibiel 
zu dDurddringen, nabe dem öltlichen Ende der Schladhtlinie in ranfreich. er- 
ner jagen fie, dab im Malde von Yeßretre ein deutiches Erdwerf genommen 
worden jei, 1. 500 NardS deutiche © gräben bejett worden jeien. Gleich» 
zeitig verfuchen die „Verbündeten“, nordweitlih von St.Mibiel vorzudringen, 
um womöglich die Räumung dieſes feſten — durch die Deutſchen zu er— 
zwingen; denn der deutſche Beſitz dieſes Platzes bildet eine ernſte Bedrohung 
der „Verbündeten“. 

Die Franzoſen behaupten, die Stellungen zu La Boiſelle wiedererobert zu 
haben. (Die betreffende Meldung iſt aber allem Anſchein nach älter, als die 
deutſchen amtlichen Meldungen.) 

„19. Jan. Ueber die Lage bei So 
das ei Nenue ſagen, daß die hi 
weiterverfolgt zu haben, 
„Verbündeten“ 


Jan. Sowohl die 


endeten 


F 


* Tele⸗ 
umt man ſchweren Kano— 


19 


chanz 


Yondor tion last fich mur 
füngſten 


heranziehen, 


„Frankreich, 
jetzt ihren 
noch bedeutende Vrſtärkungen 
dasſelbe tun. Man erwartet daher, daß es 
zu einer Schlacht, und zwar zu einer noch größeren, kommt! 

Der neue Angirff der Deutſchen auf Yoern (über den von deutſcher 
bis Dienstag Nachmittag noch nichts bildet ſchon die 
deutſche Angriffsbewegung in weniger, er Woche! 


Sieg 
und die 


Deutſchen, ohne bis 


bald dort wieder 


Seite 
gemeldet war) Dritte 


als ein 


Suftbombardirung von Paris? 
Kopenhagen, 19. Jan. Cine Privatdepeicde aus 


geitern ein Zeppelin über Paris flon, und dak eine Ynitbombardirung der | 


jranzöjiichen Hanptitadt bald beginnen joll. 


Deutiche Slottenbewegung. 

London, 19. Jan. Eine Depeicdhe der „Erprei“ ans Belgien meldet, dat 
die Dentichen mehrere Kriensichiffe von geringem Tiefgang zu Zeebrünge fon- 
zentrirt haben. Dieie werden von Interjecbonten begleitet, nnd es werden 
tänlıdhe Kreuzfahrten verawitaltet. Mile dieie Schiffe haben einen fandfarbigen 
Anſtrich. 


gsſteuer. 

Berlin kommende Depeſche 
Millionen Franken von der 
Deutſchen auferlegt worden war. 


Der Rüpel John Bull! 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Die britiſche Regiernug wird nicht 
darein willigen, dem Dampfer „Dacia“, der vor einiger Zeit aus deutſcher in 
amerikaniſche Regiſtriernug übergegangen war, zu geſtatten, mit ſeiner 
Baumwolladung unter ſicherem Geleite nach Rotterdam zu fahren, — ſo 


wurde das amerikaniſche Staatsdepartement heute amtlich aus London be— 
nachrichtigt! 


Antwerpens Krie 

Kopenhagen, 19. Jan. 
meldet, daß die Stadt 
Kriegsſteuer bezahlt hab 


Eine angeblich 
Antwerpen bis jetzt 
e, welche ihr von den 


aus 
50 


leine Kriegsnachrichan 


Yonispille. 19. Jan. Eine \ 
Wagenfabrifationsgejellihaft, welde | 1317 Blue Islan“ 
12,000 Feldfüchen für die Armeen | machten jich daran, den Geldichranf, 
der „Verbündeten“ in Europa ausrü« | in dem fie reihe Schäße vermuteten, 
itet, teilt mit, dab fie angewiejen | zu jprengen. Erbeutet haben die Ein- 
worden ijt, die Zahl auf 18,000 zu | preier aber mır 92 Cents in Prier- 
erhöhen. marken. 

Halifar, N. S. 19. Jan. Das Ma— 
rine- und Fiſchereidepartement er— 
hielt heute eine drahtloſe Deldung, 
melde bejagt, da der Dantpfer 
„Sady Qaurier” den, mit Faliforni- 
ihen Silfsporräten fir notleidende 
Belgier beladenen Shift „Camino“ 
jetzt Beiſtand leiſtet. Much der briti- 
Ihe Dampfer „Kanamha” mirb zu | 
Hilfe fommen, 300 Meilen von Hali- 
far murde „Camino“ 5* be⸗ 


«hädigt. Vore d iff | ; 
igt. Borerjt foll da® Schiff _ Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Lohnte fi faum. 


Finbreder drangen 
Wpotbefe von Samuel 


geitern in dr 
Antonow, Wr. 
ve. ein, und 


hieſige 


* Ein Bein war am 26. September 

1912 dem ſiebenjährigen Richard De— 
vine, 1145 Wells Str., von einem 
Straßenbahnwagen abgefahren wor— 
den. Im Kreisgericht wurden ihm 
geſtern Abend $12,500 Schabenerfag 
gegen die Chicago Railway: Co. zu- 
| geiprochen. 


Saltiar aeichlennt Werden 


ı nehmen mwirb, 


deutſche Kriegs 


Schlacht von 
in wichtigen Siegen der 
Um La Boiſelle herum wurde 72 Stunden hindurch heitin ae- | 


Dieſen entſcheidenden Sieg gewannen ſie nur nach einem Ba— 


Argonnen war ein furchtbarer. Faſt einen Tag bom— 


Berlin meldet, daß 


| den Mut batte, 


Chicago, Dienftag, den 19. Januar 1915.—*5 Uhr Ausgabe 


vriliſche Frechheit. 


Holländiſcher Dampfer von britiſchem 


Kreuzer in Sicht von New York 


angehalten! Chicagoer Korre⸗ 
ſpondent Schnette beläſtigt. — Was 
tut unſer Staatsdepartement? — 
Die Waffenausfuhr. 


Zonderdepeſche der Aenoſt 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Es 
herrſcht große Neugierde darüber, ob 
das amerilaniſche Staatsdepartement 
Vermerk von der Klage von Od» 
wald F. Schuette von Chi— 
cago (Gormaligem 
Korreſpondenten der Abendpoſt“) 
welche vom Illinoiſer 
Abgeordneten Mann dem Songrek 
übermittelt wurde. 


ınab Kanada 


Waſhingtoner 


netenhauſes 


euntjche nehmen zwei polniiche Städte! 
Oefterreicher haben wieder Erfolg in Galizien errungen! 
Unter blutigem mKampf 


$96,668; nach Japan 
$18; nad Miatifhrukland $625,000, 
Sufammen: $887,383. 
Starger. 

Rürien Breit ) 

Rafbinaton, D. 8, 19. Nan 
Zenat jette die Debatte  iütber 
Schiffsbaubill fort 

Die ummins ſche 
welche eine — n 
tiichen Zölle verlanat, 
fruz3 erboben — 


beliefert bon ber „Alf 
Ns 
er 
DIE 


Rejolution, 
ı der merifa 
die zu Bera 
wurde beute 


| wieder aufgenommen 


Das Bank: und Geldfomite des 
Zenat3 begann eine Unteriudung 
der ländlichen Streditvorlaaeıt. *® 

Im Abgeordnetenbaufe wurde der 
xlub- und Safenetat erörtert 

Das RBoitamtsfomite des Abgeord 
beriet die®orlage, welde 


Streiterfhlamt. 
2 Tote und 11 ſchwer Verwundete! 
(Geliefert bon ber „Mllogtirien Breile.”) 
Roofevelt, N. %., 19. Jan. Nach 
Anaabe der Streifführer fommt die 
der getöteten und berivundeten 
Streiter, im Kampfe gegen die She- 
riffsgebilfen, auf 19! Einer der Ber 
wundeten: Michael Bady, fiarb auf 
der Verbrinaung nad) dem Hoipital. 
Der Gountyanmwalt Florence halt 
Nachmittag Unterfuchung 
die Schießerei ab. 
J. 19. Yan. Bei 
zwifchen etwa 
ber 


>) m 
Zahl 


heute eine 
über 
Rooſevelt, N. 
einer hihigen Schlacht 
1000 ſtreitenden Angeſtellten 
„American Agricultural Co.“ und 
ſchwer bewaffneten Sheriffsgehilfen 


‘‘Made in America.” 


. 


Die erite Sendung in Amerika herneitellter und für die enaliihe Nenierung beitimmter arofer 
Bord des Dampiers „Orduna” von New Morf abaenanaen. 


Schiffsgeſchütze iſt an 


Die Geſchütze werden nach Belfaſt befördert, wo die 


bekannte Schiffsbaufirma Harland & Wolff Tag und Nacht an der Fertigſtellung neuer Kriegsſchiffe arbeitet. 


Herr Schuetie, neuerdings ala 
Kriegskorreſpondent der Chicagoer 
„Daily News“ engagirt, iſt auf der 
Reiſe nach Berlin 
ſchen Dampfer 
der am 
fuhr. 


Samstag von New VYort ab— 
Er ſetzte durch Funkendepeſche 


den Abg. Mann in Kenntniß, daß das 
' Schiff von dem britijhenfireu 
New | 


3er „Caronia“, in Sit von 
Vorl, angehalten murbe, und 
dat ameritaniihe Bürger gezwungen 
wurden, den britiichen Offizieren ihre 
Bälle zu zeigen. 

Hr. Mann verlas, als er die An 
gelegenbeit dem Haufe unterbreitete, 
ein Gutachten des früberen 
jetretärs Hamilton Fifh, 
des 7V’er Strieges abgegeben mourbe, 
und worin Hr. Filh dagegen proteitirt, 
daß franzöſiſche Kriegsſchiffe ameri 
taniſche Fahrzeuge unterſuchten, und 
vom franzöſiſchen Botſchafter Ein— 
ſtellung dieſer Gepflogenheit förderte. 

‚Wie erfriſchend iſt es,“ rief Abg. 


Staats 


Mann aus, „auf die Tage von Grant 
zurüchzugreifen 


und Hamilton Fiſh 
und zu erfahren, daß man damals 
den Franzoſen zu ſa 
gen, ſie müßten ihre Kriegsſchiffe von 


der Beläſtigung unſerer Häfen zurüch-⸗ 


balten! Und das hatte auch Erfolg. 
Heute aber ſollten wir darauf beſtehen, 
daß unſer Recht auf der Hochſee re— 
ſpeltirt werde!“ 

Staaisſekretär Bryan lehnte es ab, 
die Angelegenheit zu erörtern. Der 
britiſche Botſchafter iſt noch nicht auf 
die Sache aufmerkſam gemacht wor 
den. 


In Beantwortung einer, von Sen. 
Hitcheock eingebrachten Fragereſolu 
tion, welche der Senat am 7. Dezem⸗ 
ber angenommen hatte, berichtete heute 
der Handelsſekretär Redfield dem Se— 
nat, daß die Ausfuhren von Kriegs— 
munition an kriegführende Mächte in 
Europa während des letzten Rovember 
folgende geweſen ſeien: 

Patronen nah Frankreich, 
Mert $336,411; nach den Pereinigter 
Königreihen $649,015; nah Kanada 
$17,542; zujammen $1,231,235. 

Scießpulver— nad Kanada 13,825 
Pfund im Werte von $5953; Schief- 
waffen ⸗ nachFrankreich 880,247; nach 
dem Vereinigten’ — 885 455: 


auf dem holländi- W 
„Nieuw Amſterdam“, 


das zur Zeit | 


| entitand Ha 
inſel Kalabrien durch neue Erderſchüt— 


lano und zu Nappi. 


die Erwerbung von 
durch die Bundesregierung verlangt. 
Waſhington, D. K. 19. Jan. Präſ. 
zilſon ſagte heute ſeinen Beſuchern, 
er babe feine Befuaniß, auf einene 
Hand die Ausfuhr von Weizen und 
anderen Nabrungditoffen zu 
fperren. Der Stonareh fönne 
folde Befuanih verleihen; doch jei er, 
Wilfon, noch nicht der Frage näherge 
treten, ob der Kongreß das verfal 
funasmähige Recht habe, einen jolchen 
Beichluß zu faljen. Ueberhaupt molle 
t feine verbindliche Yeußerung über 
die Frage irgendwelcher Sperre tun. 
Auch Taate er, die Regierung könnte 
nicht? zur Regelung von Nahrungs 
mittelpreiien tun, außer wenn unge 
febliche Prattiten der Händler bei ei 
ner Unterfuchung nachgewieſen wür 
den; der Bundesgeneralanmwalt jei jegt 
angetwiejen iworben, eine folche Unter: 
juhung vorzunehmen. 


Neue Erihütterungen. 
Dieömal audı nanz im füdlichen Italien. 
Sellefort bon der „Mlloatirien ' ) 
Rom, 19. Jan. Großer Schreden 
auf der fübmeitlichen Halb 


Ir 
Ic 


terungen, die wieder heftiger waren. 
Db es Tote gegeben hat oder großer | 


Telephofvitemen | 


wurde ein Streifer getötet, ein anderer 


| wurde tötlich und 12 andere wurden 


wohl eine ı 


Sahichaden angerichtet wurde, ift nod} | 


nicht feitgeitellt. 

Eojenza, Kalabrien, 19. Jan. Die 
neuen Erberfchütterungen waren be— 
fonderd beftia zu San Benebette Ur: 
lano, einem Städtchen von 2338 Ein- 
wohnern; zu Montalto Uffugia (7,- 
779 Einwohner); zu San Pietro Ba- 
An allen dieien 
Gebäude beichäbiat; 


Orten murben 


| doch ift, jomweit befannt, Niemand um: 


aelommen. Die Einwohner gerieten 
aber in großen Schred und flohen 
meiſtens in das Freie. 

Anezzano, 19. Jan. Die Lage der 
Erbbebennotleidenden in den mittleren 
Diftritten Italien wurde durch neuen, 
ftarten Schneefall no mehr vet- 
fchlimmert! Namentlih war dies in 
Gebirasdörfern der Fall. 


* In einem Koblenichuppen hinter 
feiner Wohnung, Nr. 1262 Weit 71. 
Straße, erhängte fi ber 65jährige 
Robert Burkfharbt. Was den Lebens: 
müben zu ber Fat veranlahte, Tonnte 
noch nicht ermittelt werben. 


fchwer verwundet. Der Getötete hieß 
Kohn Slitisfi; er war 28 
Beranlaßt wurde 

\mportirung 
Die 
Bahnhof meagetriedben, umainaelten 
aber die Fabrifanlage, und man fürch 
tet mehr böje Auftritte. 


— —— — 


Kampf durch 


der 


die von 


⸗« 


— Im Alter von 72 
in Waſhington, D. u 
U. Yonce, im ganzen Lande befannt 
durch feine Gedichte und 
Beſonders volkstümlich 
Gedicht, das mit den Zeilen beginnt: 
„Lade, und alle Welt lacht mit dir, 
— meine, dann mweinit du allein!“ 


— — — — 


wurde 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

: La Touraine bon Sabre; Tramibhl 

!iberpool; MIncon on Neapel 

c Aof n New Norf 

jeeland, ‚sranconia und 


Abgegangen: 


— 
hicago und Umgegend: Schnee heute Nach 
mittag, wabriheinlih auch .beute Abend, morgen 
teilmeife bemollt s#äller, Mindeitluftiwärme 
beute Abend eiwa 15 Grad. Gtarler Nordmell 

wind 

Nefir toi : Unbeitändig und Schneegeiiöber beu 

nadımi tag, im nördlichen Zeil wahrſchein ti 
n» beute Abend; im nördlidben Teil heut 
fälter korgen teilweile bewölft und 


ter. » 

Indiana 
beute 
ner. 


Unbeitändig und 
Abend oder morgen, 


Schnee 
Abend 


örtlicher 
Heute 


tedermichigan: Schnee beute 
fbein Mi 3 auch morgen. Heute 
mer im Südlichen Teil, 
Nistonfin: Unbeitändia und Schnee 
kabmittag, im öftliden Zeil auch beute Abend, 
stälter beute Abend. Morgen teilweiie bemwöltt 
und fälter im öftlichen umd füdlihen Teil. 
Zonnemmtergang, beute: 4:48, 
Zonnehaufgang, morgen: 7:22. 
Monduntergang, beute Abend: 
Temperaturitand. 


Nadhitehend der Temperaturjtand nach 
der hiündlichen Aufzeichnung des Wetter: 
amte3 von qeitern Radmittan 3 Ubr an: 
3 Uhr Nachm...... 27 Ubr 

Ubr Nachm. 2 Ubr 
5 Ubr Nadm.. Uhr 
; Uber Ubr 

Uhr Abends....27 Uhr 
3 Ubr Wende. „..26 Ubr 
Uhr 
Ubr 
Ubr 
Uber 9 


ide Aust... 


Abend, 
Abend etwas 


wahr: 
lours 


beute 


9:35. 


Diorgens se... 
Morgens., .18 
Morgens.. .11 
MRorgen?... 


mn 


Morgens 
—— 
Ubr Abends. ...25 
us Fr 
orgend...: 
Ur Moxaeus. 


mm 
DmunmMomı-ın 


io) 


Sahre alt. | eine Flottille rufjischer Torpedoboote ſei Nachts in den türfifchen 


| aedrungen an der nördlichen Kitite von Kleinafien, und habe den türfifhen 
Streitbrecern. | 


Streifer wurden fchliehlich vom | 
rung 


Jahren ftarb | 


Dberft John | te Yan ie an a : A 
im Kaukaſus“, heißt es in einer amtlih-turfiihen Ankündigung, „haben ihre 


Schriften. | 
fein | 


Jaus 


Die „Abendpoft” - 


veröffentlicht Beute 
325 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Re. 15 


Ruſſen wieder verbauen! 


Deutlcher 
der Weichlel. 


Defterr. Erfolg in Galizien. 


(Geliefert bon der „Nilogiirien Breile”.) 


Berlin, 19. Nan. (Zunfendepefdhe nad) London, 2:50 Ihe Rahm.) 


Das deutiche Kriegsamt meldet am Nachmittag: 


„Zu Radzanowo, zu Bjezhun und zu Sierpco (nördlid vun der Weidiel) 
tunrden die Nufien mit jchweren Verlniten zuritdaeicdlagen und mehrere Sum 


| dert Gefangene blieben in unieren Händen. 


„Meftlich von der Weichiel und vitlich von der Pilisa ift die Lage im AL 
nemeinen nod) underamdert. 

„Sehr angünjtiges Wetter herricht auf dem ganzen vitlihen Schauplatz.“ 

Wien (über Amjterdam und Yondon, 19. Jan., 
reichiich-ungariiche Ariensamt meldet: 

„uf den Höhen öftlich von Zakliczun zwang anjere Artillerie dur ihre 


| überans wirfiames fonzentriiches Feuer den Feind zunadit zur Naumung jei- 


ner erſten Verteidigungslinie. Die Ruſſen mußten ſchließlich ihre Verſchan— 


12:15 früh.) Das öſter⸗ 


Sieg nördlic; von! 


zungen in einer Ansdehnung von jehs Kilometern entlang der Front auf 


neben und zogen jidh im Feuer unjerer Geihüse und Majchinengeihüse in 
Inorduung anf die den Höhen zunadit gelegenen Stellungen zurüd. Wir er- 
benteten Kriegsmaterial in betrachtlicher Menge. 

„uf den übrigen Punkten der Scladjtlinie in Weitgalizien fam es nur 
zu Artilleriefämpfen. 


J 


7 


„In den Karpathen gerieten nur Patrouillen hie and da aneinander. 


„Nördlich der Weichiel hat fi nichts Neues von Belang ereigaret.” 


Berlin (über Amiterdam uud London), 19. Jan. Nad) deutihamtlihen ° 


Meldung von der öftlichen Front haben die Deutihen anker Kielce au 
Dpoczno in Polen genommen. 
des nanzen dftliden Feldznges, da dieje Stadt die Eifenbah- 
nen Fontrollirt, welche von Jwangorod in das füdweitlice Polen führen. 
Die Nufien weichen jett nad Nadom zurüd, and die Deutichen drangen 
Sfurzusfo los. 

London, 19. Jan. Bon nicdhtamtlicher rufiticher Seite wird gemeldet, dap 
deutiche Streitfrafte in Polen, vom Süden her vordringend, Kielce er 
reicht und hierdurd die ruijische Verbindungslinie abgeichnitten haben. Aud 
wird zuneneben, dat der Weg im nördlichen Rolen für ein weiteres dentſches 
Vordringen offen iſt. 

Andererſeits behanpten die Ruſſen, daß ſie in Siebenbürgen raſch weſt⸗ 
wärts rückten, und daß ſie im Kampfe an der Warſchauer Front einige ver— 
‚lorene Schanzaräben wiedergenommen hätten. 

2ondon, 19. Nan. An St. Petersburg wird jett zugegeben, dab die 
Auffen die Stadt Tlod, nördli von Warfhau, nicht tatljächlich wieder 
bejegten; es jeien nur jeit vierzehn Tagen feine deutjchen Truppen mehr dorf 
geweten,.twird hinzugefügt. 

St. Petersburg, 19. Jan. Rufftiihe Angaben aus Sebaitopol befagert, 
n Hafen Sinope 


auf 


Dampfer „Meorges“ und 3 türkische Segelichiffe, die von der türfiichen Regies 


als Iransportboote (?) übernommen worden jeien, zum Sinfen ge 
bracht. 


Die Angabe iſt noch unbeſtätigt. 


Türken kämpfen erfolgreich. 
Konſtantinopel, 19. Jan. (Ueber London, 1:55 früh). „Unſere Truppen 
Stellungen gegen überlegene ruſſiſche Streitkräfte erfolgreich und hartnäckig 
verteidigt. Ein, gegen eines unſerer Korps gerichtetrr feindlicher Umgehnugs 
verſuch mißlaug. Die ruſſiſche Kavallerie mußte unter Zurücklaſſung ihrer 
Toten und Verwundeten nach mehrtägigen Kämpfen bei Af Hoi flüchten.“ 

Konſtantinopel (iber Berlin und Amſterdam), 19. Jan. Es heißt, daß 
der türkiſche Kreuzer „Sultan Selim“ (der frühere deutſche Kreuzer 
„Goeben“) im Boſporus durch einen Torpedo getroffen und ſo ſchwer 
beſchädigt worden ſei, daß er nicht mehr ausgebeſſert werden könne. Doch iſt 


dieſe Meldung nicht amtlich beſtätigt. 


London, 19. Jan. Es liegt keinerlei Beſtätigung für eine ruſſiſche Angabe 


dem Kaukaſus vor, daß Ruſſen, „welche die geſchlagenen türkiſchen Streit— 


kräfte verfolgten“, die Leichen von 9000 totgefrorenen Türken in einem Walde 
bei Erzerum gefunden hätten; 


jeder der Toten ſoll 
in ſeinen Händen gehalten haben. 
Selbſt in London werden die Ruſſenmeldungen aus 


trauen aufgenommen. 


noch immer das Gewehr 


* 


Kaukaſien mit Miß⸗ 


Der eigentlihe Grund, 


Politiihe Eiferfüchteleien angeblich für | neur.Deneen. dieien Gegenjaß zwiſchen 
= ’ & ; a Br : 2 tas . 2 
— TOR. PROr- VERRIEEBOEERNED: Liberalen und Brohibitioniiten nu 
Springfield, IU., 19. Januar. 


Das Unterhauz — als Deckmantel benutzen, um 
Das Unterhaus nahm heute vier | jerftfüchtigen Veftrebungen nachzuges 
weitere Abjtimmungen über dag Spre= 


cheramt vor, die alle ergebniflos ver= | 2 x Be 
liefen. In der legten, der 22,, Abjtim- 1 —— Rüben — 
mung erhielt Walter M. Provine, der zum Stoden bringen. 
Kandidat E. S. Deneens, 61 Stim= | x 
men, Vickers, Rep. 16, Rhinehardt, 
Dem., 27, Browne, Dem., 26, Groves, 
Dem., 2 und Meill MeEormid, — 
Fortichr., 1 Stimme, * Die fünfjährige Helen Bartieit 
Die Anficht bricht fih mehr und'| befand jich kurze Zeit unbeauffichtig 
mehr Bahn, dak nicht der Gegenjaß | in ihrer elterlichen Wohnung, Re 
zwifchen Liberalen und Prohibitioni> | 8554 Süd Loomid Straße, -umb 
ften der Grund für die Sperre ift, da | fpielte mit einer ihrem Vater gehört 
zugejtanden wird, daß bie ar | gen Piftole. Dieje entlud Tid, um 
eine Mehrheit im Haufe haben. 3 | die Kugel drang der Kleinen in 
wird vielmehr vermutet, daß politische | rechte Seite. Der Zuftand des 
Zäntereien und Eiferfüchteleien der i bes ift jebr bedenklich 


Griterer Sieg ift einer der widtigiten 4 


= 


a 


Grund find, und daß gewiffe Reform» * 
elemente, darunter der frühere Gouber« " 
ihren 
ben, ohne fi dem Vorwurf auszus 3 


jeloftifchen Gründen % 





FORe aa 


— N EEE te 0 
TEEN — 


— der — 


eedpon Shieage, Dienftag, den 19. Januar 1915. 


Maſſen— Verſammlung 


Deutſchen und Oeſterreich— 
Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft 


Heute Abend 8 Uhr 


— in der — 


Nordſeite Turuhalle, 820 Nord Clark Str. 


Der Zweck der Verſammlung iſt Abſtattung eines Berichtes über die 
Tätigkeit der Hilfsgeſellſchaft vom Beginn bis Ende des Jahres 1914. 
Gute Redner werden über die Tagesfragen ſprechen. Der Hauptred— 
ner, Dr. George L. Scherger, wird über „Deutſchland und der 


Krieg“ ſprechen. 


Geſangs-Vorträge. 


Der Eintritt zu allen Teilen der Halle iſt frei. 


Zeder, der ſfür das Hilfswerk Intereffe hat, iſt eingeladen. 
Kommt alle, die aute Sahe ruft. 


| Die hundert Tage. 


„Cophright 1914 bu tWreiblein & Co,, 


9. Xeipaig.“ 


G. m. b. 


Roman aus dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 


(15. Fortjegung.) 

Wenige Augenblide jpäter waren in 
dem Heinen vornehmen Raume Dffi- 
ziere, Adjutanten, DOrdonnanzen um 
Wellington verfjammelt. In fieberhaf- 
ter Eile wurden Boten nad allen 
Standquartieren jeiner meit ausein- 
ander liegenden Truppen ausgelandt, 
um fie zufammenzuziehen und die zu 
nädhftftehenden fofort in Marſch zu 
feßen.. Die Höhe von Quatrebras 
wurde zum Sammel- und ®erteibi- 
gungspunft beitimmt. 

- Und während bier in dem engen 
- Bimmer vom eifernen Herzog in fie 
- berndber Eile, aber ohne geräufchvolle 
- Aufbringlichteit die Bolzen für den 
= nabenden Kampf aejchmievet wurden, 
= spielten drüben im Saale die fchmel 
zenden Töne eines Walzers, und bie 


= jungen, lebenshungrigen Paare jchiweb 


ten nach den Klängen der Mufit dahin. | 

Snniger jchlangen fie jich ineinander 
- -—— tiefer als fjonft jentte fich Bid in | 

Blid. Etwas jchwermütig Beraufchen- 
= des lag in ber Luft. Wenn der Mor- 

gen graute — menn die Fanfaren 


Ehliefen, dann ging e3 aus dem Arme | 


Eder Geliebten hinaus in die Schlacht 
h i 3, biel- 
= leicht in den Tod! 
63 mar um biejelbe Stunde. 
© Draußen beim Wäldchen vor Fleurus. | 
Im tiefen Duntel einer mweitäjtigen | 
= Eiche halten zwei. SKerzengerade figen | 
© fie, ein jeder auf feinem Rob. Die 
Fehugen flarr in die Ferne gerichtet. 
Eine ftille —- meihenolle Nacht ift'2. 
Auf dem fammetblauen Himmel 
is ihwimmt die jilberne Sichel des | 
Mondes. In ferner Himmelstiefe 
- Glern um Stern. In keufcher Alar- 
Het. Schwarz und maffia, und doc | 
E duftummoben im geheimnißvollen | 
Richte der Nacht, zeichnen fih die | 
5 danften Hügel gegen den Himmel ab. 


‘ Irgendwo fingt eine 
e Raditigall — ein Käugchen fchreit. 
“Und jeht aeht durch den Bufch ein 
© Heimlihes Wiſpern und Flüſtern. 
ctilichem Spuke gleich, lagern in 
feinem Schatten Mann und Rof. 
Maffen bligen mie geipenitiges 
. Seuchen im Monbdlicht auf. 
 Borpoften müfjen es fein. 
Plöhlich murmelt der eine unter der 
Eiche: 
„Gottfried!“ 
Du meinit. 
er >Ein fhiwerer — faſt wie der | 
E Haud eines Stöhnens. Dann ein | 
Een verftänbliches, abgeriffenes Flü— 


| fichtbar. 


„Wenn Du müßtejt, wie DeineNähe | 
mic beglüht und zualeih mit | 
SF Shreden erfüllt! Aber die Anagit 
Siberwiegt — wenigſtens in bieler | 
Stunde — fo nah por der Sthlacht! 
Wenn ich Dich verlöre. | 
— Ukih! Wir ftehen in Gottes 
Sand! Märe es mir beitimmt, mor- 

gen zu fterben, jo würde mich ber. Herr 
> abberufen, fei id, io ih jei. | 

= Schenft er mir in feiner Gnade nod | 
Es „Leben, fo bin ich gegen jede Kugel | 


Der Sprechende wendet das u 
bem ambern zu. Die Strahlen bes 
dnbes gleiten in diefem Augenblid 
* das dunkle Eichenlaub herab und 
ſein weiß aufleuchtendes Antlitz 

in, auf dem fi ein Ausdruck "u 

rommigkeit malt. 

De Auge des andern aber hängt | 
mbenlang. an biefem leuchtenden 
e* — der Mond rücdt weiter — | 

I chieht es durch eine Bewegung | 

Freundes? — das Antlig taucht 

a ins Dunfel unter, Doc; durch 

{ Se bed Mannes ftrömen mit 
1%» Ströme bes Lichts: 


— 


| Steinbäufer mit feinen Heden, 
Buſchwerk, 
Gartenmauern eine kleine Feſtung! 


zweite, 
egendwo murmelt ein Bach — wie 
im Traum. 


O 


Du —! Du —! murmelt er mit 
in | 


n— 
geijchlofienen Augen. - „Schreib'3 
Dein Herz, Erbmuthe.. Was der 
Morgen uns au bringen mag. ch 
babe Dich lieb und liebe Dich über 
Grab und Tod hinaus!” 

Bol tiefinnerlicher Feierlichfeit 
fommt’5 bon feinen Lippen. 

Gie aber neiat 
Haupt. 

x x * 

Gin brennend heiher Junitag ijt 
diejer Nacht gefolgt. Auf der Höhe 
neben der Moulin de Bufiy halten 
Blücher und Wellington hoch zu Roß. 
Wellington im fnapp anliegenden, un 


Icheinbaren Rod, den Reititod in ber | 
nüchtern mä- | 


Hand, mit forfchendem. 
gendem Blick, mit faltem, berechnendem 
Ernjt in den bartlojen, eifernen Zü- 
gen. Blücher, mit der Schirmmüte, 
im offenen Weberrod, der auf meiher 
Meite das breite Drangeband des 
Schmarzen Mplerordens jeben Täßt, 
die furze Tabakspfeife im Munde — 
Ylammen Jodernder Begeiiterung in 
den tiefblauen Augen. 


Die Sonne fchieht ihre Strahlen, 
glühenden Pfeilen aleih, auf das hü 
gelige, von Dörfern 
ducchzogene, von bobem, gaoldgelben 
Korn beitandenem - Gelände. hinab. 
Einer Landzunge gleich, ſchiebt ſich 
die Windmühlenhöhe, die breite Baſis 
im Nordoſten an Sombreffe anleh— 
nend, ſich verjüngend gegen Südweſten 


in die Erdwellen vor, an ihrer äußer— 
ſten Spitze 


auf die DOrtichaft St. 
Amand ftopend, in der jüböftlichen 
Tlanfe von Ligny, an ihrer norbiveit- 
lien vonBrye umaeben. Mobhlhabende 
Dörfer find’3 — jedes der maffiven 
feinem 
feinen ftarfen Hof- : und 


Der untere Teil der Höhe zimifchen 
St. Amand und Ligny ift mit preußi 
ſcher Artillerie beipidt. 
die Reſerve-Kavallerie 


deö Bieten’ 


Ihen Korps ihre Aufitellung gefunden. | 


Und noch weiterhin aen Norden das 


der Preußen. 
dem eriten Korps, noch weit vom 
Schlachtfeld entfernt. In St. Amand, 
Ligny und Brye serbH bat die Jn 
fanterie des Pietenfchen Korps fich 


eingenijtet, jo aut e8 eben gehen till. | 


Denn eigentlih ift ihre Truppenzahl 


noch viel zu gering. Doch um ben von | 
Nordweiten berannabenden. Truppen | 
Wellington: und dem vom Diten ber | 


fommenden eignen Korps Bülom möa 


| Tichft bald die Hand reichen zu können, 


muß die Stellung der Preußen eine 
ausgedehnte bleiben. 
zu beiden Seiten von Fleuru 
Maffen der franzöfiihen Gtreiter 
Am Nordausgange des 
Städtchens, auf einer janften Er: 
bebuna, glaubt Gneifenau, der bicht 
neben jeinem Feldmarfjchall hält, deut: 
ih Napoleon mit feinem Stabe zu er: 
lennen. 

Er iſt's! 

Auch er hat ſein Fernrohr 
beiden Feldherren auf der 
mühlenhöhe gerichtet. 

Schweigen zittert hinüber — her— 
über. Atembeflemmendes, ſchickſal⸗ 
ſchweres Schweigen. 


a uf Die | 
Wind 


Hätten Sie einen 


Hals 
o Jang tie die ſer Burſche 
und hätten 
Wehen Hals 
‘ bis 
—8 


Ts 


ı Ihem, feurigen Wort die Stille. 


erichauernd das | 


und Geböften | 


Dabinter bat | 


— im Weiten bei Sombreife | 
und darüber hinaus: das dritte Korps | 
Bülow fteht mit feinem, 


| wechſelt. 


Im Süden aber, 
s, ſind die 


Wer von 
Sieger ſein?! 
Da durchbricht Gneiſenau 


ihnen wird morgen ber | 
mit ra 
Er 
weijt darauf bin, wie verhängnißpoll | 
ein Ylantenftoß des britifchen Heeres 
bon Norbiweiten, von Duatrebras aus, 
den Franzofen werben würde. 

Wellington blidte auf feine Karte. 
Er nidt. Er reicht Blücher die Hand 
und erneut mit Zurzen, beitimmten | 
Worten das Berjprechen, jeine Trup- 
pen fo rafch als möglich zum Karmpfe 
wider den gemeinfamen Zobfeind her- 
anzuführen. 

Dann reitet er, vom Felbmarjchall 
eine Gtrede begleitet, davon. 

Dito von Yäger, der joveben aus 
Brüffel zurüdgelehrt ift, folgt ben 
"elbherren in gemefjener Entfernung. 
Enblid, als der enalifche Heerführer 
fih vom preußiichen verabfchiebet bat, 
findet er Gelegenheit, fih bei Bücher 
jurüdaumelden, Der greife Held fagt 


| Ihrem paar betzliche Worte wärm- 


fter Anerfennung. An feiner Geite 
darf Dtto die Fronten der Truppen 


3 | teile entlang reiten, an benen fie ae 
Sp überfchauen fie beide die Gegend. | 


trade vorüberlommen. Für jedes hat 


gen Yüger, nad Gottfried Säneiber. 

An ber anderen Shmwabron hält 
Dtto von Jäger auf feinem Pferbe. 
Sein tobestrümtener Blid fliegt den 
faufenden Gefhoffen entgegen! „Nur 
eine — eine Augel für mein Herz!” 
ächzt er. ber nicht eine findet ben 
Weg in feine Bruft. Neben ihm, vor 
ibn, hinter ihm ftürzen die Kamera— 
den. Er bleibt unverfehrt — burd 
fein wildes Todesverlangen gefeit. — 
Da gewinnt der Feind in St. Amand 
an Serrain. Schon bredien fran- 
zöfifche Tirailleure in dichten Schwär- 
men aus dem Dorfe vor. Zwei Schwa⸗ 
bronen der brandenburgijchen Ulanen 
erhalten Befehl, die feindliche Infan— 
terie zu bertreiben. 

Aus der Linie borrüden und im 
beftigiten Kartätich- und Gemehrfeuer 
über Wege und Gräben fegen — it 
eins. Gie ftürzen fi auf die feind- 
lihen Schügen, — mit unmiberjteh- 
lihem Anprall werfen fie fie ins Dorf 
zurüd. Dann nehmen fie wieder, als 
fei nichts geichehen, ihren Plaß in ber 
Front des Negimentes ein. 

Aber — wie viele liebe Gefichter feh- 
len! 

Rittmeifter Erlen fucht Gottfried 
Schneider, fucht nach ihm mit zuden- 
ber Seele. Sein Herz jaudzt auf; 
bodaufgerichtet fit der im Sattel. 
Ein Blid gen Himmel: er ift bas in 
brünftigfte Dantgebet. Und auch ber 
Yreund, auch Dito von Yäger lebt! 

Dod was ift das? 

Gottfried Schneiderd Geficht wird | 
immer länger und bläffer, jet wanft 
er auf feinem Pferbe.. 

„Springt dem Freiwil ligen bei!” 

Welch ein Auffhrei! Ein paar 
Ulanen bliden verwundert nad) ihrem 
Rittmeifter hin. Der ift doc jonft 
nicht zimperlich! 


ihm zunächſt 


zu erben. 


zu feinem Rittmeifter zurüd, 
„Es ift nichts! Nichts!“ 


ae en mühf am die totblaffen, beinah lächeln- 


| 


| 


| 


| Schall mit büfterem Ginnen 
| Dorfe und meiter über da3 


der FFeldmarichall ein aufmunterndes, | 


ein glübend=begeifterndes Wort. Jedes 
Herz flammt ihm in feuriger Hin 
gebung entgegen. Aus aller Munde 
bricht heil fchallender Jubel. — 

Und nun hält Blüdher dicht hinter 
Ligny bor der Referve-Stavallerie des 
Sieten’schen Korps, bei den branden 
burgiſchen Ulanen. Dtto meldet fich 
bei feinem Oberiten. 
aber jchmweift 
binab, 

„Kinder!“ 
Stimme lod. „Wißt Ihr nod, 
wir an der Kakbadh und bei Leipzia 
den Rothoſen die Jacken ausgeklopft 
haben?! Das muß heut wieder ſo ein 
Ehrentag werden! Zeigt dem Na 
poleon, daß Eure Piken noch ſcharf 
ſind!“ 
iſt die Antwort. 

Blücher winkt gnädig mit der Hand. 
Er lenkt weiterreitend, ſein Roß bei 


die Reihen hinauf — 


| auf ihn, der gleichfalls nad ihm fucht, 
| etwas 


| Linie von Amand bis über Sombreffe 
| hinaus 


Blüchers Auae | a 
“ I den lönnen. 


bricht er mit mächtiger | 


ivie | 


Ein ungeheurer Beifalläfturm | 


| ner: Männerchor” 


Ulrih Erlen vorbei, der an der Spike | 


feiner Schwabron hält. 

„Recht To, alter Freund! 
immer tapfer dabei!” faat er mit ber; 
gesvinnender Freundlichkeit. „Aber 
| Warten Sie man, — ipir werben ben 
| Napoleon bald mieber in die Falle | 
baden! Und bann aeht’3 heim zur 
Heinen Frau!“ 

Von Neuem jchallt 
Jubel dur die Luft, 
Antwort verichlingt. 
nur, mie ber, 
baren Blid 


or — 


der Ulrichs 
Blücher 
mit ſtrahlendem dank 
ſalutirend, die 
Einer der wenigen freiwilli— 
gen Jäger des Regimentes aber, 
in nächſter Nähe des Rittmeiſters hal 
ten, hat mit knallrotem Geſicht ſich 
abgewandi. 

* = 

Sengend brennt die Sonne. 

Die Kanonen donnern — 

Das SKleingemwehrfeuer fnattert.... 

Um die Dörfer St. Amand und 
Lignn tobt ein furdtbarer Infanterie 
tampf. 
bie gegenüber ber 


Ichüge, die Drtfchaften, ja die dahin- 


| terbaltende Kavallerie mit ihrem mör: 


beriichen Feuer. Auch die Brandben 
burger, die während bes Sftampfes eine 
Stellung hinter St. 
nommen, 
etwa aus dem BDorfe brechenden Gea- 
ner in dasfelbe zurüdgumerfen, ftehen 
im bichten Augelregen, in unburd; 
dringlichen Pulverdampf gehüllt. 
Der eine und ber andere fintt ae- 
troffen vom BPferbe. 
| Hand gegen den Zobfeind hätte er- 
| heben fünner. Mit tiefem Schmer 


braufenber | 
fiebt | 


Farbe | 


Dbne daß er die | 


| balle ibr 


| 


| 
| 
j 
} 
| 
| 


die 


ı ben Xippen. 

Ulrich Erlen erhebt die Hand; er| 
wintt, völlig impulfiv, unbemwußt. 
| Ein flehender Abichiedsgruß ift’3 

Gottfried Schneider entfchwindet 
mit dem anderen Freiwilligen feinen 
Bliden. Mit zufammengebiffenen 
Zähnen, mit wild jagenbem Herzen 
bleibt Ulrih zurüd. — 

Weiter nad) Weiten rüdt bie immer 
noch jengende Sonne. 

Junmer.mwüfter tobt ber Lärm ber 
Geſchühze. 

Auch um Lignyh brandet ein furcht⸗ 
barer Kampf. Doch allen Anſtren⸗ 
gungen der Franzoſen zum Trotz blei— 
ben die Preußen Sieger. 

St. Amand aber iſt in die Hände 
der Feinde gefallen. Zu ſchwach war 
ſeine Beſatzung. 

Es duldet den Feldmarſchall nicht. 
An der Spihtze friſcher Bataillone wirft 
er ſich in das Dorf. St. Amand wird 
bon Neuem zurüderobert. 

Dennoch reitet der greife yelbmar- 
aus bem 
Schlacht⸗ 
feld hin. 

Er ſucht nach Gneiſenau und irifft 


nördlich der Windmühlenhöbe. 
Gneifenau berichtet ihm, dah ba3 er: 
wartete vierte Korps, das Korps Bü- 
low, heute nicht mehr zur Stelle fein 
tann, daß der Kampf auf ber ganzen 


hin entbrannt ift, und baf feine 
frifhen Truppen mehr eingejeßt wer: 


(Fortfegung folat.) 
Lokalbericht. 


Iubitänmsfeier, 


Turner:Männerhor wird am Samötag 
feinen 50, Geburtstag beaeben. 

Am tommenden Samftag Abend 
wird? die Güngerabteilung ber 
Chicago Turngemeinde, ald „Zurs 
mwoblbetannt, im 

Nordfeite Turn 
50-jähriges Beltehen feiern. 
der Gefana- und Turner: 
eine der Etadt werden ih an bem 
Abend ala Säfte der Turngemeinde zu: 
fammenfinden, um dem Geburtätag3- 
finde bei Gefang und Becherflang ihre 
Glückwünſche darzuübringen. 


„C ascarets‘“ für 
Leber, Eingeweide 


Seine Kopfidmerzen, Biliöjität, 
ſchlechter Geſchmack oder Ver⸗ 
ſtopfung am Morgeu. 

Holt eine 10 Cents⸗Schachiel. 

Haltet Ihr Eure Eingeweide, Leber 
und Magen rein, klar und friſch mit 
Cascarets, oder erzwingt Ihr einfach 
alle paar Tage einen Ausgang mit 
Salzen, Abführmitteln,Rizinusöl ober 


großen Gaale ber 


Vertreter 


t rie- purgativen Waſſern? 
Die franzöſiſchen Batterien, 


preußifchen Artil: | 
| Ierie des Zieten’schen Korps aufgefah- 


‚ ren, überjchütteten die feindfeligen Ge- | liren, 


Hört auf, einen Eingemweide-MWafd;- 
tag zu haben. Laht Cascaretz Euren 
Magen gründlich reinigen und requ- 
bie fauren, gäbrenden Speijen 


| und faulen Gafe befeitigen, b:n Ueber» 


| 


Amand einge: | 
um gegebenen ?yalles ben | 


hub an Galle von ber Leber enifer» 
nen und alle verftopfenden Abfälle und 
Gifte in den Eingeweid’n ausfcheiden. 

Ein Cascaret heute Abend bringt 
Eud am nächften Morgen Wohlbefin» 
den. Gie arbeiten mährend ' hr 
ſchlaft — fneifen nie, maden nicht 
frant, noch verurfadhen fie irgendeine 


| Unbequemlichteit und often nur 10 


1 


fieht der Freund den Freund fallen — | 
mit zitterndem Herzen, doch obme mit | 


ber Mimper zu zuden, fhaut ber Ritt: 
meifter Erlen immer und immer bon 
Neuem verftoblen nah dem freimili. 


Cents bie Schachtel bei Eurem Apo- 
thefer. Millionen von Männern und 
Frauen nehmen ab und zu ein Cas- 
nd leiden nie an Kopfweh, 
Biltofität, belegter Zunge, Unverdau- 
lichkeit, faurem Magen und verftopften 
Eingeweiden. Gascareid gehören in 


beſonders. 


jede Haushaltung, Kinder lieben fie "2 ber Linie zu —— 


teten zu gleicher Zeit: 


Konfulat ift der Redaktion ber „Ubend> 
poft“ die nachftehende, für fich ſelbſt 
| 


ur Aufflärung. 


Das hiefige deutiche Koninlat befördert 
feine Verband: oder Wollfadhen. 


Dom biefiegen Taiferlih deutſchen 


iprechende Mitteilung mit dem Er— 
fuchen um Beröffentlihung zugegan- 
en: 

„Es ift bier fomohl wie in Milmau- 
fee und anderen Plägen des umliegen- 
den Bezirts vielfach die Anficht ver- 
breitet, dak das Kaiferlihe Konjulat 
Verbandfachen, die für das Deutjche 
Rote Kreuz und MWollfachen, die für bie 
Soldaten im Felde beftimmt find, ent= 
genennimmt und imeiterjenbet. -Die 
Folge davon ift, daß bon Tag zu 
Tag mehtr Palete mit Liebesgaben bei 
dem Konſulat eingehen und dann von 
hier aus an die Sammelftelle für 
Liebesgaben weiterbeförbert werden 
müffen. 

Hierdurch entiteht einmal dem Kon= 
fulat, deffen Beamte jetzt durch die 
laufenden Geſchäfte außergewöhnlich 
ſtart in Anſpruch genommen ſind, eine 
erhebliche Mehrarbeit, dann aber wird 
auch die Abſendung der Pakete unnötig 
verzögert. Zur Vermeidung weiterer 
Unzuträglichkeiten jei hiermit darauf 
bingewiejen, daß bie hiefige Deutiche 
und Defterreih-Ungarifche Hilfägeiell: 
haft (c. o. Hamburg-American Line, 
150 ®. NRanbolpp St.) mit ber 
biefigen ameritanifhen Roten Kreuz- 
Gefellihaft ein Ablommen getroffen 
| bat, 
das Deutfche Rote Kreuz bejtimmt 
| find, durch die amerifanifche Gejell- 
ihaft nad Deutfchland befördert wer- 
den. 

Die Gaben find, erportmäßig ber- 


Aber jhon wird | padt und mit Inhaltsangabe — 
Gottfried Schneider von einem ſeinet an dad „American Red Croß, 


haltenden Kameraden Pugh Terminal, 
geſtützt, um hinter die Front geleitet | Shicago, SL“, zu enden. 


365 €. Jllinois et. 
Auf ber 


Dabei jtreift ein rätels | Außeren Verpadung muß vermerkt 
boller Blid aus feinen hellen Augen | fein, daf die Sendug „for the Ger- 


Nähere | | 
formen | Angaben über die Anfertigung der | 


man Reb Eroß“ beitimmt ift. 


Gegenjtände und über die Verpadung 
findet fich in einem deutfchen Zirkular, 

durch die Hamburg » American 
Line in Chicago koftenlos zu beziehen 
ift. 

Welche Gegenftände unter den Be— 
griff „Verbandftoffe" (Hofpital Sup- 
plies) fallen, ijt in einer englifchen 
Drudjchrift des „American Red Erof“ 
bie ebenfalls durch die Hamburg-Ames 
rican Zine zu beziehen ift, näher bar» 
gelegt. E3 geht daraus hervor, daf 
Liebesgaben, die für den Gebraud der 
beutihen Soldaten im Felde beitimmt 
find, nicht den Schu bes amerifani- 
Ihen Roten Kreuzes genießen und da- 
ber von diefem nicht zur Beförderung 
angenommen werben, Sierunter fallen 
bejonber3 auch warme geitridte Sachen 
(fomweit ſolche nicht für Verwundete 
oder Kranke beſtimmt ſind) Zigarren 
uſw. Solche Sendungen können durch 
Vermittlung der ameritaniſchen Poſt⸗ 
behörden, bezw. der „American Ex— 
preß Company“ in kleineren Paketen 
verſchickt werden, ſind jedoch der Ge— 
fahr der Beichlagnahme ausgefebt. 

Da überdies füämmtlihe Artitel für 
ben sHeereäbedarf, ſowie beſonders 
au Zigarren, in Deutichland billiger 
zu haben find als bier, fo 
e3 jich unbedingt, ftatt derPBatete baa= 
red Geld zu jenden und dabei die Art 
ber Verwendung näher zu beftimmen. 
Auf diefe Weife fann man au von 
bier au8 den im selbe ftehenden 
Truppen jede Art von Liebesgaben 
zuwenden ohne Gefahr zu laufen, daß 
die Sendungen befchlagnahmt werden, 
oder verjpätet eintreffen. Der Antauf 
und die Verjendung von paffenden 
Liebesgaben aller Art (namentlich 
MWollfahen und Zigarren) madht in 
Deutihland niht die gerinajten 
Schmwierigleiten und gehört mit zu 
ben ftändigen Aufgaben der Deutfchen 
Roten Kreuz-Gefellichaft, die hierbei 
allen Wünfchen Rechnung trägt. 

Das Kaiferliche Konfulat zu Chi 
cago, ebenfo wie die hiefiae Deutfche 
und Defterreich = Ungarifche Hilfäge- 
ſellſchaft (Adreſſe: Hamburg-Ameri— 
can Line, 150 ®. NRanbolph Sir, 
Ede La Salle Str., Chicago, U.) 
find bereit, Geldfendungen zu wohltä- 
tigen Zmeden jeder Art gegen Quit- 
tung entgegenzunehmen und auf fiche- 
rem Wege an das Deutfche Rote 
Kreuz meiterzubeförbern. Ched3 find 
auszuftellen an die Order: German 
Gonfulate, Chicago, oder, für bie 
Hilfsgefelichaft, an die Order: Dätar 
F. Maher.“ 

— — — — 


„Der Burm trümmt fih . „ „“* 


Ballapiere einer Gflektriichen 
mannbaft für ihr autes Net ein. 
Eine norbmwärt3 


empfiehlt | 


— — — — — — — — 


| 
| 


| 


demzufolge Liebesgaben, die für | 


| 


— — — — — — — 
J 


treten 


fahrende Halſted 


Straße⸗Eleltriſche hatte geſtern Abend 


mit erbebliher Verfpätung die Divi- | ——— auf vielſeitigen Wunſch der 


ſion Straße erreicht, als der Schaff— 
ner, nachdem er wiederholt in ner— 
böſer Erregung ſeine Uhr zu Rate 
gezogen, plötzlich mit Stentorſtimme 
hineinrief: „Ausſteigen! Benutzen Sie 
zur Weiterfahrt die nächſte Car.“ 
Ein unwilliges Murren erhob ſich, 
und mehrere der Fahrgäſte antwor 


| bier. Sie haben und zum Endpunft 


ber Linie zu befördern.“ 

Der Schaffner ließ den Einwand 
unbeachtet, jtieg ab, jtellte die Weiche, 
brachte die Gleitftange in Ordnung 
und rief dann nochmal3 in bie Car 
binein: „Außdfteigen, oder wir nehmen 
Sie zurüd zur 77. Straße”, 

Als Niemand fi rührte, trat die 
Elektrifche die Rüdfahrt an. Sie 
batte faum ein Straßengeviert zurüd- 
gelegt, ala ein Auffichtsbeamter der 
Straßenbahngefellichaft, der die Un- 
regelmäßigfeit bemerkt hatte, einjchritt, 
die Elektrifhe zum Halten brachte 
und das Perfonal zwang, bie Yahrt 
nah dem Norden fortzufegen und 
die Baffagiere nah bem Endpunft 


onal,“ faote er. „Hatte 


ae — 
= - * o - 


Wir geben ©, & 9. Grüne Sum? gem 


IA 


EA 


TOTEN ep 


19c Berkauf| Mittwoch 


29c 
Gingham 
Küchen · 


Schürzen © 
Brauchtig beſetzt —9 
mit Rick Rac 
Braid; ſpeziell 

in dieſem uns 
aewöhn!. Ber⸗ 

lauf am Mitt⸗ 

woch zu 


190 


20c Korſett— 
ichoner, ein⸗ 
fchließlich eini» 
ger mit Sti- 
derei Spite 
beickt, viele m 
Dur db zieb- 
band» Effekten 


190 


Muslin Bein» 
kleider f. bie 
Damen und 


das, fund 
Friſche, 


in 
Abteilung; 
2 Bid. für 


29% fcy. 


woh in ber 
Drogenab- 


\ teilung zu 
25 ®bite 
Kid Kleaner, 
verwandelt die 
alten u. be 
ſchmutzt. Kid⸗ 
Handſchuhe in 
neue in ver⸗ 
ſchloſſener Jar 


190 


25c Sbinola 
Bolifbina 
Dutfit, mit 
Bürite und 
Dauber in 
netter Bor — 
madt das 2e- 
der nicht raub; 


19c 


27301. Sti« 
clerei Floun⸗ 
cing, in netten 
Eyelet Muſt., 
auf gut. Qua» 
Kität Nainfoof 
29 Wt.; Dd. 


19c 


Kinder, einige 
nett beießt m, 
Stiderei und 
Spike; Baar 


19c 


25c Bulfter efütt,, 
Brown Gür- * 
tel f. Kinder, 
ſchwarz, weiß 
od. rot, mit 
Knöpfen im 
abitechenden 

Farben befett 


19c 


m. erira 


fpliced“ Ferfen u. 
Beben, 
bis 103; reauläre 


— dad 
Baar zu. 


fein Recht, fo eigenmächtig zu handeln. 

Mir bedauern den Vorfall, da mir | 

aber 9000 Straßenbahner haben, joll- 

ten wir für bie Webergriffe einzelner 

nicht verantwortlich gehalten werden.“ 
an 2 


| Rotleidende deutſche — 


Gedenkt der hilfsbedürftigen alten deut— 
ſchen Kämpfer. 

In Chicago leben noch über 100 
Mitlämpfer aus Deutſchlands großer 
Zeit, die der Unterſtützung nicht bedür⸗ 
fen, aber gegenwärtig auch noch 40, die 
nahezu 70 Jahre alt geworden ſind 
(eine Anzahl bereits weit älter), die in— 
folge von Schickſalsſchlägen, nachdem 
ſie hier Jahrzehnte lebten, in bittere 
Not geraten ſind. 

Zu ihrem Beſten veranſtaltet der 
Verwaltungsrat des 1911 gegründeten 
Hilfsfonds am nächſten Donnerstaug 
eine Feſtlichkeit in der Nordſeite Turn— 
halle, und hofft, daß das Deutſchtum 
in Maſſe dazu beitragen wird, die be— 
dauernswerte Notlage dieſer unſerer 
alten Mitbürger lindern zu helfen. 

Das nachſtehende gediegene und 
außergewöhnlich viel bietende Pro— 
gramm ſpricht für ſich ſelbſt: 

Eriter Zeil, 
EEE: innen een Qeutner 
2, Einleitung zum 3. Alt und Brautchor 
aus Lohengrin“ 
Martin Ballmanın, und fein boll- 
ftändiges rcheſter. 

Maſſenchor: „ Morgen muß ih fort bon 
bier“, „Morgaentot”, „Die Wacht amRhein“ 
Vereinigte "Nänneröre bon Chicago, 

Dirigent: Carl Redzch. 


—— Herr Ernit 3. Krueigen 
weiter Teil. 


Feſtrede 
Fantaſie aus der Oper „Tann— 
iuſe —— 

Heimat flänge”, 

s Nel dien .. one "Soffm tapın 
Vater Rhein“ Bessnensnnn000r. Ballmanır 

Orcheſter. 

Ausmarſch der deutſchen 
71 in der damal. Uniſorm. 

Die Zeit bon 1870-71 dar: 
ftellend: Baraden, Manöver, die Einmwei- 
bung des Stadiums bei Berlin, der Stailer 
in der Ehmweiz ulm. (Das Aufführung 
recht diefer bereits dor Sabresfriit aezeig- 
ten Bilder befigt nur der Verwaltungsrat 
des erwähnten Unteritükungsfonds.) 

Lebende3 Bild: Ausmarfh 1914 in der neuen 
graublauen Feldimiform und Ausrüjtung. 
(Dargeitellt don 24 biefigen jungen deut: 
fen Referviiten.) 

Dritter Teil. 

. a) „Raballerieanariff „...0..00:.00.... Lüders 
b) „Uniere Garde( neuer deuiiher Col» 
datenmarſch) Förſter 

Orcheſter. 

Steh' ich in finſtrer Mit— 

„Der Soldat“, „Das deutſche 

ied“ Kalliwoda 

Bereimigte Männerhöre von Chicago, 

Dirigent: Carl Reckzeh. 

, „Die Jagd im Schwarzwaid Völler 

Orcheſter. 

3. Vorführung bon über 100 Lichtbildern und 

Bil dnifien der Heerführer des gegenwärtigen 
rieges 

Lebendes Bild: George Wafbington, 
Nafhin oton, General dvd. © teube Al, 
und General Beter Gabri el 
und die amerilanifhe Flagge. 
Star Spangled Banner“ (von allen 
fenden gefungen). 


— yourri Deut 


bendes Bild: 
Truppen 1870 
. Isandelbilder: 


Mailendhor: „ 
ierna cht“ 


Martha 
vᷣſarrer 
Müblenberg 


Anwe 


— — — ——— 
Erlältung in einem Tag zu heilen, 


Nehmt Laxative — Quinine Tablets. Geld 
urüf dom Apotheler, wenn nicht kurirt. E. W. 


Groves Unterſchrift an jeder Schachtel. 256. 


10nov, di* 


— Geburtstag. 


Die „Adıtundfünfziger” werden ihn zum 
Beiten des Roten Kreuzes feiern. 
Einen großen öffentlihen Xheater- 
abend mit Ball beranjtaltet am Mitt 
mod, 27. Xanuar, Abends 8 Uhr, in 
ber hnorofehe Qurnhalle der Kauf: 
männifche Verein von 1855 unter Mit: 
wirkung des Technifchen Vereins und 
ame Bühnentünftler zum Beiten 
5 Roten Kreuzes. Zur Aufführung 


| Einatter „Der Spion“ von Hermann 


Brandau, da3 Drama des Deutlich: 
amerifaner3, das bei feiner Urauffüh- 
rung in Vereinäfreifen am 2. Januar 
einen durdhichlagenden Erfolg erzielte, 
und eine große Novität, „Die gelbe 
Gefahr“, geipielt von erjten Kräften. 


| Die Paufen werden durch Soldaten» 


„Wir bieiben | 


ſzenen und alleaorifche Darftellungen 
ausgefüllt, u.a. wird die tiefergreifende 


| Szene des dur ein Dumdumgeichog 
verwundeten deutfchen Krieger mi? 


| derbolt. 


Ein von Herrn Adolf Krad, 
Vertreter der Deutfchen und Defter: 
reich⸗ Ungariſchen Hilfsgeſellſchaft, vor⸗ 
bereiteter Ball ſchließt ſich an. Ein— 
tritt 50 Cents, reſervirte Site $1. 
Karten bei der Hamburg-Amerika— 
Linie, in der Nordſeite Turnhalle und 
allen durch Plakate erſichtlichen Ver: 
laufsſtellen, ſowie in der Geſchäfts— 
ſielle des Kaufmänniſchen Vereins von 
1858, Nr. 1840 W. Monroe Straße. 
(Telephon Seeley 1223.) Der ge⸗ 
fammte Ertrag geht an die Deutſche 
er Ungarische Hilfägefell- 
t. 


Ceſet die — 


190 


—A fließ- 


Damenſtrümpfe — 


weiße | 
Marſhmallows — 

der Gandie | in der 
19c Aueefune 19c 
porn 


Kämme — zum | tain 
Berfauf am Mitt- | 


129 Eaibmere 
fhwarze Wolle Soden für 
| Männer, 
„biah | wolle- Farbe mit 
| weißen Ferien u, 
Größe 9 Beben; fveziell in 
od. Grtra- Seöhen | | diefem "Verkauf 1 


Baar für 
nur 


‚19e\ 


| 


| 
} 


| 


| 
I 


I: Verkauf | 


25 Scotolade Maribmallow Bufls 
— in der —— — — 


c 


25€ Bur hops 
Creſolated White 
Bine. Compound, 


350 Länge Foun⸗ 
priten = 
fhlaud, in Farb.- 

Auswahl; Mittw, 


| Drog en- 1 Ic 


Abteilung 


T5e „Re“ Voliſh Mops — 


zum Berkauf am 
Mittwoch; Stück.. ..19e 
türfifche 


29% Danish] 29e 
Boplar Eloth, |" Handtüher— 
36 3oll breit, |»aebleiht oder 
in allen vor= | gefäumt, aroß 
berrfh. Far: } und fchwer — 
ben; die Dard | Stücd zu 


ben; die Yard 
19% 19c 
29c Gardinen 


29c Full Darn | Madras — in 
merc. rend) Ecru Grund, 
Boplin, in er» | mit zarten 
wünict. ein] Blumen- 

fachen Farben | Muftern or= 
und in feide- Pnamentirt — 
geitreiften Ef= | die Varb zu 


eften; Vard 
196; 1% 
30 Muslin- 


2% Bett] Kijienbezüge- 
Tiefing, nal] 45x38 Zoll, 
len beliebt. ge» „Ntnifhed“ mit 
ftreiften Ent⸗ 3zÖll. Saum; 
am Mittwoch 
das Paar zu 


190 


Natur⸗ 


würfen, gar. 
federdicht; Dd, 


19c! 19c 


Sitrnansielles, 


dicherheil 


Eure Depoſiten In der „Firft Truſt and 
Savin gs Bank“ find durch iiber $9,000,000 
Kapital, Weberfhuß und Brofite gefichert. 
Die Altien diefer Bank befinden fich in 
den Händen der Aktieninhaber der „Firit 
National Bank of Chicago,“ 


Neue Kontos werden durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böfliche Behandlung wird Jedem zuteil, 


Neunzehntel von fämmtlichen Transporte 
finten bringen Euch innerhalb zwei Blods 
von unferer Dffiee. Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Eins 
faufsdiftrifts, genau im Zentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 
FIRST NATIONAL BANK BUILDING 


Dearborn und Nonroe Etr. 
James DB, Korgan. ..Bräfident 
Emile 8, Boifot, Yigepräfident 


3% auf Spareinlagen, 


bibo® 


Bringen Eure Erfparnifle 67? 


Diele Staatd-Banf, gegründet 1855, bietet Eur 
6% anf Eure Eriparnijie unter unjerem Teil« 
zahlungs⸗Plan. 

Legt Euer Geld an, während Ihr 
ſpart und laßt es die volle Zinsrate jeden 
Tag bringen. Wir offeriren ſichere Chi— 
cagoer erſte Hypothek Anlagen in Be— 
trägen von 


8100 - 8500- 81,000 


Ihr bezahlt jetzt einen Teil und den Reſt 
nach Eurem Belieben zu irgend einer Peit 
während des Nahres. Unjer Plan erleich- 
tert dDa3 Sparen und macht e3 profitabel. 


GREENEBAUM SONS 


AND Rost ne 
Kapital und Heberjchug $1,850,000. 


MHelteftes Banfgeihäft in Chicago. 


Nordoft EAe Clark und Randolph Straße. 
19jadido* 


Belle Sicherheit auf Erden 


ift Die Erde felbit. 


Bringt Euch Ener Be Benn —— nn 
si Ihr nicht ganz befrie 
Geld 6 Prozent? Fiat jeid mit Eurer 
iegigen Anlage, bieten Euch die Home, Vant 
& Iruft Co.’3 Erite Hphothelens und Grunds 
eigentums » Goldbonds einen Weg, Euer 
giatemme n zu verbeſſern und mit weniger 
Zor 
wir "eignen und ofjeriren das 
Eure »Beachtung: Den unvderlauften Teil 
einer $40,000 MUusgabe bon Erite Hypotbel 
Sold-Bonds in Beträgen bon $100 und$500, 
Bringen den Käufern 6% auf neuem Sitöd, 
1. Bafement Apartmentgebände mit 18 Blat3, 
am Douglas Blvd,, nahe Centennial Square. 


Folgende für 


Mert des 
Landes Iınd 
Gebäudes 


Jährliche 
Miete, 
88400. 


Offen Diens⸗ 
tag und 
Samstag 
Abends, 


Lent Ener 
Geld in 
unſerer 
Banf an. 


Wollen Sie reich und 
felbfländig werden? 


Das Geheimnig Tiegt in. dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Bes 
ainnt jeßt, Euer Geld zu fparen. 
Wir bezahlen 3% Binien_ auf 
Spar-Einlagen. — Binfen Halb» 
jährlich gutgeſchri eben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North ve. nnd Larrabee Str, 
Difen Samdtan Abend von 6—9 Uhr, 


E.6. PAULING& CO. 


5N. LaSalle Str. 


Erfle Hypotheken 


zu verlaufen in belichigen Summen. 





(900 Drops 
(900 102 


LET Tree 
— 


— 
3 | lingthe Stomacas d 


J nn 
‚ıness and Rest.Contains neitber 
‚Morphine nor Mineral | 

T NARCOTIC. 


CENTAUR ComPASL, 
NEW YORK. 
At6b months old 


35 Doszs -ZytENTS 
— — Rz - 


Genaue Copie des Umschlags. 


IGASTORIA 


für Sä und Kinder. 


5 Sorte, Die Ihr Immer 


Gekanit Habl 
Trägt die 
Unterschrift 

« 7on 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


CASTORIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK Cırr, 


> 


E⸗oltalbericht· 


Lohnender Griff. 


Guſtav Koler auf Elektriſcher von Ta— 
ishendieben um $312 erleichtert. 

Guftad Koler, 340 N. Mafon Str., 
jtand geftern auf der hinteren Platt⸗ 
form einer Elektrifhen der Late Str.- 
Linie, alö er bemertte, wie einer von 
zmei jungen Männern, bie jich in ber=- 
dächtiger Weife an ihn herangedrängt 
hatten, ihm feine $312 enthaltende | 
Brieftafche aus der Tafche zogen. Er 
ftürzte fich jogleich auf den Burfchen 
und bverjuchte, ihm den Raub zu ent- 
reißen, murde jeboch von den beiden 
Diebesgefellen von der in Fahrt be= 
findlichen Elektrifhen gerijjen und 
niebergefchlagen. Ehe Koler fich wie— 
der aufraffen fonnte, waren bie 
Strolhe mit ihrer Beute jhon über 
alle Berge. 

Die Kaufleute Floyd I. Logan und 
Lee Gunning aus New Hort, die ji 
bier auf. der Durdreife nah San 
Franzisfo befanden, wurden geitern, 
als fie einen kleinen Bummel durch 
Chicago madten, an Grand Boule- 
dard und 40. Straße pon Räubern 
überfallen. Wie fie meldeten, murben 
ihnen $160 in Baar, ein Diamant: 
ring im Werte von $300 und wichtige 
Dotumente abgenommen. 


ee — — — — 


Der Zehncentstaib, 


Nntionalverband der Bäder 
feine Einführung. 

Der Verwaltungsausjhuh des Na- 
ttonalverbandes der Bädermeilter be= 
ichloß gejtern im Hotel. Sherman die 
Einführung eines Sehncentslaibes an 
Stelle des Fünfcentslaibes Brot zu 
empfehlen, mweil ein Zaib von 26 oder 
27 Ungzen zu 10 Gents mit Geivinn 
verfauft werben Tönnte, während ber 
Smwölfunzenlaib zu 5 Cents jo gut mie 
teinen Gewinn mehr abmwirft, jeitden 
der Mehlpreis jo hoch geitiegen ilt. 
Die Herftellungätoften des Brotes ha- 


empfiehlt 


— 


Pflaſtertreter auszutauſchen, 


ben jich infolge davon um 50 bis 75 | 
Prozent erhöht, und dazu find in den | 


legten Jahren den Bädern durch ge: 
fundheitlihe Vorjchriften mehr Aus— 
gaben erwadhien, al fie früher hatten. 
© fagen mwenigftens die Bäder. 


— —— — 


Auditorium Recital Hall. 


Der muſikaliſche Abend von Herrn 
und Frau Bruno Kuehn fand geſtern 
vor gut beſetztem Hauſe ſtatt. 
Kuehn begleitete den Violinvortrag 
ihres Gatten und gab ſpäter ſelbſt ein 
Pianaſolo, das Paſtorale von Scar— 
latti, Etude op. 25 Nr. 6 von Chopin 
und die Etude D flat Major 
Liszt zum Beſten. 

Das Spiel begann mti Rubinſtein. 
Sonate G Major op 13 das der mei— 
ſterhaften Technik Herrn Kuehns freies 
Spiel lies. Dann folgte eine Aus— 
wahl aus Beethoven, ſeine Romanze 
F Major und ſein immer wieder ſchö— 
nes Minuett, die beliebte Humoreske 
von Dvorzak, dann Brahms, Rubin— 
ſtein. Es war ein reichhaltiges Pro— 
gramm ſchöner Vortragsſtücke, das den 
Beifall des Auditoriums immer wieder 
herausforderte. Vortrag und Technik 
beider Künſtler waren auch ſo vollen—⸗ 
det, daß der Abend für jedermann ge— 
nußreich war. 


Berbündete Bereine. 


Die morgen Abend 8 Uhr in der 
Englewood-Turndalle, 1048 W. 63, 
Str, ftattfindende Delegatenverfamm- 
lung ber beutfchen Vereine der Süd- 
feite ift von größter Wichtigkeit. Ein 
Bericht über die Stellungnahme der 
Verbündeten Vereine zur jogenannten 
„Special Bar Permit Drdinance” 
wird abgejtattet. Die Anmejenbeit je- 
des Delegaten ift daher notwendig. 


— 

— Auch in New Orleans fand ge- 
ftern Abend einen Maffjenverfamm- 
lung von Deutfch- und Srifch-Ameri- 
Ianern zugunften der Wahrung. ber 
amerifanifhen Neutralität und Ber- 
botes der MWaffenausfuhr flatt, 


| bie in den letten 14 Tagen mwieberholt ! 


| 


Frau | 


von 


| 


Ein neues Dentmal, 


Logan Sauare wird mit einer Gedächtniß— 
fänle geihmüdt. 

Der verftorbene B. %. Yerguion, 
der durch ein Vermächtniß die Auf: 
ſtellung von Lorado Tafts Denkmal 
„Der Geiſt der großen Seen“ am 
Kunſtinſtitut ermöglichte, hat letzt— 
willig auch für die Errichtung eines 
Dentmals im Logan Square gejorgt. 
E3 joll an den 100. Geburtätag der 
Aufnahme von Yıllinois in den Staa 
tenbund erinnern. Die Pläne jind 
bon der Weit Parktbehörde genehmigt 
worden, welche auch bereit die Aus: 
führungsfontratte vergeben hat. Das 
Dentmal, dejjen Koiten fih auf etwa 
$50,000 belaufen werben, dürfte im 
Sommer erft fertiggeftellt fein. E3 
ift ald eine 70 Fuh bobe, auf einem 
gewaltigen Blod ruhende Säule ge- 
dadht. Der Blod wird eine Frauen⸗ 
gejtalt mit ausgeftredten Armen und 
eine die Bedeutung des Dentmals ers 
Härende Ynjchrift zeigen. 

Der Entwurf ftammt von dem New 
Dorker Architeten Henry Bacon, die 
Bildhauerarbeit am Godel wird bon 
ber hiefigen Künftlerin Evelyn Zong- 
man ausgeführt werben. 

“ — 


»altet den Dieb] 


Robert &. MeG&ill nadı aufrenenber Jagd 
verhaftet. 

Der 20jährige Robert ©. 
Nr. 2030 Eaftwood Abe, 
ftern Abend im Laden de Schuh— 
mwaarenbändler8 Zonyg Barrel, Nr. 
3849 Lincoln Ape., ein paar Schuhe | 
anpafien. Ein paar Ladjchube, bie | 
$5 fojteten, fanden feinen Beifall. 


MécGill, 
ließ ſich ge— 


Nachdem er ſich überzeugt hatte, da | 


fie wie angegoffen faßen, ftürmte er, 
ohne zu zahlen, zur Tür hinaus, 
Barrel jehte ihm nad, fing ihn nad 
aufregender Hat ein, zwang ihn, mit 
ihm nad) dem Laden zurüdzutehren 
und die neuen Schuhe gegen jeine alten 
u. über 
aab ihn dann der Polizei. 
ling weigert fich, irgendwelche Angaben 
zur Sadıe zu machen. 


Te — 


Seimlidhe Saſte. 
Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 


von der Rettungsleiter aus in das 
Raleigh Hotel, Nr. 648 N. Dearborn 
Straße, aeftiegen find und jieben 


Fremdenzimmer geplündert haben. Die | 


Einbrüche wurden jtet3 verübt, als 
die Gäfte im Speifefaal veriammelt 
waren. 
— —— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


In einem Anfalle von Lebensüber— 


druß jagte ſich geſtern die 22jährige 


Mittag die Nachricht 
und zwei Arbeiter in Stücke geriſſen 
habe. Die Getöteten ſind der 28jäh—⸗ 


Frau Kate Staroski, Nr. 1753 Wa— 
banſia Ave., 
Sie war bewußtlos, als man ſie fand. 
Im Weſtſeitehoſpital, wo ſie Auf— 
nahme fand, wird ihr Zuſtand als be— 
ſorgnißerregend bezeichnet. 
In Stücke geriſſen. 

Das Koronersamt heute 
i i den 
Steinbrüchen in Lemont eine Dyna- 
mitladung vorzeitig losgegangen ſei 


erhielt 


daß in 


rige George Drogas 


und der 32jähri- 
ge Raul Lad, 


Schmerzen in der 
von Schnell gelindert 


bush Gebrauh von 


Gampho!in 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein.“ 

Beahtet— Eine 50c 
Schachtel Campholin 
lindert u. beilt mebr 
Neuralgie, rbeumati» 
ide Schmerzen und 
Bein, Kreuamweh,iteile 
—— Pruftfh 


oo 


Z»ro 


Der Häft: | 


eine Kugel in den Kopf. | 


* Ar > Pr — 


aibendyon Chicago, Dienftag, den 19. Januar 1018. 


2Bebb gereihtiertigt. 
Mitalied der Steuerrewiiionäbehörbe 
wird von allem PBerbadit gereinigt. 


Anlereſanle — 


Sn einer heute Mittag abgegebenen | Teitament ungejewlich, Erblafiers Ab- 


Erklärung läht die Staatsanwalt» 


fhaft dem Mitglied der Gteuerrevi- | 
fionsbehörde Thomas X. Webb, gegen | 


ben, wie berichtet, von mehreren Sei— 
ten der Vorwurf erhoben worden war, 
unter Mißbrauch feiner amtlichen 
Stellung Hotel, Speifewirtichaften 
und Klubs Steuerermäßigungen im 
Austauſch für Kaffeelieferungston- 
trafte gewährt zu haben, volle Recht- 
fertigung zuteil werben. 

„Bei Eröffnung der Beratungen ber 
heute Nachmittag wieder 
tretenden Sondergrandjurn, 
im borigen Monat begonnene Unter- 
fuchung über den Umfang der Steuer- 
binterziehungen bei Abjhätung per- 
fönlicher Fabrbabe fortfegen wird“ 
erflärte der Staatsanwalt, 
den Großgeſchworenen mitteilen, daß 
ich nach monatelanger Unterſuchung 
der gegen den K affeegroßhän dler Tho⸗ 
mas J. Webb in ſeiner Eigenſchaft 


| als Mitglied der NRevifionsbehörde 


gerichteten, auf Berfhwörung und Er- 
prefiung lautenden Beichuldigungen 
fein Beweiämaterial gefunden habe, 
das mid zum Einfchreiten berechtigen 
würde.“ 

„Alles, was ich gefunden habe, iſt, 
daß Webb in zahlreichen Fällen ſich 
tleine, rein techniſche Verſtöße gegen 
die Steuergeſetze hat zuſchulden lom— 
men laſſen, gerade wie alle ſeine Mit 

arbeiter und Vorgänger ſeit 20 Jahren 
| aud. 

„Die angebliden Bemeife gegen 

\ Webb rübrten von dem Privatdeteltive 
Lnons ber. Daß der Fall’ fo viel Auf 
feben gemacht hat, ift zum Zeil Webbs 
eigene Schuld, ber fofort die „Flucht in 
bie Deffentlichkeit” antrat, ehe wir Zeit 

hatten, die Anichuldigungen gegen ihn 
zu unterjuchen.“ 


zufammens | 
bie ihre | 


ficht aber anerkannt. 


Nodger’s neues Unternehmen, 


Auflöiung der Wittwen- und Kinberfür: | iv 


forge-&eiellichaft im Gericht beantrapt. 
— Nadı über dreikiniäbriger Ehe Hagt 
eine Frau anf Scheidung, 


Eine intereffante Enticheidung fällte 
beute Kreisrichter Windes. Wie jchon 
mitgeteilt, hatte der am 3, 
im Alter von 90 Jahren verftorbene 
Levi Moore, ein Pionier in Dat Part, 


.; | den ibm befreundeten Ehbeleuten Jas. 
„twerbe ich 


Romwleit und deren Slindern 17.49 
Acres mwertvolled Land an der mweitli- 
hen Stabtarenze vermadt; feiner 
Schweiter Ann Maryn Garrad, deren 
Name im Teftament falfch Garrifon 
geichrieben worden war, William 9. 


Moore und anderen Blutäverwanbten | 


batte der Greis „eine Hälfte, ein Vier» 
tel und nod eine Hälfte“ des Reites 
ausgejeht. Romlett war zum Nachlaß: 
beriwalter beftimmt worden, und bef= 
fen Gattin und Dienitmäbcen hatten 
als Zeugen das 


Mai 1906 | 


| 


| 


Ya anderer Belehrung. 
Die Gifenbahnen bringen ihre Anficht vor 
das Schiedsgericht. 

Mit einer Anfprache an das Bunbed- 
Tchiedsgericht leitete geftern Xames M. 
Sheean, Anwalt der 98 Bahnen im 
Weiten, die Beweisführung der Eifen- 
bahnen ein, nachdem bislang die Zofo- 
| motivführer und Heizer das Wort ge- 
| habt und feit dem 20. November ihre 
Zohn- u. Arbeitsforberungen mit Be- 
eifen zu befräftigen verfucht hatten. 
Herr Sheean fagte u. a., daß die Gou- 
verneure bon fieben Staaten nicht fo 
gut bezahlt werben, wie die Zofomo- 
tioführer mancher Bahnen. Unter et» 
ma 5000 Ungeftellten jei ber Höchft- 


| lohn $3,275 für Lolomotivführer von 


Verfonenzügen, $3342 für Lolomotiv- 
führer von Güterzügen, und $1752, 
beziw. $1890 für Heizer. Jene Gou— 
berneure erhielten nur $3000 oder iwe- 
niger, fieben andere nur $4000. Die 
Lebenästojten feien nicht in dem Maße 
geftiegen, mie die Löhne feit 1910. 
Ein Vergleich mit den Löhnen anderer 
Arbeiter fällt zuaunften der Eifen- 
babnlöhne aus, Die vorliegenden 
Lobnforderungen beträfen 64,000 


| Mann auf 140,000 Meilen Bahn und 
| würden eine Mehrausgabe feitens ber 


Iejtament unterzeich- | 


Bahnen von $3,700,000 ober etwa 51 

Prozent, eine jährlide Gefammtaus- 

gabe von fat $40,000,000 bedingen. 
Heute Vormittag fchleppte eine 


net. Dies foll in Romwietts Haufe ge- | Mannjhaft von Schreibern die erften 
icheben fein, zwanzig Minuten, ebe Dr, | Beweis bilfämittel ber Eifenbahnen in 


Koetbe, ein Nahbar und Freund ber 
Familie Romwleti, eine Operation an 
dem angeblich jchon unter dem Ein: 
fluß von Betäubungsmitteln ftehenden 
Greife vornabm. Lehterer wurde von 
den Ebeleuten Roimlett bis zum Xode 
betreut, jeine Verwandten erit vom 
Ableben in Kenntnik aejeht. Das Te- 


ftament wurde von William H. Moore | 
anderen Blut3verwanbten | 


| 


und ben 
angefochten, nachdem es im Nachlahge- 


| Geftalt einer Menge dider Bücher in 
ben Saal, D. H. Bremerman, ein 
Dizepräftvent der -Burlingtonbabn, 
legte diefe jeit Muauft von 15 Beamten 
zufammengeftellten Dolumente dem 
Schiedsgericht por und beiprad fie. 
E3 werden darin die gegenwärtig im 
Weiten berrichenden Lohnraten und 
Arbeitöregeln mit den im Dften und 
Sübdoften beftehenden verglichen, mobei 
ji zeigt, daf bie erften viel höher, 


Eine franzöjiiche Batterie. 


David M. Pfälzer und Michael Kt. 
Sheridan, Mitalieder der Affefforen- 
bebörbe, werben heute Nachmittag vor 
| ber Sondergrandjurh vernommen ver: 
| den, aber nit in eigener Sache. 
| Außerdem find noch 12 Zeugen vorge 
| laden. Die Sondergrandjurg wird 

| beute, morgen und Donnerstag in 
Sitzung jein. 


.—— 
Schlag auf Schlag. 


Die Union Libertv Aurniture Go. 
wieder von Trener heimgeiudht. 
Die Union Libertv Furniture Eo., 
welche jet damit beichäftiat ift, ein 
großes Lager von durch Feuer beſchä— 
b.aten Waaren zu verichleudern, wurde 
beute Morgen gegen fieben Uhr wie— 
derum durch einen Brand heimgeludht. 
In dem großen zmeiftödigen Zager- 
haus, melde binter dem Hauptge- 
ihäftsgebaude Nr. 4605 ©. Albland 
| mittelte Weife ein Brand, ber fich in- 
folge der reichlichen Nahrung, melde er 
fand, rafch au&dehnte und das erite 
| Stodwerf ergriff, ebe die Flammen 
| von einem vorübergehenden Bolizijten 
| bemerlt wurden. ) 
Feuerwehr. Wennaleih das erite 
Stodwert vollftändia zeritört murbe, 
fo gelang es doch, einen Teil des ziwei- 
ten Stodwerfö zu reiten und ein wei— 
tere8 Umfichareifen der Flammen - zu 
verhüten. Der angerichtete Schaden 
wird auf ungefähr $5000 geſchätzt. 
Früher am Morgen geriet ein an 
Aſhland Ave. 


—— 


Weſt 41. Str. und S. 

gelegener, der Firma Sulzberger & 
Con: Co. gehöriger Schuppen in 
Brand. Das einftödige Holzgebäude 
melches von der Firma als Lagerrauın 
gebraucht murde, wurbe vollitänbig 
zerftört. Der Schaden wird auf 51009 
gefhägt. Die Urfache des Brandes tit 
wahricheinlih auf GSelbitentzündung 
zurüdzuführen. 


Doppelt willfommen, 


Geborene Franzdiin ichidt Beitrag zum 
„Zchmelztienel” ein. 

Die Hilfsgefellfehaft Hat heute den 
folgenden Brief erhalten, unter aleicy- 
zeitiger Uebermittelung einer goldenen 
Nadel mit einem leinen Diamanten 
für den „Schmelztiegel”: 

„Es iſt nur wenia, aber von Herzen 
tommenb, was hnen eine geborene 
Franzöfin fchicdt, die felbit 6 Brüder 
und Schwäger in Franfreih und Bel- 
gien im Felde hat. Es mwürbe mid 
fehr freuen, wenn ich für meinen Gat- 
ten, der ein Deuticher tft und von 1906 
bis 1908 in Berlin bei der Garde In⸗ 
fanterie gedient bat, einen eijernen 
Ring erhielte, wofern meine" Gabe fo» 
viel wert ift* 


ſchon 


Dieſer alarmirte die 


richt beſtätigt worden war. Nicht weni— 
ger als vier Mal hat der Prozeß, na— 
mentlich nachdem einige Jahre ſpäter 
ein Teſtament jüngeren Datums ge— 
funden worden war, das Staatsober⸗ 
gericht beſchäftigt. In dem neueren 
Teſtament war das ältere widerrufen, 
es war jenem aber im Nachlaßgericht 
die Anerlennung verſagt worden, weil 
die Beglaubigung durch Zeugen nicht 
geſetzmäßig war. So gelangte denn der 
Streit zum Schluß vor Richter Win— 
des. Dieſer entſchied, daß, wenn das 
neuere Teſtament auch nicht geſetzmä— 


| Big fei, jo gebe daraus doch hervor, daß 


| geieglich anzuerlennen. 


Ape. liegt, entitand auf noch nicht er= | 


der Erblajier die Abficht hatte, das 
erste umzuftoßen, und diefe Abficht fei 
Es ſei alſo 
weder das erſte, noch das zweite Te— 
ſtament in Kraft, und der Nachlaß 
müſſe daher aufgeteilt werden, als ob 
gar fein Teſtament vorhanden ſei. Die 
Freunde des Greiſes gehen alſo leer 
aus. 

Gingeitellte Ninderfüriorge. 

James Ruſſel Price, Hilda 
DM. ©. Sollenberaer, Geo. R. 
James Y. Hithcod und G, W. John- 
fon haben heute im Superiorgericht 
auf Auflöfung der von ihnen, 2. D., 
R. E. und L. W. Rodgers, A. M. und 
A. . MeEullouah und ©. €. Badi- 
no — Mothers and Child— 
ren's National Aid Societyh und bie 
Einſetzung eines Maſſebverwalters an— 
getragen, weil der im letzten Juni ge— 
gründeten Geſellſchaft vor wenigen 
Wochen vom Stagatsſelretär der Frei— 
brief entzogen wurde. Die Geſellſchaft 
hatte für ihre Zwecke, darunter den Be— 
trieb einer Entbindungsanſtalt, das 
Haus 2607 Cortland Straße gemietet 
und imFreimaurertempel ein elegantes 
Büro eingerichtet. Einer der Rodgers 
hat ſchon früher, wie es heißt, durch 
Betrieb einer ähnlichen Anſtalt un— 
liebſames Aufſehen gemacht. 

Brannte ihm angeblid durch. 

Kohn W. Mullins behauptet in fel- 
ner Klage auf Scheidung von Dollie 
Mullins, geb. Roberts, die er in Was 
terburn, Konn., 1909 geehelicht hatte, 
dab die Frau ihm am 25. Auguit 
1912 durchgebrannt fei. 

Nach über dreikigjähriger Ehe hat 
rau Elizabeth McDomwell wegen an- 
geblich ſchwerer Mißhandlungen auf 
Scheidung von Daniel MeDowell ge⸗ 
tlagt. Das Paar hat ſechs Kinder 
im Alter von 29 bis 8 Jahren. Selbſt 
für das Wochenbett ſoll der Beklagte 
der Frau das Lager verweigert haben. 

— — 


* Don einem Zuge der Chicago & 
Rod Yalandbahn wurbe an der Weit 
83. Straße der 6öjährige Yacob 
Merk, Nr. 8934 Süb nee Straße 
—** und auf der Stelle ge⸗ 
töte 


Beh, 


Yule, 


beziv. günjtiger für die Angeitellten 
find. Dann wird darauf hingeiviefen, 
daß die Forderungen der Angeftellten 
noch weiter darüber hinausgehen. Das 
Dokument erörtert fodann jede einzelne 
Forderung auf Grund der Meilenlänge 
der einzelnen Bahnen, um zu zeigen, 
daß nicht alle über einen Kamm gejche- 
ten erden bürfen, fondern daß Un: 
terfchiebe gemacht werden jollten, 3. ®. 
jiwifchen der „Kanjfas Terminal“ von 
9 und der Santa Fe von 10,000 Meis 
len Länge. 


——— 


Augel tat ihr Wert, 


Der 36-jährige Marmorarbeiter 
Ihoma3 Kennedy, der, wie berichtet, 
—3218 in der Wohnung der Frau 
Beifle Sullivan, Nr. 1152 W: Ban 
Yuren Straße niedergeichofien und 
fhwer verivundet wurde, ift Beute im 
Countyhofpital der Schukwunde er: 
legen. rau Eullivan behauptet, Ken- 
nebh habe jie mit einem Revolver be- 
droht, fie habe ihm aber die Waffe 
entrifien und auf ihn gefeuert. Die 
Polizei jchenkt ihren Ausfagen wenig 
Glauben. 

— —— — 


Bom Grundeigentumdm art, 


Zu $9,000 iſ das mit $15,500 be- 
faftete Grundftüd an der Sübmeltede 
des Walton BI. und Lafayette Court, 
150 bei 107 Fuß, von der Chicago 
Zitle and Truft Co. ala Treuhänder 
an ®. 8. Martin verfauft worden, der 
fein auf $25,000 bewertete? MWohn- 
haus am Michigan Boulevard, 481 
Fub füdlic von der 37. Str., Grund 
37 bei 195 Fuh, in Kauf gab. Mar: 
tin will auf dem Grundftüd am Wal: 
ton Pl. ein achtzehn Wohnteile enthal- 
tendes breiftödiaes Zinshaus zum 
Preiſe von $150,000 errichten. 

Hnman %. Hoodiwin hat an bie 
Bänter Adolph und Mar Silver zu 
$35,000 bas mit $12,000 belaitete 
breiftöcdige Gebäude an der Sübmelt- 
ede der Indiana Ave. und 39. Str., 
zwölf Läden, Büros und Wohnungen, 
nebit dem noch 96 ahre laufenden 
Bodenpachtvertrage und Vorkaufsrecht 
verkauft, als Teilzahlung ein Zinshaus 
an der Nord Lawndale Ave., nahe 
School Str., zwölf Zweizimmerwoh— 
nungen enthaltend, Grund 90 bei 125 
Fuß, mit 854,800 belaſtet und auf 
875,800 bewertet, ſowie neun Bau— 
ſtellen in der gleichen Gegend erhalten. 
Er bat das Haus an Mar M. Groß- 
mann übertragen im Taufh für ein 
einftöcdiges Gebäude, 5 Läden enthal- 
tend, an ber Norbiveitede der Ellis 
Ave. und 41. Straße, Grund 78 bei 
95 Fuß, mit $19,625 belaftet und auf 
$33.000 bewertet. 


‘mollte, 


Der b e ſt e Kaffee, 
Geld kaufen kann, 


Leuten, die ſich einſchränlen — 


ſen — jedoch guten Kaffee wünſche 
verkaufe ich einen bortrefflihen Be 


b -chsStaffee zu 22c, feinen Santos y 
19, genau die Corte, die von Wo 
I) 306 Toitet. 


ch habe einen ſtarlen 7 


N Ik fee jo Billig” wie 13c-— 158. 


Norbweitieite f We ſtſeite 
1644 W. Chicago Abde 12830 MW. Madifon Str. 
1373 mr Alwaufee Ave. 1836 Blue Yeland Alpe, 
1045 Miltwaufee Ape.\1510 8. Madifon Eir. 
2054 Milwaulee Wpe.!1217 ©. 
2710 W. North Ave. 1832 


Halſted Str. 


* 
©. 


Jortfihrilller unzufrieden. 
Oppojition genen die Nomination E, 
H. Sergels und John Simans. 


| 


Für Ehaymeiiter und Schreiber, 


Republikaner haben den Fortichrittlern bie 
Auswahl der Kandidaten für die Boten 
überlafien. — Harriions Laufbahn: ift 
feine Platform, 


Charles H. Sergel von der 3. Ward 
und John Siman von der 10, Ward 
werben die Kandidaten für das 
Stadtſchatzmeiſter- bezw. Stabtjchrei- 
beramt ſein, welche die fortſchrittliche 
Countyparteileitung, bezw. die im 
Sattel befindliche Klique der Partei— 
leitung, den Republitanern vorſchla— 
gen wird. Die Fortſchrittler haben als 
Preis für ihr Avkommen mit der Fakt—⸗ 
tion Veneen und die Indoſſirung 
Harry Olſons als Kandidat fur das 
Wayorsamt das Recht, die Kandida— 
ten für das GStabtjchreiber- und 
Stadtfhagmeifteramt auszuwählen. 
Sergel und Siman gehören zum en- 
geren Anhang Harold L. des’, der, 
obwohl er in Evanjton wohnt und in 
Ehicago gar nicht ftimmberechtigt ift, 
ed body auf Jich genommen hat, im 
Namen der Yortjchrittler in die 
Mayord- und Stadtmahl Chicagos 
hineinzureben. 

Die Wahl Sergeld und Simand 
bat, wie verlautet, in den Kreiien 
wirflih überzeugungstreuer Torte 
fchrittler, die zum Teil der Führung 
Ald. Charles E, Merriams folgen, 
jchwere Berjtimmung hervorgerufen. 
E3 ift nicht außgefchlofjen, daß dies 
jer Mißftimmung in der morgigen 
Situng der fortfchritilichen County- 
parteileitung, in der die Frage zur 
Abftimmung kommen wird, Ausdrud 
verliehen werden wird. Die ungufrie- 
denen Elemente mweifen darauf bin, 
baß andere Männer, die fich mirklich 
für Die Partei aufgeopfert haben, 
Anſpruch auf die Unterftügung der 
Partei Haben, und daß meder Sergei 
nod Siman in diefe Klaffe gehören. 
Außerdem wird darauf hingemiejen, 
daß weder Gergel noh Siman genüs 
gend Anfehen genießen, um in der re= 
publitanifchen Vorwahl einen erfolgs 
reihen Kampf gegen bekannte Repus= 
blilaner aufnehmen zu können. 

Angiten und Schubert, 

Aud im Lager Carter 9. Harri- 
jons ijt ınan eifrig damit beichäftigt, 
die verfügbaren Kandidaten für das 
Stadtichagmeiiter- bezw. Stadtichrei- 
beramt zu fihten. Während es al3 
fiber anzujehen ift, da Ald. James 
3. Bomwler von der 19. Ward die 
linterftügung der Faftion im Kampf 
um das Stadtihyagmeiiteramt erhal- 
ten wird, berricht binfichtlid) des Kan- 
bidaten für das Stadtjchreiberamt noch 
Zweifel. Ein Deuticher joll für den 
Bojten ausgewählt werden. In Be» 
trat fommen in eriter Xinie Peter 
Angiten und Henry &. Schuberth, 
Bertreter des 11. Senatsbezirfs im 
Unterhaus, 

Sm Lager der Faftion Sullivan 
zerbriht man fi über die Kandida- 
ten für das Stadfjchagmeifier- und 
Stadtichreiberamt denfkopf noch nicht. 

Harrifons Platform. 

„Meine bisherige Laufbahn tft bie 
Platform, auf Grund deren ich mich 
um eine Wiederwahl beimerbe“, erklärte 
Mayor Harrifon heute auf die Frrage 
nad der Programmerflärung für feine 
Kampagne. „Wa3 ich bisher getan 
habe, werde ih auch in der Zufunft 
tun: Das Beite geben, das in mir ilt. 
Auf gleißende Gemeinpläße fann ich 
mich nicht einlaffen. ch werde für 
eben zu jehen fein, fomeit das bie 
Erledigung meiner Amisgeſchäfte 
nicht beeinträchtigt.” Lebtere Bemer- 
fung mar ein Geitenhieb auf Robert 
M. Smweier, der angekündigt hat, er 
werde ald Mayor die „Politit der of- 
fenen Zür” befolgen. 

Das Stabtoberhaupt nahm die Ge- 
legenheit wahr, die Gegner ber Bub: 
getvorlage in verhüllter Weife der 
Unaufrichtigfeit zu zeihen, und ließ 
durchblicken, daß politiſche Beweg— 
gründe für ſie ausſchlaggebend ge— 
weſen ſeien. „Wenn man Einnahmen 
und Ausgaben in Einklang bringen 
müßte man an den Bewilli—⸗ 
gungen für jede Verwaltungsabteilung 
10 Prozent abſtreichen. D. h. man 
müßte die Bewilligung für die Polizei 
um $700,000, die für daß Dberbaus 
amt um $500,000, die für bie Syeuer- 
webr um: $230,000 uf herabjeten.” 

Der Mayor fündigte an, er merbe 
bie Bewilliaung für. den Bau von Un 
tergrundbahnen mit feinem Deto be= 
legen, wenn fie nur zmei Millionen 
beirage, und empfehlen, fie auf, fünf 
Millionen au erhöben. 


Halited Str., 


meine frifde Meierei-But 

tjt die beite, die man für Ge) 
kaufen kann, iſt — aus 
Cold Storage und Ihr park 
Geld an jedem Pfum * 


Str. 
Str. 


1818 B. 12. 
13102 W. 22. 
Eübieite i 

Wentwortb Abe.i2640 Lincoln be 
S. Halfted Ar.)3244 Lincoln ‚Abe, 
Afhland Ave.'3413 N, Clark! Ste 


3032 
3427 
4729 


— 


8, 


Das Liebeswer 


Beder Bentfhe hat es 
Pit, fi daran zu t 


— — 


Für ben Fonds ber beuffi 
und öſterreichiſch-ungariſchen 
geſellſchaft find der „Abehbg 
außer den bereits veröffentlichten 2 
trägen bi3 geftern Abend bie mu 
ftehenden Summen zugegangen: 7 
Nicolaus Lung 2. nn unen een 
Guitavd Hamann, Ralatine, 


4 Richtrmucher beim Stat, 4, 
Beilrag 
Hoffmann Krantene md = 
terjtüßungöverein 
Erneit Weiche, Gnlewood, X 
Dtto Weiche, Galetvood, "SL 
Ludwig Schmöller, Durant, 
Okla. ⸗——⸗ —22 „no... 
William Stoehr .........,.s) 
Adolph Schmid nn er 
Charles Beilert „„.seoonseeg 
Nartha Theiſen 
The Cook Eounty Trud Gars 
deners Farmers Aſſocia⸗ 
tion, Dunning, Local Nr. 7 
Slkatgeld vom Verein Deutſche 
Preſſe, abgeliefert durch 
Herrn F. %. Maternaers.. 
Gejammelt von an Charles 
Zedrahn, Eloverdale, SU.: 
Richard Grohmann . .$15; 00 
Charles Tedrahn „u... 10. 00 
Wm. de Bries „re .u 5.00 
Paul Heräger N 


dm 3 de Vriez . 
Conrad Weinheimer 
Jacob Kandecker —X 
Ernit Dierſchow or. u 
Louis Nimrih score o0 
George Braun 
Louis Keſſien, Sen.. 
Jacob Miller .., 
Wm. Jordan, Sır.. .u 
Seo. W. Klein ee 
Valentin Rau. 
⸗ ER, Sears .....„.a.. 
Joh Selburg s.ieae 
lilian Reß 
(ſämmtlich aus —X 
dale, Ill.) 
Frau Emma Tedrahn. 
Pauline Tedrahn .... 
Walter Tedrahtı cueur 2.00 
— 
4 
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65, 


seen ee «837, 225 


Zuſammen — — .837,39 3 


Früher quittirt .. 


Verurteilt. 


Fred Hart erhielt im Bundesger 
Jahre Zuchthaus. 


Bundesrichter Carpenter verurte 
heute Fred Hart zu 3 Jahren zu 
haus in Fort Leavenworth, weil er 
als Marſchallsgehilfen ausgege 
und mit Hilfe dieſes Betrugs * 
ſchwindelt hat. 

Nicht ins Zuchthaus ſchicken oo} 
der Richter die der Herftellung 
Raudopium angeklagten Couig | 
fuit, William Murray unb GoR 
Collier. Die drei, oder miribeik 
zwei bon ihnen, find dem Opin 
genuß ergeben gemefen und ie 
ten Bedarf früher bei ben — 
in der Gegend von 22, Str. und Bi 
tie Abe, mo fie mohnten, : geb 
Als den Ghinefen das —— 
legt wurde, jtellten fie fich im % 
Wohnung felbft das Opium —9— 
genen Gebrauch her, ohne meld 
verfaufen. In Anbetracht biefes U 
ftandes, jorwie bes meiteren, daß‘ 
Ihon 21, Monate in Gefangniß 
geweſen find, ließ es der Richter 
einer Gelbftrafe von je $10,000 1 
wenden. Da die Verurteilten mil 
[08 find, bebeutet das, daß fie mit. 
Tagen Gefängnißitrafe davontomm 


Nur eine Frau, 


Der angeblich mehrfach verheiratete 9 
for Tarnell will fein Bolygamift fe 


Der früher in Kenofha, Wis, & 
Gemeinde bedienenbe Paftor 
Morrifon Darnell, der, wie berich 
angeblich mehrere Frauen haben ( 
und fi augenblidlich in Chicago ai 
hält, folgte Heute Morgen einer Bi 
ladung der Grandjury und fprady 
Hilfsſtaatsanwalt Cafe gegenüber Ü 
feine Ehetwirren rüdhaltslos aus, 

Darnell verficherte, daß er’ allen & 
rüchten zum Iroß, die ihn zu eig 
Bolngamiften ftempelten, in Miet 
feit nur eine Frau fein eigen nem 
nämlich Doris Vaughn, bie er im ( 
cago geheiratet habe. 

Die Staatsanmwaltfchaft wich 
eingreifen, bis fie Bemweife für D 
nell3 Verlegung ber Chegefehe hat.‘ 

Inzwiſchen hat die von Darnell & 
rechtmäßig anerfannte Gattin 
die Scheidbungsflage gegen ihn 
reicht, die heute Nachmittag um 
vor Freisrichter Waller ver 
werben foll. Be 


"4 





möpost 


W. Washington Str., 
pe. und Aremllin Str, 


.. nr ———— 
nr enter 


| 00 Sasend Olsen Matter 
Ofßoe »ı Chicago 
2m» 


politit — nidhte weiter. 


Zührer der republifanifchen 
im Haufe in Wafhington, 

von Chicago, beſchuldigte 

n bie Abminiftration ſchwäch— 
7 ; Nachgibigfeit England gegenüber 
wünjchte die Zeiten eines Grant 


Hamilton Fiid zurüd, da „mir 
Mut hatten, den Franzofen (es 
Ben des deutſch⸗franzöſiſchen 
es) zu ſagen, ſie möchten ihre 
ſchiffe von unſeren Häfen fern— 
und ſie nicht länger unſeren 
beläſtigen laſſen.“ Herr Mann 
wies auf die Tatſache, daß der 
diſch amerikaniſche Dampfer 
en us der am Samstag 
Nein Yort abfuhr, gleich außer— 
dei Hafens von einem britifchen 
ſchiff angehalten und durchſucht 
und erklärte, er würde gern 
ib eitwas tun, der Adminiftration 
Hanb gegenüber. etwas mehr Rüd- 
ft zu geben. 
diefer Wunfch wird von Millionen 
gern freudig unterftügt werben, er 
aber in recht jcharfem Wider 
uch zu der Stellung, die die Repu 
aner im..Senat.. .in derſelben 
aber einem anderen Fall, ein— 
men. m Senate wurde geitern 
dlofien, die Schiffantaufs-Bill der 
niniftration zum „unerlebigten Ge- 
zu machen, wa bedeutet, daß 
bi 8 zur Erlevigung das WVorrecdt 
allen anderen jchwebenden vor 
1 bat. Unmittelbar nad) der An: 
me diefesBefchluffes, fündigte Se- 
or Burton, als Wortführer der re 
Blifanifchen Minderheit an, daß er 
Borlage auf’3 Neußerfte betäm- 
Ei: werde und daß fie nicht angenonmt- 
En werden dürfe, jo lange die Ad- 


Miftration, bejiv. die Befürmorter ; 


Bill, nicht befriedigende Antwort 
m Zönnten auf vierzehn Fragen, 
& er vorlegte. Die Fragen 1 bis 7 
fangen Auffchluß uber die Yyahrt- 
der zu bejchatfenden Fahrzeuge; 
len willen, ob beftimmte, feite 
Biffahrtslinien gegründet merben 
ben, zwifchen melchen Häfen, zu 
Bid m Zmede, was die beitimmenden 
imfte jein- jollen in der Feſtlegung 
E Linien, ob geplant wird, „einen 
mn Hankel aufzubauen“ und nad) 
r Richtlinien. ufm. Sie find 

int und fonders nebenfählih und 
mfichtlih nur darauf berechnet, 
genheit zu langen Ausführungen 
Debatten. zu geben und 

F Befürmortern der Vorlage mög- 
in Verlegenheit zu bringen. Das 

# in erfter Reihe auch für die Fra— 
1 10 bis 14 einfchließlich, die wiffen 
len, ob nicht Privatfapital bereit 
k, eiiva benötigte Dampfer anzı= 
fen, und ob diejes nicht Durch den 
Eder Schiffahrt abgeihredt werden 

de ufio. Intereffant und kennzeich- 
iD aber find die Tragen 8 und 9, 
lauten: Trage 8. „Wo foll die 
Materung jich diefe Schiffe Tichern? 
en dur Bau — wird das dann 
h genug aeichehen können, die Not- 
zu erleichtern? Wenn buch Kauf 
bon wem?“ Und Trage 9. „Wenn 
Ankauf „zurüdgehaltener“ (in 
Meren Häfen Dant dem firiege 
Miegender Fahrzeuge) in Aus: 

# genommen ift, wird dann dadurd) 

bt unjere Neutralität gefährdet; 
mie das nicht mit weniger Gefahr 
werden durch privates Kapital?“ 


läßt, jo jcheint e8 do, Die 
fe aus dem Sad. Während im 
auf republifanifcherfeit® von der 
miltration England gegenüber 
jeibigeres Vorgehen verlangt wird, 
ft die republitanifche Minder- 
Ein Senate die Ndminiftrations- 
faze, weil ihre Annahme den Eng- 
en nicht genehm fein, meil fie 
ere Neutralität, d. h. 
unfere Rüdjichtnahme auf Ena- 
beeinträchtigen würde. Man 
B im Haufe wie im Senat ganz ae- 
1 daß die Abminiftration den An- 
F der in unferen Häfen liegenden 
Schiffe im Auge hat, 
F man weiß gleichfalls ganz genau, 
| England Regierungspampfern ge: 
aber nicht jo rüdjichtslos vorgeben 
— till e3 nicht einen völligen 
mit den Ber. Staaten ristiren, 
e gegenüber Privatdampfern. 
fennt die Richtigfeit des alten 
Eee „Eircumftances alter cajes“ 
"qui; weiß, dab die Gründe, die 
in ruhigen gewöhnlichen Zeiten ge- 
E jerungödampfer geltend ma= 
en, jet jchweigen follten, da 
datum handelt, vem amerifa- 
Handel von der englifchen 
fürberrfaft zu befreien und die 
Eaenheit, eine amerikaniſche Han⸗ 
flotte zu gründen, jo jehr günftig 
Man weiß in beiden Häufern, daß 
5 ben Engländern "fataler fein 
als eben die Annahme ber 
anfaufporlage und daß diefe der 
ns bes amerifanifchen Han⸗ 
wenn nicht ein Ende machen, ſo 

ee Abbruch tun würde. 
aut felben Zeit, da im Haufe 
Vorgehen gegen England 
Siube unferes Handels verlangt 
im Senate gegen die Bill, 
ig“ ift, und mittelbar aus- 


a} 


! 
— verſpricht, heftig ge⸗ 
ig ge⸗ 


fie den Engländern un- 
fein. umfere Nentenlität ge- 


in biejem | 


Größe und Schwere faum voll erfannt werden fgnn. 


a 
# Pe — 
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ME ER ern ner 
Der deutiche Krieg. 


Ein Krieg für Wahrheit und Recht. — Das Der: 
langen nach einem Waffenausfuhrverbot. 
— Jest Einigkeit zeigen und — durch! 


Wir leben in einer großen und jdhweren Zeit. \n einer Zeit, deren 


Mber aud in einer 


%eit, deren Serrlicgfeit vor einem Jahre noch fein Menich ahnen konnte. 
Der große Krieg, den Europa Jahrzehnte lang erwartete und an dejjen 


Kommen e3 doc nicht jo recht glauben mochte, — Tamm, 


zu einem deutfchen Srieg, 


Er iit der größte Krieg, den die Melt je jab. Er fordert größere 


it da md wurde 


Opfer 


und bedingt größere Leiden, löit aber aud) mehr Opferwilligfeit und größeres 


Seldentum aus 
verzeichnet jtebt. 


Aber auch die Größe diefes Krieges wird von der Größe 
Der Krieg jelbit wird von Tag zu Tag 


nodı übertroffen. 


‚ als irgend ein anderer Hrieg, der in der Menichheitsgeichichte 


der 
mebr 


Zeit 
zu einem 


Symptom der Zeit; der deutihe Krieg mehr und mehr nur gu einer 


Aeußerung des 
der dentſchen 


deutidhen 


Gedanfens,' 
Art fih durdhzaufegen 


zu einem Silismittel 
und der neuen Yeit ihr 


— deutjdhes — Gepräge zu geben. 


Sener prädtige angloamerifanijche Vorkümpfer für Wahrheit und Recht, 
Sames O’Donnell Bennett, jagt am Schluffe feines in der Ebicago Zunday 


TIribune vont 17. 


d. DM. veröffentlichten offenen Briefes an den Erzverläumder 
und Giftmichel Arthur Conan Donle: 


„Die Deutichen find feine Liiqner. Sie find fo wahrbeitsliebend, daf ihre 


Trene zur Wabrbeit oft zur Grobbeit in der Rede wird. 


Sie nennen jchwarz 


ihwarz und weil; weiß, und ihre Aufrichtigfeit verleitet jie mandmal zur 


PBenugung eines groben Wortes, 


Mannesmann“, 


wo ein anderes genügen würde.“ Bennett 
zitirt den Hauptmann Alired Mannesmann, cinen der berühmten 


„Gebrüder 


Mitglied der Weltfirma Mannesmanı & Morat, der nad) 


Zurüdweifung einer bejonders wiederträdtigen engliihen Yüge zu ihm jagte: 


„Wir baffen die 
Ihr müßt zu Stolz fein, zu Tiigen.’ 


Liige. Mein Vater pflegte mir und meinen Brüdern zu jagen, 
Er zog uns groß auf dem Grundiat.“ 


„Wir Deutjchen baffen die Lüge.“ Die Deutfchen find „zu itolz zu lügen.“ 
Darum der Strieg. Das lieh den Krieg der Deutichen und ihrer Verbündeten 
zur einem Krieg für Wahrheit und Nedt — den derzeitigen Waffengang Telbit 
nur zu einem Teil werden diejes größeren md notgedrungen langer dauern: 
den Krieges; zu einer Erjcheinung der großen Zeit, die mit ihm einjeßte. 


Der Krieg hat am deutjhen Lolfe Wunder 


Einigkeit, die es nie zuvor auch 


nur annähernd beſaß; 


gewirkt. Er gab ihm eine 
reinigte es von 


Schlacken und ließ wie über Nacht die blaue Wunderblume erblühen: Die 


Blume der Treue, der 


daß ſie 


Wahrhaftigkeit und der Gerechtigkeit. 
ſtolz ſein, zu lügen!“ Die Deutſchen drüben haben's gezeigt, zeigen's 


Ihr müußt zu 
täglich, 


5 find — umd die übrige Welt jicht es mit Staumen und (wenn aud) 
zumeiit nod) verhohlener) Bewunderung. 


Zeigen aud) wir e8 — wir Yınerifa- 


ner, die wwir jtol; uns unjeres deutihen Ylutes rühmen! — — — 
Dentidamerifa. 
Auch das Deutjchtum Amerikas iit mächtig aufgewübhlt in jeinen tiefiten 
Tiefen. Es fann nidyt — wenigitens noch nicht, und wird das hoffentlich and 
jpäter nicht nötig haben — mitfämpien auf den Schladhtfeldern ; es will aber 


teilnehmen an dem größeren längeren Kampf und 
ob es mın wollte oder nidht! 


müjfen, 
Es will! Wollte fon längit! 


Daran fan fein 


es würde das tum 


3weiiel beiteben. Der 


Wille verlangte jtirmiich nad der Tat. Er trieb jo zur Tat, dak man nad) 


dem nächſten 


nächſt als Ziel. 


Beſten griff, ihn zu betätigen. Die Waffenausfuhr bot ſich zu— 
Der Gedanke, daß Amerika Waffen ausführte, die gegen die 


Brüder drüben gerichtet werden würden, ſchmerzte tief, und als das Verlangen 
nach einem Ausfuhrverbot für Waffen laut wurde, fand es ſtarken Beifall. 


Dieſes 
Deutſchamerika 
Wir haben 
rung eine 
Verbotes 


ſehr guten 


nicht gern jab; 


Verlangen (nad einem Waffenausfuhrverbot) 
Serzensjade. Ob 


war und ilt für 


flug, darüber lies jich jtreiten. 


Grund zu glauben, dak die deutjche Regie 
deutſchamerikaniſche 
es war 


Bewegung zugunſten eines ſolchen 
ſehr guter Grund da, zu 


der Beffirchtung, daß dieſe Bewegung, wie der amerikaniſchen, ſo Auch der 


deutſchen Regierung 
die Beine werfen und 
die Erreichung eines 


eine 


unabſichtlich 


noch höheren 


Knüppel zwiſchen 
größere Sache ſchädigen, 
Sieles : — eines allgemeinen 


Yusfubrverbotes, das die Verbimdeten zu baldigitem sriedensgefuh 3 win 


aen müßte — 


und die Stellung und weiteren Mufgaben des Deutid)- 


amerifanertums für die Jufunft erfhmweren werde. 


Dieje Vedenfen nnd Zweifel beitehen fort. — Indeilen — der 
wurde getan. Man bat das Deuticyamerifanertum 
Raffenausfubrverbot verpflidtet. 


Scritt 
gewiflermahen auf das 
Das fann nit ausgelöfcht, noch 


rüfgängig gemadjt werden. Ind nun fan es nur noch heisen Einigkeit zei 


gen, dert Deutfchtum im alten Baterlande nadhzutun und: 
will! 
Abendpoit 
‚jtebenden Briefe in gehörigen Abjchriiten an die zwei Senatoren ihres Staates 
(1edem eine) bezw. das Sausmitglicd ibres 


wie's 
in diefem Sinne fordert die 


mag’s fommen, 


Durch! — 


ihre Leſer auf, die unten— 


Bezirks zugehen zu laſſen. Wenn 


das Deutſchamerikanertum ſchon ſpricht, ſo ſoll ſeine Stimme voll undejaut 


ertönen. — 
An die Senatoren: 


An den Kongrekjmann: 


Hier die Vorlagen für die Schreiben: 


To Senator. 
Washington, D. C. 
Honorable Sir:— 

As an American I respectfully ask you 
to vote for and lend your active sup- 
port to Senate Resolution 6688, so that 
it may pass the Senate at this session 
of Congress, and I also ask you to 
impress upon the Committee on Foreign 
Relations the fact that the majority of 
the people of your Senatorial district 
are in favor of such law. 


Hoffentlich nützt's. 
tun zu können; 
Wahrheit 
nen, wird es notwendig ſein, die 
der und ſonſtigen 
ſammenſchluß zu 


den weiteren 


bringen 


Draufgehen 
Fehlern 


ohne 
und auf 


kuürze ſachliche Erörterungen. — — 


Die Folgen werden wir zu tragen wiſſen. De 
Kampf für 
und Geredtigfeit 
Deutſchen, 
Deutſchgeſinnten 
und 
einigen. Das wird ſich als recht ſchwierige Aufgabe erweiſen. Stürmiſches 
vorjidtiges 

Abwege führen. 
Dienit diefer Aufgabe und öffnet hiermit ihre Spalten 


To Honorable. 
Representative in Congress. 
Washington, 
Dear Sir;— 

As an American I 
your attention House Resolution 
H. J. 377. I ask you to work actively 
and to vote so as to make this bill 
law. during this session of 
and I also ask you 
Committee for Foreign Affairs the fact 
that the majority of the people of your 
dietrict favor such a law. 


respectfully call 
to 


Congress, 


15 beifer 
Art, für 
fübren zu fön- 
Deutid-Deiterrci- 
zu bejierem Ju 
ein Arbeitsprogramm zu 


deuticde 
erfolgreid 


ih auf 
lNeberlegen mag leicht zu 


Die „Abendpojt” jtellt jich in den 
für Vorichläge und 


— nn nn me m nn nn nn nen — —— — — 


fährden — das heißt meniger 
landfreundli maden — mürbe! 

Wie nennt man das? linehrlichteit?, 
Heuchelei? Nicht wilien, wad man 
will? — Rein — nur Parteipolitit | 
treiben — das ift alles! 


eng⸗ 


Beide ſitzen jetzt. 


Edward vVianewsti der Beihilfe zum 
Mord angeklagt. 
James Pianomwäti, der, iwie geftern 


berichtet, in einem Streit Frantkabze, | 
Nr. 1605 ©. Mood Gtr.. erthrh und 


| die Trlucht ergriff, nachdem fein Bru= 


| bebielt beide in Haft. 


der Edward die Schuld auf fih ge» 
ncmmen batie, ftellte ji geſtern 
ı Abend der Polizei, in der Hoffnung, 
ı daß fein Bruder von allem Verdacht 
' gereinigt und auß ber daft entlafjen 
werben würde. Die Polizei buchte je- 
hod James unter der Anklage auf 
Mord und feinen Bruder Edwarb un: 
| ter der auf Beihilfe zum Morde, und 


— 2 +. 0 ———— - 


Leſet bie „Sountagpoſt“ 


Budget wird angenommen. 


Mayor Harrifun erzwingt jeine An- 
nahme durdy Drohungen, 


Defizit angeblich fiher, 


Bewillinungen betragen $85,252,553 ae: 
nenüber $76,650,314, — Bewillinung 
für Tiefbahnen beichnitten. — Bewilli 
aung für Nonventsballe vergeiien. 


Mit 41 gegen 20 Stimmen nahm 
der Stadtrat geftern das Budget für 
das laufende Jahr an, deijen Bewil- 


ligungen die vorausfichtlichen Einnab- | 


men um zmwei Miliionen überjteigen. 
E3 fieht Ausgaben im Gejammtbetrag 
von $85,252,053 vor. Die Bemilli- 
gungen für das Vorjahr betrugen 
$76,650,314. Trotzdem die Maßregel 
jhlieglih 41 Stimmen erhielt, ent: 
ging fie do nur mit inapper Wot 
dem Untergang. E3 waren einmal jo- 
gar genügend Gtimmen abgegeben 
worden, um jie an den Finanzaus— 
fhuß zurüdzufhiden. Nur Drobun- 
gen ded Mapyors, daß er jedem jtäbt- 


| 
| 
' 


| nen 


ychen Ungeitellten jchreiben und ihm | 


tlar machen werde, wer dafür verant- 


wortlich jei, dah er jein Gehalt nicht | 


pünktlich erhalte, 
regel Tchließiich 

Es war eine Drohung politijcher Art, 
die auf Aldermen, die zur Wiebır- 
wahl fteben, nicht ohne Einfluß blieb. 


Bewilliaung für Tiefbahnen beidnitten. 

Ehe die Mahregel zur Annahme 
fam, beichloß der Stadtrat Erhöhun— 
gen der urfprünglichen Bewilligungen 
nur anzuerfennen, wenn fie vom ?yi- 
nanzausfhuß empfohlen find. Bas 
madt unter anderen alle Gehalts 
erböhungen hinfällig, die in der Ple 


fierten der Map: 


genügend Stimmen. | 


| jährige Albert Bonemann in der Nähe | 


narjtgung und der Stabtratäjigung | 


verfügt worden waren. Durch den 
Beihluß aber wirb aud die Bemilii 
gung für Tiefbabnen von fünf auf 
zwei Millionen ermäßigt. Ob auch 
die Bewilligung von drei Millionen 
für SKraftomnibuslinien hinfällig 
wird, ift fraglid. Nadı 
Ald. Richerts, Ald. Merriamö und 
anderer GStadtpäter bleibt dieje Bewil 
ligqung bejtehben. Nad der Auffaffung 
Ad, Capitaind, ld, Longs und 
Ald. Lipps’ ift fie ausgemerzt. 

Nah Beendigung der Gihuna 
ftellte fich heraus, 
vergefien hatte, für den Bau 
fäbtifhen Berfammlungsballe $1, 
250,000 auszumerfen, wie die Chicago 
Affociation of Commerce 
hatte, 

Manor drobt Aldenmen. 

Als Ad. Richert, 
bes Hinanzausfchyuffes, beantragte, die 
Budgetvorlage in der abgeänderten 
Form zur Annahme zu bringen, ftellte 
Ald. Bergen den Gegenantrag, fie an 
den Trinanzausfhuß zurüdzuderweis 
fen. Auf Antrag Xp. Merriams 
wurde biefem Antrag die Weifung 
zugefügt, daß der Ausfhup alle Er 
böhungen von Bewilligungen, die er 
nicht jelbft empfohlen habe, ftreiche. 
Die Abftimmung über den Antrag 
Ald. Bergend in der abgeänberten 
Yorm eraab 37 Stimmen dafür, 26 
dagegen. Das Schidfal der Vorlage 
jchien bejiegelt, ihre Rüdvermweilung 
an den Finanzausſchuß gewiß. be 
aber dad Refultat der Abſtimmung 
belannt gegeben wurde, rübrten Tich 
der Mayor und ſein Anhang. Wäh 
rend ſtramme Parteigänger des 
Stadtoberhauptes herum liefen und 
auf widerhaarige Stadtväter einrede 
ten, um ſie umzuſtimmen, hielt der 
Mayor ſeine Drohrede an den Stadt— 
rat. Sie war darauf berechnet, die 
Aldermen einzuſchüchtern. „Der 
Stadtrat muß die Verantwortung 
für den Schritt übernehmen“, erklärte 
er. „Wenn das Budget nicht ange 
nommen wird, fönnen bie Gehälter 
für den Monat Januar nicht bezahlt 
werben. Wenn die Polizei und 
deuerwehr ihre Gehälter nicht erhält, 
werden Sie den Schritt bereuen. ch 
werben ben Stadtrat verantwortlich 
balten. ch werde jedem ftäbtifchen 
Ungeitellten einen Brief fchreiben und 
ihm mitteilen, wer für die Zuftände 
verantwortlich zu machen ift.“ Mehrere 
Aldermen befannen fich eines Anderen 
und ftimmten bejabend. 


ı Bürgerfteig, daß er fich einen Schäbel- 


Tod iſt feit dem 18. Dezember 


ber Anſicht 


I Ghiengod aröhte u, älteite dentihe Buhbandlung 


dat der Stadtrat | 
einer | 


empfohlen ! 


der Vorfigende | 


Iom 8 


| det itatt 


€3 war nicht | 


möglich, feitzuftellen, wer mit Ja, wer 


mit Nein geftimmt hatte, und eine 


| zweite Abitimmung war nötig. 


ı & | 


Ald. Richert benußte die Gelegen 


| beit zu einer furzen Anfpracdhe, in der | 


to impress upon the | 


er erklärte, nicht 
feien für die Oppofition gegen 
Budgetvorlage verantwortlich zu ma 
hen, fondern politifche. 


Utpatel verlangt beiiere Aicheabiuhr. 


Ald. Utpatel Tie den Vorwurf 
nicht auf fich figen. Im Lauf der 
Beratungen hatte er einen eneraiichen 
Verfub gemadt, eine Bewilligung 
für beffere Abfuhr der Afche und Ab- 
fälle durdhgufegen. Nachdrüdlic war 
er bafür eingetreten, daß die Beitim- 
mung rüdgängig gemacht werde, bie 
Beliger von Mietbäufern mit mehr 
alz jehs3 Wohnungen zwingt, die Ko— 
ten für die Abfuhr von Ajche jelbit 
zu tragen, und hatte verlangt, baf 
fie wie jeder andere Bürger behandelt 
würden, dab die Stadt ihre Aſche 
abfabre, wie fie denn in anderen 
Hüllen aud) tue. Für den Ziwed hatte 
er eine Bewilligung von $125,000 be- 
antragt, Sie war abgemwiefen wor» 
ben. Er erklärte baber, daß er gegen 
die Vorlage ftimmen müffe, weil feine 
Ward nicht erhalte, was ihr zulomme. 

Ad. Bergen erklärte, die Bewilli- 
gungen jeien jo ho, daß ein fehl: 
beirag unvermeiblich fei. 

Vorlage wird angenommen. 

Die Wübhlereien der Anhänger Har- 
tifons hatten zur Folge, daß der An- 
trag Ald. Bergens auf Rüdvermeifung | 
der Vorlage am ben Finanzausfhuf ' 


mit 23 gegen 30 Stimmen abgelehnt 
ipmiiche Marhbem der Aniran Min 


finanzielle Gründe | 
die 


| patef, 


— —— 


Gapitains auf Streichung aller Sr 

böhungen, die nicht: vom Primanzaus- 
fhuß empfohlen jeien, mit 33 gegen 
29 Stimmen angenommen worden 
war, fam die Vorlage mit 41 gegen 
20 Stimmen zur Annahme. Dafür 
ftimmten: 

Couablin, Harding, Norris, Nafh, 
Richert, Ryan, Blod, Banberbilt, 
Doyle, Eroß, Emerfon, Long, Klaus, 
MeNichols, Kerner, Lamley, Sitts, 
MW. %. Healy, Powers, Borler, Gei- 
ger, Shaeffer, Bauler, Kjellander, 
Krumbolz;, Eapitain, Lippe, M. J. 
Healy, Pregel, „ Irebing, Watjon, 
Littler, Janovsty, D’Ioole, Kearns, 
Fifher, Rea, Hazen, Michaeljon, Held, 
Soman (41). 

Dagegen itimmten: 

Nance, Merriam, Kimball, 


Stoi. Eugen Ran 


Vom wenns des —— Geiſtes; Reden und 
* 450 Seiten, elegant gebunden, $2.35 
An die deutihe Jugend im Weltfriegdiabr 1014; 
vatriotifche —— 2— 


A. KROCH & CO. 


Ameritas nrößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(swiihen Wayald und Midigan Abe.) 


_—_— 


Todedanzcige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
richt, dab mein lieber Gatte und: Vater 
Albert Wesel 
im Alter von 09 Iabren, 9 Monaten und 11 Ta- 
den felia im Herrn entf&lafen ift, Die Becrdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 20. Januar, 
um 1:30 Uber Nachmittags, dom Tirauerbaute 
1731 Lulf Place nad dem Eden Sottesader, Um 
jtille Teilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Garoline Wesel, 


Nash: 


Gattin; Fran Emma 
Stoile, Toter; Wilhelm Hillmann, 
Ztieffobn; Bertha Stibbe, Schwe— 
ter; Paul Stoite, Schwiegerjohn; 
Bett- Hermann aribbe, Schwager; Lor⸗ 
raine Steite, Srohlind. 
foste, Mulac, Ahern, Eullerton, Ut— En —— 
or ’ Ebriitus ift mein Leben, 
Kunz, Szymtoiwsi, drang, Sterben iit mein Gewinn, 
Kraufe, Smith, Haberlein, Sem ‚dab Io mid ergeben 
hit rem Ü ch dahin. 
Dempſey, MeDermott, Latchford, 
Lund, Bergen (20). 
Die Bewilligungen für 
Derwaltungszmweige 


Fich, 


Todebanzeige. 
Freiuden und Belannten die traurige 
richt, daß meine geliebte Gattin und 
aute Mutter 
Wilhelmina 


die einzel- — 
ſind, wie unere 


folgt: 


Polizei 
Feuerwehr 
Geſundhei itdamt. 
ae —— 
Eleltrizit üts werie — 
Für andere Berwaältt mas wedt * 
safferamt — rt 
Zierbab ıen 
Scerbreilerung Der 12, 
N oule dardverbindung 


John 


Schultz, geb. Barg, 
(Mutter der verſt. Maria Bahlmann) am 17. 
Jannar im Alter von 76 Jahren nach langem 
Leiden ſelig im Herrn entſchlaſfen iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 20. 
Jan, Rachmittags 1 Uhr, von der Wohnung 
ibres Sohnes, 1830 S. 57. Court, Cicero, aus 
mit Autſchen nach dem Concordia Gottesacer. 
Um mille Teilnabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen 
Heinrich Schultz, Gatte. 
Frau Minnie Eraenzig, 
aruneger, Frau Lena 
Töchter. 
Lonis E. 
Otto 


> 00,000 | 
1,750,000 
3.8500 ,000 
0,000 
500,000 
030,000 
250,000 
0, 00 


Siraße 
Foti e....... ..; 
Vesirls wachen raue 5 
Sprit nbäı z 
Farm für - Arbeitsbaus 
epielvläbe und Ztramdbäde t 
Hoſpuißfler und Böder 


Frau Sophia 


Waſcher, 
ter 
Fred 
Schulu, 


G. ‚Wiliam F. ım 
heue Brfiden 

aſfenbant 

Ains zahlungen co............. 
Oeffentliche Zammlung 
Szcwindudtsbeilantalt 
Defſentliche Schulen 
Auslagen 
Straftomnibufie 


Todedrnzerge. 
Velannten Die 
er lieber Batecı 
Albert Behnemann, 
Galte der verit. Emilie Bebnemann, geb. Maas, 
im Wlter von 60 Jahren und 28 Tagen janit im 
Herrn enticblafen it Die VBeerdigung jindet 
Hatt am Mittwoch Nachmittag 1 Ubr bom 
Trauerbaufc, 4415 Princeton Wve., nad der St 
Betriticche, Herr Baltor 8. B ‚Merbisß, bon da 
mit untihen nah Dalmwoods, Tief beirauert ven: 
Gharles %. und Harry Behucemann, 
Meners, Berta Howe 


unden und traurige 

1,055 ;.000 
„ 

. 1,080,000 

- 20,770,000 
1.776.400 , 
3,000,000 | 

Geſammibetra 


BB :905.,202.553 


— 9 — 


* Vor drei Tagen ftürzte der 60- 


Albert 
und ram Wichers, 
Meners, Minnie 
und Jacob Howe, 
inder 


Kinder. 
Behnemann 


Schwieger 


Ida 


ſeiner Wohnung Nr. 4418 Princeton 
Ave. ſo unglücklich auf dem eisbedeckten 
Todes 


remnden und 
dab umler 


anzeige. 
Belannten die traurige % 
nelicbter Satte und Vater 
2 ... g Muensberg 
dritte Kal y 9 Robert i 
* yy 
Fall diejer Art | im Miter n 40 Nabren gaeitorben iit. Die Be 
= . == erdigumg fü det ltatt am Mi ittwocdh den 20. Ja 
um 1 Uhr Rachm. vom Trauerbaufe 183 
Zpaı oing “ve,, nah der Glifton Part Ave. 
Khoman bon a bunden, % ; , 
—E 4 Rudoivo era, BeDunDen, rc Deutiben Metbodiitenfirhe, Gliiton Barf um 
eturmjeihen, Noman bon Ziowrohel, geb, 3öc. | 15. Str da um 1 Uhr 30 nad dem Con 
r cordia Friedhof Um itilles Beileid bitten Die 
Koelling & Klappenbach trauernden Sinterbliebenen 
Anna Mucensbera, acb.stubial, 
Harry umd Gliie, stinder 
Gharlcs Mucensberg, Yı 


bruch zuzog. Sein 


der 


Er ſtarb geſtern. 


zieh Vaterland, 


vo 


Gattin. 


170 Belt Adams Eir. Tel. franlin 858. 


uder, 


Todesanzeige. 
Humboldt Bart rauenverein, 


Door s m m 1 ftarır 
zen Beamten DD ziwivchern Die 


Todedanzeige. 


i und Belfannien die traurige Nadı- 

t, dab unfer aclichter Baier nnd Bruder 
Datbias Heinen, 

isabeib Heinen, ach. Feil 

Jabren geitorben iir. Die Peer» 

diquma findet fait am Donnerstag, den 21.Tan., I gel 

10 Ubr Borm., bom Trauerbauie, 4023 Aultime YRittwoh, den 20, 

zu nab der 21, Auauftinnssstiche, wo Re bom Irauerbauie 

oniem-bohbamt aelebrirt wird, von da mit Aut mobilen nad Asaldbeim e 

ſchen nach dem 40 tr 2 | erfucht, put balb 1 Uhr in der 


und Wlbland Abe. Ti 
pot und ver Babn nah dem St. Marien Gott: u eriheinen, um der beritorbenen 
lebte t erweiien 


ader Um ftilles Beileid bitten Die trauernden 
Anterbliebenen Ghriitiana Heiden, Rrülidentin, 
Leonard, John, Mathew, Frau Gti- Pauline Beters, Zeiretärin, 
soberb NKelin, Michael, rau Ga- 1110 School tr 
terine Sullivan, Yoiepb, Albert 
und Warb Seinen, sinder, 
Mihael Heinen, Pruder 
Fran Dargaret Bedman, Schwefter 
Deialiced des Zt. Nicholas Kourt Ir. 20, 
Go: din 


nen 
x 


kabridt, dak Schweft 


Noia Kühl 


Wall x x beritort 
iım Alter bon u 


Yeamiten ind 
Vere 


Schive iter Die 


Ebre 


& i . 
Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab umfere liebe Mutter und Schweiter 
Xena Roos, ach. Yad, 
Isittwe des bveritorb, Nacob Roos, 
Todedanzeige, Die Veerdigung finder ftatt am 
und Belannten die traurige Nad 20. Jan., 9 Ubr Borm,, vom Trauerbauie, 2857 
meine bieiaeiiebte Gattin und unfere | *. Sacramenio Ave, nad der <t. 
Wulter und Grofmmtter tabier Mirde, wo Gochmelie zelebrirt wird, „von 
— —* E da mit Autſchen nach dem Joſeph Friedhof. 
Noia Huch! Um stille Zeilmabme bitten 
F Jabren am 7— Florence und Elmer Roos, Kinder. 
die Seerdams Frau Lucy Walther, Frau Mary 
iwoo, den M Jaus um wBUhr Rachm vom Yamourcaur ımd Wceoree ©. 
Zrauerbaufe, 2724 Korte; <ir., mit Autos ac dad, Geſchwiſter 
dem Waldheim Friedhof Um ſille Teilmabufe 
bitten Die traucernden Hinterbliebenen 
Rohm Auebl, Gatte 3 
Anna Tbenauer, Frauces Krauſe, 
Tau Kraufe, Wüuliam SArauie, Den 
Diinnie Jente-m. Sophie Stene, 
linder 
Minnie Serdetopf, 
Gbward Auehl, 
Walter Nuchl, 


Großlindern 


ee aeitorben it 
Mittwoch, den 

Freunden 
richt, datı 
liche 
zi. 


Janngar ge 
findet ſtatt am 


— — — 
Deutſch⸗Ameritkaner Damenverein. 


Beamien und Mitgliedern 
kadricht, dah Schweiter 


—* Auch 


die iramrige 


Irwin Auehl, 4* = 
Minnie Gvans, neliorben 11 Die 
Ztieffinder, nebit MN twoe den 20 


Veerdigung ſindet ſtatt 
San., Nachmittags 1 Ubr, 
bom Zrauerbauie 124 Kortes Str, mit Auto 
mobilen an dem Waldheim Friedhof, ı Die 
Beamten vberianı meln fih um balb 1 Uhr im der 
Vereinsballe, um der 

legte Ebre zu erwerien 


Todesanzeige. 
nd ®Belannien die traurige Nah 
rich ( t ( j c u a 
a ——— cr ni und ee Eliſe Cramer, Präfidentin 
user, 4 * Se Emilie Wielite, Sefretärin 
Zuch Schnberg, nel — 746 Fullerton Abe 
>1 Nabren achie irben ii ie Ps 
Halt am Donners staa en 21 
Tan J Rachm, vom Trauerha ie 3304 $ — 
x - — r N. 
zonibport Ave., nah der Zt. Yılas.tiche, Kde = Columbia * anenberein . i 
Nelmont und Greendbiem Mbe., von-de mit Amt Ten Beamten _umd Mitfehweitern die traurige 
iben nad Lilas Friedhof. Um stilles | Nacrict, dab Schiwveiter 
teileid bitten die trauernden Sinterblicbenen Noia Aiuehl 
YAuanit Schnberg, Gatte, aeitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am 
Yoraine Zdnbera, Tochter —B den 20. Jan. 1915, 1 Uhr Nachm., 
er 


Pi ang ey 
sreumDde 


erdinung 


Todesanzeige. 


dem <i 


Nobert und Minnie Schmette, Eltern bom Ira daufe, 2724 Corte; Str., nad Wald 
John, Maxr, Carten. Robert Schuette, heim Bear nter ı verfammeln fihb um punit 
Brüder 2 12% Uber in der Bereinsballe, um der beritor 
ertrude eauette, zchwägerin. benen Schweiter die legte Ebre zu erweiien, 
Thereiia Behrens, Präfidentir. 
— Walters, Br ot. Selretärin, 
Nach Oo NR, HSobhne Mdbe 
unierc a ins a 


Di 


bmt 


Topesanzeige. 


die traurige 
Gattin und 


inien 
gel tiebte 


rende md ei 
ridt, Dat meine 
jutter Todesanzeige. 
Fidelia Damenverein, 

Ten PVeamien und Mitgliedern 


Amalia Witow, ach. 


Nannar im eilter bon 48 Sabren fanft 
im Seren enilichlal Beerdigung fin — 
am D SER an. den 21. Ian, 1 Ubı sadrıdt, dan Schweſter 
ladım., bom Traueı baufe, 1245 Yarrh Ave., Noia Aueh 
nie. Haänts y Io Ka = 2. 2 
nad dem Akon gr (Holle ze Um stille Zeil geitorbei it Die Veerdigung findet 
nabme bitten Di auernden Dinterbliebenen: | Mittwob, den 20. Jar, Nadım. 1 Uhr, dom 
Otto E. Milow, Watte Tranerbauie, 2724 Gortes Str,, nad dem Fried 
Helen, Arthur und Glara, 2 bot Wal dbeim, Die Beamten beriammeln fich 
— — 


2 Um 0 in der Bereinsballe, um der beritcrb, 
Todesanzeige. 


Zchive ter die leute Ebre zu eriweiien, 
Verein deutiher Veteranen von Ghicags. Garstine Aranje, Brälidentin, 
Mameraden biermit 


Ertl? Schofneht, Zelretärin, 
Kadıriot, dab der Se 


2oller, 


*B 44 ya 
die traurige 


Die 


all amı 


100 Bowell Ave. 
| Todesanzerge. 
Fris Schmidt 


Ghicano, Ill. Seftion 2. 
en und Mitgliedern die traurige 
Zchiveiter 
Noja Kühl 
am Zonniag, den 17. Ian 
Verrdigung findet ſtatt am 
San., 1 br Rachm. Die Beamten verſam— 
mein ſich 12 Ubr 30 im Saufe der Sclretärin, 
selten Mpe,, um der beritorbenen 
Zchweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Fricderifa Yäner, Bräfidentin, 
Anna Thonae, Zelretärin. 


Anircien zur 
rpavrade Mittwod, den | Ten 2 it 
Janvar, um ® Uhr 30 kadricht, "ak 
ımitiags, bei Kicholaus 
detl, 1801 Ielt Divilton 


vben ti 


geitorben it, Die 
Saft, Geieng, Pa Seen 


Serm, Ser 


Prüfideht. 
j, Zelretär. 
: ei 125 N 
tigt > 
ie trantiae 
ıchle Zweiter 
aciy „ammei 
| a ‘ von 44 Nabren 6 
ten fanit emiohlafcı it, De % 
ftaıt am Mill.scw, ven 20) San., 
bom Trauerbaufe, Anis 
mobilen nad 
bitten: 


Todesense 


Nach 


Mona 

digung ſindet Tobetange ! u 

ı libe NRadbaı., yreunden md Belannten die traurige 

Oemos® Ztr.,'mit Wıtto riot, dab umier lieber Bruder 

Goncordia. Am itiite Teilnahme Louis Voß 
Lel 


, 

| im 44, Vebensjabr entihlaien ilt. Die Beerdi- 
| gung finder ftatt am Mittwoch, den 20. San 
\ 


Nach⸗ 


Gauma Gutt, Zweiter 
Emil und Wilbeim Zammuel, 
coit Yorwandien. 


* Jan., 
Brüder, um 12 Ubr 30 Nahm,, vom Trauerbaufe, 3552 
Automobile nad dem 
‚Um ftille Zeilnahme bit- 

SDinterbliebenen: 

Fran Lizsie Schoendbek, Frau Min 
nie ramp, William und Leo Vo 
und sohn Sawalliſch, Geſchwifter. 

Mona: Herman Sawaltiich, Stiefvater. 
Beerdigung findet BE SER ge mobn 

Jan., 1. Uhr Rad: E * — EIER 

1866 N Halfte ir., Todesanzeige 

Jacobi Mirde, Garfield ve, und t rn 

Fremont Str., von da mit Autos nad dem ©t. —— sense bie ” aurige Rad 

Yulas Friedboi, Um ftille Xeilnabme bitten: er geltebies Söhnen 

Raymond Treptow 


Loniie Kanier und Mathilda Schul;, E20 : — 
ij im Mlter bon 3% JZahren geſtorben iſt. 


Zoweſtern. dimi | ‚. I 
—_. | Yeerigung findet ftatt am 
* Kadım., vom Trauerbanie, 
Todesanzeige. Ape,, nah der evang.-luth. Tabor-stirhe, Cum 
Freunden und -VBelannten die iraurige Na» | blide und Grace Zir., von da um 2 Uhr mit 
richt, dab unfer einziger geliebter Soöhn md | Stulihen nah dem Ct. Lufas riedbof. Um 
Aruder ſtille Teilnahme bitten die trauernden Eltern: 
Friedrih Koetihan dimi Auguſt und Martha Treptow. 
am Montag, den 18. Jan, im Wlter bon 29 


Jabren geſtorben iſt. Begräbniß privat. (1718 
Eiybourn Abe.) 


Ernekine Koetihau, geb, Sieboldt, | 

AKutter, 

Anna Near, Ida Anbles, Eva 9. 
Auetihau und Roitna N, Moct- 
igan, Schweſtern. 


Geſtorben Warn Horftmaun im Heim von 
Fran Gbas. Schmidt, A Garfield Ave, Oins- 
Dale, 3... 78 Jabre alt, — Beerdigung am | 


WitwoH. 20: Jan,. 2 Uhr Naddın tw Tenmesc- 
Korg. AU 


z, Lincoln Etr., 
Veibania Gottes 
ten Die 


mit 
* . . Sader. 
2Todesanzeige. rauernden 
Freunden und Belannien die traurige 
richt, daß umflere acliebte Schweſter 
Albertina Kanier 
am 18, Jan, im Alter von 75 Jabren 5 
ten fanft entihlaien iit. Die 
ltaitt am Donnersiag, den 21 
mittags, bom Trauerbaufe, 
nach der St 


Nach 


Freunden 
richt, daß 


Die 
Donnerstag, 1:30 
4318 R. Wonticello 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
viht, dab unfere geliebte Toter und Schweiter 
Mariha Wolter 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 21. Jan., 2 Uhr Nacıyt., dont 
Zrauerbaufe, 3851 Cool Eir., mit Aulos nad 

Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Senke | Bolter, ach. Veniter, Mutier, 
Fran Auna Garner, © Otto, Baul nnd 
ran Frieda Jacobſon, 
cwiſter 


Ge 
Dime* 


Söhne mwodi | 


j am 


legte Ehre zu erweifen 


shalle 


I Ipenden 


Francis | 


| Sintert 


veritorbenen Schweiter die 


Todedanzeige 

Freunden und Velannien die. fraurige 
Nadridt, daß. meine liebe Gattin und 
unfere liebe: Mutter — 
Bertha Kerbs, geb. Greſens, 

im Alter von 42 Jahren am 16 Jan. 
felig im, gen enti&lafen ift;. Die Bes 
rigune indet ftatt am M ittwoch n 
20. Januar, um 10 Uhr 30 Mi, 
Zrauerhaufe, 4353 € Fairfiel 
nad) det ebang.hith, sriedensficche,@de 
43. Str. und ©. California Ave.,: bon 
da mit ‚Autihen nah dem  Bethartia 
Gottesader. Die trauernden - Hinter 

bliebenen: — 
Guſtav Kerbs Gatte 
Elizabeth, William, rederidh- 
Jana, Gmitay, Lydia und 
ter Kerbs, Kinder, mdi 


ET EEE 
"Todesanzeige. 


Freunden und Belannten- die franrige Nach— 
riopt, dab mein geliebter, Gatte imd unſer Swer 
Dtte Morifie 

329 N. Leabitt Str, im Mter don 4L Sahren 
geitorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 0, 
Januar, 12:30 Une Mittags, von Aldine Halle, 
911 Genter Sir, ver SKutichen nad. Wiontroie 
Friedhof. Die Leiche in Muelhofers Kapelle 
1458 Belmont Abe., Ede -Greendiew, bi 10 Ubı 
Mittwoch Morgen anfgebati. Um’ itille Tetls 
nahme bittem die trauernden Hinterbliebenen: --. 

Hedwig. Weoriiie, geb, Hengit, Gatlin, 

z:onile Morific, Wintter. 

Margarct Sciueiter, Emma Fielede, 
Minnie Moriiie, Anna Surbat, 
Garrie Meirsje, Schweitern. 

Fred, Henry, William und Edward 
Moriiie, Brüder. modi 


‚ bom 
"ibe., 


TodeSanzeige, 
Steunden. und Belannten die traurige 
richt, dab iImfer lieber Vater, Großvater 
Bruder 


Nadı- 
und 


Auguſt Scherdin 
im Mltcr don 84 Jahren, 2 Monaten und 20 
Tagen fanit im Herrn entichlaien iit, Die Beer 
digung findet ftatt ‚am Donners stag, den 21, 
Jan. 11 Uhr Borm., dom Tranerhauje, 4434 
BKrinceton Aben nach der deutſchen liuh. Gethſe 
mane-Kirche, Paſtor J. G. Nuetzel, von da mit 
Automobilen nach Bethania. Tief betrauert von: 
Albert⸗W. und Friedrich Scherdin, 
Bertha Abraham und Guſtave 
Scherdin, Kinder. 
Caroline Fick, Friedericka Mueller, 
Schmweitern; nebit Verwandten. 


— — — — — — — 


————— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Tochter 
und Schweſter 


Mary Goitowsti, geb. Kamin, 


A 
Jahren und 11, Monaten ſelig im Serin ent— 
Ihlafen iit, Die Beerdigung findet ftatt: au 
Donnerstag, den 21. Ian., 10 Uhr Borm., bon 
Iranerbanje, 1521 Eli Grove * nach dem 
Arlingten Friedhof. Um ftille 2 ilnabme bitten 
die Irauernoch Öinterblie benen: 

Frank Goitowski, Gatte. 

winnte md Gmitaie Bel;, Eltern. 
Gharies Kamin, Bruder, 

Delta und Frau M, Sterte, Schwe—⸗ 

jtern, 

Gharles 


Sterte, Schwager, 


Todesanzeige. 

Beethoven Deutſcher Frauenverein. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dan Echweiter ‘ 

Roia Kühl 

geſtorben iſt. Beerdigung 
Nittwoch, 
vom 


* 
Die 
den 20. 


findet ſtatt am 
Jan. 1915, Nachm. 1 Uhr, 
Trauerhauſe, 2124 Corte; Str, mit Autos 
Rlen nach dem Waldheim—-Friedhof. Die 
den! nten verfammeln fih_ um 12:30 Uhr in dee 
ereinsballe, um der dveritorbenen Schweiter di 


Gath. 
Gpriit. 


Todes 


Scholnecht, Präſidentin. 
Schwabe, Selretärin. 
anzeige. 
5 Paim Loge Nr, 467, 3. U. TD. 9 
zen Veamten ımd Briivern die traurige 
ribi, dab Bruder 
Otto Morifie 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ftait am 
Mittwoch, den 20. Jaır., 1 Uhr Nadhm., bon der 
Logenballe, H11 Center Ztr., nah dem Mont» 
roje Friedhof. — Die Beamten verfammeln fich 
12 Uhr Mittags in der Logenballe, um dem ver» 
ftorbenen Brunder die leute Ehre zu erweijen, 
Geo. Schmidt, Obermeiiter. 
Ghas, Medenhanier, Setretär. 


— 


Nach 


Duntjagung. 


fpredben Wir allen unſeren vielen 
Freumden unferen innigiten Danf aus für die 
sablreihe Zeilnayme und die jhönen. Blumen= 
beit der Beerdigung meines geliebten 
Gatten und umnieres guten Bater3 

Janatz Reichſtaetter. 
Beſonders danlen wir auch den Mitgliedern des 
St. Auguſtinus Unterſtützungsvereins und dent 
St. Anguſtinus Coutt > 


Kr. 350, 6, D. F. für 
ibre sablreihe Beteiligung, Die trauerndeit 
‚liebenen: 


Hiermit 


Maria Neichitaetter, Gattin, 
nebit Kindern. 


> 


Sur Grinnerung. 
unſere unvergeßliche Gattin und 

Margretha Nelles, geb. 
welde vor dier Rabren 


an Mutter 
coll, 
geſtorben iſt. Reguiem— 
Hochamt in der Heilige Geiſt Kirche, W. Adams 
Ztr, und 43. Ave., am Mittwoch, den 20: Jan. 
1915. Morgens 8 Uhr. 

Sewidmei don deinem dich Tiebenden Gatten: 

Jacob Nelles, nebſt Kindern und 
Großlindern. 


Waldheim. 


Einziger deuticher fonfeftionölofer Friedhof von 
Ebicano, Durdh MetropolitanHohbahn_ fir Sc 
zu erreichen, gleichſalls auch mit allen Strafen» 
bobnest. Billige Vegräbnißpläge find in dielem 
ihonen Friedhof auf Abſchlagszahlungen u ba» 
ben. —General Ofitces: Koreft Bart, SIL Ehone: 
Kuftin 796, Local Koone: Foreſt wari 757. 
8 F. Geilt. Bräf.; WUuguft Pfaft, Bigeyräf, 
Fred Mans, Eeftetär und Echagmeilter; Nalos 
Chwab, Euperintendent. 


Bush 


Germania: Theater SUN, 

Ede N. Clark u. Chicago Ave, Tel. Superior 7230 

Berwaltuna: Berein Deutiher Tbeaterfreunde, 
Dienstag, den 19., Abends: 


z 2 donsip] * 
Flahhsmann als Erzicher 
Komödie in 3 Alten don Dtto Ernft. 
Mittwoh, 20,, Donnerstag, 21. Freitag, 22,, 
Adends und Camstag, 23. Matinee, 2:30 Uyr 
Schüler-Boritellung):: 

— * 
Die Journaliſten 
Luſtſpiel in 4 Alten von Guſtav Freitag. 
tabend und Sonntag Abends, Operette: 
Mamfelle Nitouche. 
Conntag, 24. Jan.,. Matince, 214 Uhr: 
„Flachsmann als Erzicher.“ 


26ijahriges Stiftungsfeit 


vernnitaltet dom 


| Johanna Rebekka Klub Nr. 233 


Douglas Genenieitiger Unteritügungsverein von | 


2.8. 8% 


mit Konzert, PR und humoriſtiſchen Vorträ— 


I gen, am Sonntag, den 24. Januar 10915, in der 


Lincoln Turnhalle. 
Tidets im 
die Berion. 


1 nfang 
Sorverlanf, 2öc, 


3 Uber Nadın. — 
an der Ktalfe 50c 
in3,13,17,24 


— — 


26. Preis· Maskerade 
veranſtaltet von der 


Plattd. Gilde Lake View Nr. 3 


zum Beiten des dentich-öit.ung. Noten Kreuzes, 
am Samstag, den 6. Febr. 1915, in beiden gro 
hen Hallen der Sozialen Turnhalte, Belmont Id, 
u. Baulina Str. Anfang 8 Ubr Abd. Tidets 
im WBorberlauf 25c, an der Hafie 35c die Beten. 
intof tb2 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT! 55:44 Saamittas 
Otto Seiferts Orchester 


didofa* 


Berluftlifte Nr. 16. 


Rerfäumt nit diefe zu Iefen Enthält nebit 


Namen 

„Die Kriegsgeidhichte des Weltfrieges 
fortlaufend in jeder Nummer, fowie des Gna- 
denerlaß des Kaiſers. 


F. Wagner & Co. 
732 Sherman Str, 
Wabalh 2877, 


722 


— 


Telephon: 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glarf Str., nahe Randolph 
zu 5 bi 6 Brosent Zinſen zu 
Held verleiben. Gute erfte Sppotbeien 
zu berfaufen, Xel. 6845 Central, 


ies 





entt einmal nah! Wirt Wi 
9 lihe Greenbad3 im Be: W 
trage von $250.00 nur 
für den beiten Namen für unier 
berübmtes Rienzi Bräu. Wir 
haben beichlofien, dieien Namen 
in einen umzuändern, Der neu 
und originell ii. Sendet den WW 
Namen ein, den Aber geiväblt Wi 
babt oder jo viele Namen, ivie F 
Ihr wollt. Ahr babt eine gleiche I 
Chance mir Icdermann, ' 


Großer Preis 
5250.00 


Der nleihmähis zu verteilen 
wenn zwei oder mchr Namen 
glei Find, j 
Bevor Ihr an Eure Cuche nad J 
einem Namen gebt, würde es aut 
fein, da3 Rienzi Bräu zu probiren, 
um zu feben, welden originellen Ras 
men fein feiner Gefhmadt Eu infpi- E 
rirt. Warum alfo niht ım3 beute 
aufrufen und Euch eine Stilte nad 


m, f 


Eurem Heim abliefern laffen? Es ift 
icdod nicht nötig, dab, Ihr etwas bes 
ftellt, um an dem Mitbewerb teilzu«- 
nehmen. Edit uns einjah den Ü 
beiten Namen tmd Ener iit Das Geld, 
Beginnt jetzt nachzudenlen. 


Independent Er'g Ass'n 8 


821 Blackhawk Str., Chicago. 
Phone Lincoln 430%. f 
Alle Namen mürlen an den Konteit % 
Manager der Anpependent 
Brewing Nilveintion ein» 
geihidt werden. Fe) 
Konteit ichlieht am 30. Jan, 1915. 
Der Nanıc, der newinnt, wird am 7. A 
Fehr. in der Chicago Tribune 
verdiientliht werben, 


„WUbendpoit“.) 
sur Kriegslayge. 


ı die 


Lügenſyndilat: Agentur 
Sadas, Agentur Stefani, Zir 
sinfiihe Sceverluite erfunden 
vlan Des Maliien, 
zbeih ul Der Autmarfh der Ds 
manch im Heiligen Krieg, — Der Eultan ba 
fiehlt Die Berbreitung des Sriegserlalfes in 
allen wmufelmaniichen Ländern, Wechſel⸗ 
ſeitige gute Beziehungen des Islam zu ſeinen 


heuter, Agentur 
Edward Greh.— 

Der Kriegs 
Der Striegserlai; des 


Islam. — 


zreunden. Italiens Koloni 
ichert. 

„Mundus vult decipi, decipiatur“ 
ſagt der Lateiner —auf deutſch: „Die 
Welt will betrogen ſein, alſo betrügen 
wir ſie. Agentur Reuter, Agentur Ha— 
vas, Agentur Stefani, Sir Edward 
Grey. — Ein alter Spruch in neuer 
Form. Da ſoll die ruſſiſche Schwarze 
Meer Flotte ein Bäckerhalbdutzend tür— 
kiſcher Transportſchiffe mit Mann und 
Maus auf den Meeresgrund geſchickt 
und 90 türkiſche Torpedoboote dernich— 
tet haben. Das glaube, wer will! — 
Dagegen taucht unter dem Wuſt von 
Nachrichten auch eine auf, die ſehr viel 
Wahrſcheinlichteit hat. Es ſoll be— 
ſchloſſene Sache ſein, daß reguläre 
Truppen der türkiſchen Armee ſich 
den Truppen des Emirs von Afghani— 
ſtan anſchließen, nachdem die Englän— 
der und Ruſſen aus Perſien endgiltig 
Sinausgemworfen find. Die regulären 
türfifchen Truppen jollen die Kern 
truppen der Afghanen bei den Opera 
tionen gegen \ndien im Südoften und 
gegen die Ruffen in Zurfeitan-Sibi- 
rien im Norden bilden. Die Türkei, 
Perfien und Afahanijtan entwideln in 
diefem „heiligen Srieg“ eine ungeahnte 
Energie. Man Sieht, daß es ihnen ernit 


ripolis ge 


ilt, das rufliiche und enalifche Joch ab: | 


‚ujchütteln. 

Der Kriegserlaß des Scheich ul Is— 
jam, von Konftantinopel, ift ein Yän- 
geres Shriftftüd, dem eine außeror- 
dentlich wichtige hiltorifche- Bebeu- 
tung zulommt, iweshbalb ihm Nad- 
itehendes audzugsmweife entnommen 
vird: „Rußland, welches jich bemüht, 
die Unabhängigkeit zu vernichten, die 
ein Gejchent der Vorjehung für Natio- 
nen und Völker ift, und das, indem es 
die ganze Menfchheit zu unterjochen 
jucht, feit Jahrhunderten der araufa- 
me Feind der menfchlihen Wohlfahrt 
ift, ilt bis jeßt die Urfache des Un- 
glüds im nahen und fernen DOften ge- 
weien und hat fich im gegenmwärtigen 
Krieg mit England und Frankreich 
bereinigt, die Millonen Mufelmanen 
unter ihrem Yoche zu halten, umb bie, 
um ihre ehrgeizigen Ziele zu erreichen, 
es darauf abgejehen haben, ſoviel wie 
möalih das Kalifat, ben Gtük- 


punkt des Yslam und das eiı s 
trum der Beftänbigleit des Yslamis- 
mus, zu erfchüttern und zu ſchwächen. 
Diefe Gruppe von Ufurpatoren, bie 
fi Zripleentente nennt, hat während 
des Ps Sahrhunderts alle ißlamiti- 
fchen Völfer Indiend, Zentralafiend 
und des größten Teiles von Afrika 
ihrer Unabhängigkeit und Tyreiheiten 
beraubt. Diefe Länder find feit einem 
Jahrhundert die Urfache des Verluftes 
jehr mertoolle Zeile der Zürfei ge 
morben und haben, indem fie unfere 
Nachbarn aufwiegelten, den Baltan- 
frieg hervorgerufen und jo den Verluft 
von Hunberttaufenden unſchuldiger 
Mufelmanen, die Vergewaltigung vor 
Frauen und die Schändung ißlamiti- 
fher Tempel verjchulbet. Sie haben 
den gegenwärtigen Srieg berborgeru- 
fen, bejjen glühendften unten fie 
gegen bas Herz ber mohammebantjchen 
Nation Schleudern, indem jie fich be- 
müben, mit ihren verrudhten Plänen 
das erhabene göttliche Kit zu ver— 
löfchen.“ Die Prollamation legt jo: 
dann dar, dab diejenigen, welche 
Feindfchaft gegen bie Keligion des Is— 
lam befunden, früber ober fpäter den 
Zorn Gottez erfahren werden, und daß 
der Kalif, der Diener ber Beiligen 
Stätte des Yölam, jomwie der heiligen 
Orte Zerufalem und Seöbele, das 
Zentrum des Kalifats, kurz alle Orte, 
mo die Propheten und heiligen Märty- 
rer begraben liegen, vor jedem Angriff 
zu johügen, e3 für feine Pflicht erad- 
tet bat, gemäß den Geboten bes Tyet- 
was, die Mufelmanen zum heiligen 
Kriege aufzufordern. — 

Das Kalifat hat alle osmanischen 
Untertanen von 2045 Nahren zu 
den Waffen gerufen. Heer und Flotte, 
die auf biefe Art vorbereitet mwurben, 
ſowie die islamitifchen Glaubenslehrer 
und alle Stubirenden der Theologie, 
furz alle Söhne des Vaterlandes, find 
nah und nad auf den verfchiebenen 
Kriegsfhauplägen fonzentrirt, mo ber 
heilige Krieg geführt wird, und alle 
Gläubigen des Yalam haben Befehl 
erhalten, an dem großen heiligen 
Krieg teilzunehmen. Alle Mujelmanen, 
die fich unter der tyrannifchen Herr- 
ichaft der genannten Regierungen in 
ber Krim, in Kafan, Turfeftan, Ba- 
chara, Chiwa und ndien, fowie in 
China, Afahaniftan, Perfien und in 
Afrika befinden, müflen nah Maßgabe 
ihrer Kräfte mit den Osmanen an dem 
heiligen Krieg teilnehmen. Der Auf: 
ruf hebt herbor, daß insbejondere der 
Tragödie einnde zu 
fegen jei, wie fie die Entjen- 
dung mufelmanifcher lintertanen der 
feindlichen Mächte auf die blutigften 
Kriegsichaupläge darftelle, und mo fie 
gegen den Kalifen und deflen Verbün 
bete Krieg führen follen. Der Aufruf 
jehließt mit einem glühenden Appell 
an alle Mufelmanen, ihr 
Prliht zu tun. — 

Der Sultan hat die Verbreitung 
bes Aufrufs befohlen. Die Prokla— 
mation trägt den eigenhbän- 
digen Namenözug bed 
Sultans und darunter die Worte: 
„SH befehle, daß dieie 
PBroflamation in allen 
mufelmanifden Län— 
dern verbreitet werde” 
Sie tit gezeichnet von dem gegenmwärti> 
gen und drei früheren Scheidhs ul \#- 
lam, fowie 24 hoben geiltlihen Wür 

| denträgern. Der Proflamation gebt 
eine Bemerkung voran, in der feitae 
| ftellt wird, daß der „heilige Strieq” ge- 
| gen die Feinde des Jölam gerichtet ift, 
| während für die Staats 
iangebörigen der übri 

| gen Mächte, melde die Verträge 


— 
— % 


beobadhten und ihre Freundſchaft be 
funden, die iglamitiidhen 
Grundfäte 
tigfeit 


der Gerech 
und des Frie— 
dens wechſelſeitige gute Beziehun 
gen erheiſchen. Das bezieht ſich insbe— 
ſondere auf Italien und ſeine nord— 
afrikaniſche Kolonie Tripolis, die da— 
her nicht gefährdet erſcheint. — 
En * * 
Kriegshumor. 
England. 
Sonderbar! Iſt meine See kraft 
nicht mehr die alte? Ich fange jehzt 
ſachte an, den Halbmond für voll an— 
zuſehen. G. E. Reich. 


— 


Lokalbericht. 


— — —— —— — — —— 


Recheuſch aft abgelegt. 


Deutſche und 
Hilfsgeſellſchaft ladet dazu ein. 

Die Deutſche und Oeſterreichiſch 
Ungariſche Hilfsgeſellſchaft ladet das 
Publikum auf heute Abend acht Uhr 
nach der Nordſeite-Turnhalle ein, wo 


Sekretär Goldzier über die bisherige 


Tätigkeit der Geſellſchaft Rechnung ab— 
legen und Dr. Georg L. Scherger eine 


Rede über Deutſchland und den Krieg 


halten wird. Allerlei geſangliche Vor— 
träge ſtehen ebenfalls auf dem Pro— 
gramm. Der Eintritt iſt natürlich 
frei. 
—— — 
Ans Vereinskreifen. 


Die Beamtenwahl des Nord 
Chicago Liederkranz hatte 
folgendes Ergebniß: Präſident, J. J. 
Blattau; Vizepräſident, J. Niebepky; 
Schatzmeiſter, J. Heffner (25. Malhß; 

lorreſp. Sekretär, Max von Hertz— 
berg; Finanzſekr., J. Roberts; Ärchi— 
var, R. Roberts; Bierfuchs, Oswald 
von Hertzbetg; Bummelſchatzmeiſter, 
IR. Klar; Dirigent, Hugo Edelmann; 
Vizebirigent, %. Roberts; Vereins: 
fahne, Ch. Malid; U. ©. Fahne, 4. 
Sobann; Delegaten für Vereinigte 
Männerhöre, Mar v. Hertzberg, John 
Heffner; Delegat für Verb. Vereine, 
B. Hergenhahn; Delegat für Deutſch— 
Amerik. Nat.Bund, B. Hergenhahn; 

Stimmführer, J. Roberts, R. Klar, 
F. Roberts, J. Blattau; Finanz⸗ 
lomite, H. Engelhardt, M. Hecht, P. 
Brown. 


geſeit di⸗ „Sonntagpoſte⸗ 


Deſterreichiſch⸗ Ungariſche 


| 


| 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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‚Die Marktlage. 


Eine wilde, tolle Woche! Damit 
fann man am beten und fürzeften die 
Lage des Getreibemarties in der ver- 
gangenen Woche kennzeichnen. Rate- 
tenbaft fliegen die ‚Preife und mie 
Sternfhnuppen fielen jie auch. Uber 
biefes in gewaltigen Zügen fi ab» 
fpielende, mechfelvolle Drama hatte 
bo den jtarten unb feften lUnterton 
fteigender Preife. Die Tatfache, dak 
anz gewaltige Maffen Getreide von 
Folden Leuten, die einen ficheren Pro- 
fit realifiren wollten, auf den Mari 
geworfen wurben, vermochte an ic 
nicht den Preis zu brüden. Einen 
wirklichen Preisfturg führten nur vage, 
abjolut unbegründete Gerüchte herbei, 
die auf bie politifche und friegerifche 
Lage in Europa Bezug nahmen. Für 
bie enormen, auf den Markt gemworfe 
nen Mengen Getreide fanden fich be- 
reitwillig Käufer, und zwar fläufer 
bed YAuslandes, vor allem England, 
bon dem erneut wieder behauptet wur» 
de, daß jeßt fpezielle Orders für deu 
Antaug von 50 Millionen Bufbels 
Weizen unter den derzeitigen Verbält- 
niffen ergangen fein. Da England 
auch abfolut das überfeeifche Kabel be- 
berricht und aus enaliimen Quellen 
bie einzigen Nachrichten ftammten, die 
wirkliche Preisftürze berbeifübrten, fo 
müjfen iwır annebınen, daß England 
in unerlaubter Weile unjeren Wtartt 
beeinflußt, um zu fernen Guniten aus: 
Ihlieglih billigeren Weizen zu taufen. 
Denn von bierer momentanen ‚Preis 
minderung tommt unferem Bolte 
nichts, abjolut gar nichts zugute. Die 
ganze Sachlage deutet übrigens fon» 
nentlar darauf bin, daß die augenblid- 
lihen hoben Preife nicyt das Refultat 
tünſtlicher Machenſchaften, ſondern 
wirklich der Ausfluß der Beziehungen 
zwiſchen vorhandenem Angebot und 
vorhandener Nachfrage find; fie zei 
gen, daß das Angebot jchon jegt jehr 
weit hinter der Nachfrage zurüdbleibt, 
wie dieſe Tatſache ſchon jetzt ja auch 
durch die von den Bundesbehörden an— 
geſichts der Teuerung der Getreeide— 
preiſe angeſtellte behördliche Unter— 
ſuchung bewieſen worden iſt. 

Unter den herrſchenden Umſtänden 
müſſen wir für die nächſten Wochen 
mit einem ſtarken, weiteren Steigen 
der Getreidepreiſe ganz beſtimmt rech— 
nen. Nur ein abſolutes Ausfuhrverbot, 
ein Embargo auf Getreide und Mehl, 
wird verhindern konnen, daß die Ge 
treidepreije in den fommenden Wochen 
und Monaten nicht ins Unerſchwing— 
liche hinein hochiteigen. Eine Prämie 
auf Erportwaare allein wird jchon kei 
ne mejentlihe Milderung mehr brin- 
gen fönnen. England vor Allem muß 
unferen Weizen haben und wirb ihn 
unter allen Umftänden auf die eine 
oder andere Weife in feinen Belit 
bringen, wenn die Bundesbehörden 
nicht bald mit Hilfe des Skongreijes 
für ein wirfiames Ausfuhrverbot jor: 


en. " 

E3 ift im höchften Grade beriwun- 
derlih, dab überhaupt unfere Bun- 
besregierung nicht jehon Tängft ven | 
Zuftänden auf unferem Lebensmittel: | 
martte ihr Augenmert zugemwendet bat. | 
Schon feit Monaten haben biefelben | 
eine Geitaltung angenommen, die den 
dentenden und vorforgenden Volts- 


wirt mit jchmwerer Sorge erfüllen muß. | 
In der „Abendpojt* ift das an biefer | 


Stelle immer und immer wieder be- 
tont worden. 


ber fürforgende Vater des Volles ge— 
zeigt bat. Ueber allen anderen bolts: 
wirtichaftlichen Problemen ftebt ficher- 
lich die Fürforge für die Gicheritel: 


„Seilt Euren 
Bruch wie id) 
meinen heilte“‘ 


Alter Seclapitän kurirte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte gelagt 
hatten: „Operation ober Tod“, 


Srin Heilmitter und Buch irei verlandt. 

Kapitän Eollingas fuhr viele Sabre aul Eee, 
dann belam er einen f&limmen doppelten Brucd, 
ber ibn binnen Surzem nit nur awang, an 
Xand zu bleiben, fondern ibn audb Sabre lang 
ans Bett feflelte, Er deriußte einen DBoltor nad 
dem andern und ein Bruchbaud nab bem ans 
dern Keine Erfolge! Schließlich wurde hm 
berlichert, dab er fi entweder einer aefüäbrliben 
Operation umtersieben oder flerben mühte. Er 
tat keines don beiden, Ex beilte fi felbit, 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht auige- 
ihnitien und Ihr braudt mit von 
Bruchbändern geauält zu werben. 


Kapitän Collingd madte aus fi felbit und 
feinem Zuftand ein Studium — und enblid 
wurde er dadurdh belobnt, dab er die Metbode 
fand, die ihn zu finem geiunden, itarlen, lebend» 
Iräftigen und alüdliden Wanne madte. 

Ein Ieder Tann fi derielben Metbode bedies 
nen, fie ift einfab, leiht anwendbar, fiber und 
billig. Jede Berfon auf der Welt, die einen 
Bruch bat, follte das Buch von Kapitän Gollinas 
baben, das ausfübhrli erzäbli, wie er fi felhft 
beilte, und wie Scder biefelbe Bebandlung® 
metbode in feinem eigenen Seim obne iraendb 
welde PBelältigungen befolgen Tann. Das Buch 
und Medizin find frei, Cie werden frei an ir 
pend einen PBrucdleidenden verlandt, der unten: 
tebenden Sloupon ausfüllt. Sendet ibn aber 
fofort — glei jert — che Ihr biete Zeitung 
mweglegt. 


freier Brud- Bud und Heilmitiel-Koupon, 
Kadt. B. A. Collinad (Amc.) 
Bor 585, Waterioon, N. 9, 
Vilte, fenden @ie mir Ahr freies Bruch 
Heilmittel und Bud, obne dab ih mid dba- 
buch irgenbiwie berpflichie. 


Name ———— — —— —— —— ——— —————— 
Adreffe et 


........ .u....... .......... “nn... „nn... 


eit⸗ndpoſt, Chieas 


höchſten Preisforderungen 
Der Regierung lann jenigen Lebensmittel ausführen, 
heute, wo wir bereits mit der vollen-⸗ 
beten Notlage zu rechnen haben, der ſelbſt dringend benötigen. 
fchwere Vorwurf nicht erfpart werben, | jen Umftänden N 
daß fie fich in diefer Sadıe nicht ala | 


Ei 


I .77: 


an Sämorrhoiden 
leidet 


ganz gleich wie lange und wie jehr — 
jo gebt noch heute zu Eurem Apotheler 
und holt Euch eine 50 Schachtel Py—⸗ 
ramid Pile Remedy. Sie wird Euh 
fehnell Befreiung verichaffen, und eine 
einzige Schachtel bewirkt oft Heilung. 
Ein Probepadet in einfahem lm- 
flag wird gratid? an Euch ver- 
fanbt, fobald Yhr und untenftehenden 
Koupon jendet. 


Koupon für freie Probe. 
Buramidb Drug Compvansb, 
518 Puramid Plde., Marlball, Mi. 
Senden ie mir eine freie Brobe bon Bi 
ramin Pile Nemeby in cinfadem Umiclag. 


— — — — —— —— — — 


lung der ungeſtörten Ernährung ei— 
nes Volkes. Das hat man ſcheinbar 
vergeſſen oder überſehen wollen, aus 
dieſem oder jenem Grunde. Von 
grundſätzlich falſchen, vollswirtſchaft⸗ 
lihen Erwägungen ausgehend, bat 
man geglaubt, daß das Allheil für 
unfer ameritanifche® Volt nur ba- 
rin liege, eine möglichft große Ausfuhr 
aus dem Lande überhaupt zunächſt 
zuftande zu bringen, um damit unjere 
bisherige Unterbilang im Yusland- 
handel auszulöfchen. . Wenn wir im 
September einen Ausfubrhandel aus 
den Vereinigten Staaten zur Höhe von 
16 Millionen Dollars, im Ditober ei» 
nen folchen zur Höhe von 57 Millio> 
nen Dollars, im November einen jol- 
hen zur Höhe von 80 Millionen 
Dollars und im Dezember einen fol- 
hen zur Höhe von fogar 110 Mil: 
lionen Dollars aufweifen konnten, fo 
bat man in vollswirtichaftlicher Ber: 
bliendung fich deffen in Wajhingtoner 
Kreifen ungeheuerlich gefreut und da= 
raus auf eine jchon begonnene, ge— 
waltige „mirtjchaftlihe Profperität“ 
bes Landes geichlojjfen. Man hat aber 
nicht betacht, daß diefe gewaltige Stei- 
gerung unferer Ausfuhr in erjter Li- 
nie durch die gewaltig geftiegene Aus- 
fubr an Lebensmitteln (neben ver 
Ausfuhr an Sriegdmaterialien) zu= 
ftande gelommen ift; am fich mürbe 
das ja meiter nicht jehaden, benn mir 
find glüdlicherweife ja noch in eriter 
Linie ein landwirtfchaftliches Erport- 
land heute; da aber alle kriegführen- 
den Nationen mit Ausnahme Ruß: 
lands auf unfere landwirtichaftlichen 


| Produkte heute angewiejen jind, nad- 


dem durch eine merfiwürbige Fügung 
und durch ein merkwürbiges Zufam- 
mentreffen von Umijtänden die anderen 
Bezugsquellen für Getreide (und 
auch für Fleiih und Fleiichwaaren) 
verichloffen worden find, jo ijt bereits 
jebt die große Gefahr eingetreten, 
daß wir bei den bereitwillig bezahlten 
aud Die: 
bie 
unferes Volkes 
Unter bie- 
fann natürlid nur 
mehr das fofortige Ausfuhrverbot für 
Nahrungsmittel Abhilfe schaffen. 
war würde ein jolches Verbot in er> 
fter Linie England ungeheuer fchwer 
treffen und ficherlich von Enaland als 
eine mit ihrer Spike in erjter Linie 
gegen das englifche nfelreich gerichtete 
Mahnahme ausgelegt erben; aber 
das darf und Amerilaner und die Re- 
gierung der Amerifaner nicht irre 
maden. Denn in erjter Linie fteht 
immer und unter allen Umftänben 
denn bo die Fürſorge fürs eigene 
Doll — 

Der Weizen erreichte in der abae- 
laufenen Berihtömoche einen Hödhit- 
preis von $1.45. Bei einem derartig 
hoben Preife find heute ſelbſt die 
größten profeifionellen Händler ent- 
meber vollitändiga „außerhalb des 
Marktes“ oder halten doch nur ver- 
bältnigmäßig fleinere Poften — auf 
Spefulation. Jedermann fürchtet fich 
bor 
gen und ben vielen „Ueberrafchun= 
gen“, die der größte Skrieg aller Zei- 
ten bringen mag. Die meilten haben 
bereits recht jchöne „Profite“ einge- 
fadt und warten nun getroft darauf, 
bei jehr günftiger Gelegenheit nod 
weitere fichere Gewinne einzubeimien. 
Gerade in den Hänblerkreifen meih 
man auch am beiten, daß die Lage 
beö Getreidemarkies feit langen Jah 
gen niemals legaler war, als gerade 
jet; bominirend herrichen Angebot 
und Nachfrage, mwährend die routine- 
mäßige Spelulation den Preid? nur 
wenig beeinflußt hat, abgefehen von 
England, das natürlich die Vherr- 
Ihung des Kabeld mit ziemlicher Re- 
gelmäßigkeit dazu benüßt, gelegentlich 
alle paar Zage einen bebeutenden 
Preisfturg herbeizuführen, um dann 
Ihleunigit mit relativ großem Ge- 
winne auflaufen zu laffen, was zu 
haben ife Dur da8 beträchtlich ge— 
funtene Angebot und die ungeheuer 
geftiegene Nachfrage allein aber war 
eine Steigrung bes Weizenpreifes um 
mebr als 60c feit Mai legten Jahres 
möglih. Dig abgelaufene Berichts- 
mode batte ein Sinten der Preife um 
814c unter dem Höchfipreid der bor- 
bergegangenen Woche, dann wieder ein 
Steigen um 1134c, dann wieder ein 
Fallen um 514c und am. Schluß einen 
„Reingewinn“ bed Preifes um 31%c 
für Maimeizen ımb 1dc für Yulimei- 
zen aufzumeifen.- Am geitrigen Mon- 
tag fliegen die Preife wiederum von 
neuem, jobaß geftern, Montag,- Mais 
weigen bei Schluß der Börſe in Chi⸗ 


wir zur Ernährung 


ben gewaltigen Preisihwantuns ! 


— — — — — —— — — — — 
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ago mit 1.44% Dollars und Yulis | 


fdeizen mit 1.2734, Dolfats motirt 
werden konnte. Heute, Dienstag, 


wurden um 11 Uhr vormittags fol- | 
gende Preife notirt: Maitmeizen 1,4054 1 


Dollars und Yulimeizen 1,2154 Dol- 
lar3, 

Die Weizenausfuhr hat im neuen 
Jahr bereits einenlimfang angenom- 
men, der jelbft die hervorragenden 
Rekorde der lekten Monate des ver- 
floffenen Jahres weit überfchattet. An 
der abgelaufenen Woche wurden mehr 
ala 10 Millionen Bufheld Weizen zu 
unerhört hoben Preifen glatt für den 
Erport verlauft, und zwar Erport- 
weizen, ber zum großen Zeile jchon 
zeitig im März über bie Häfen am 
Golf von Merito ausgeführt werden 
foll. Der ganze Erporihandel läßt 
ertennen, daß das Ausland fich mög- 
lift bald in den feiten Befih aller 
unferer Weizenvorräte zu feßen beab- 
fihtigt. Die Zufuhren vom Lande 
find andauernd fehr niedrig. Das 
fommt einmal daher, daß die wenigen 
Farmer, die noch Weizen halten, jekt 
auf noch höhere Preife warten, liegt 
vor allen Dingen aber daran, daß 
überhaupt fajt fein marktgängiger 
Weizen mehr in den Händen der rar: 
mer ift. Bis zum Samätag, den 16. 
Januar, waren bereit3 193 Millionen 
Bufhels unferer legtjährigen Weizen- 
ernte tatfächlich erportirt; mindellens 
50 Millionen weitere Yufbels find be- 
reitö feft für den Erport verkauft und 
fonnten nur dbeöhalb noch nicht ausge= 
führt werden, weil e8 an Xransport- 
ſchiffen fehlt. Nach den alleroptimi— 
ſtiſchſten Schätzungen haben wir jetzt 
höchſtens noch 100 Millionen Bufhels 
Weizen, mit denen das Geſchäft bis 
zum 1. Juli und bis zum Hereinkom— 
men genügender Mengen der 
neuen Weizenernte fortgeführt 
werden muß. Bei dem bisherigen Um— 
fange unſerer Ausfuhr ſind wir mit 
biefem verfügbaren Vorrate cm 1. 
April jpäteftens zu Ende, und dann 
werben wir in den Städten entweder 
unerhört hohe Getreide: und Mehl- 
preife bezahlen, oder uns aufs Dau= 
menlutfchen verlegen müjjen. 

Die Maispreife wiefen in der abge: 
laufenen Berihtswoche eine Steige 
rung um 4’sc auf. Das Gefchäft in 
Mais entwidelte fi um fehr viel Ieb- 
bafter und namentlich weifen alle An- 
zeichen darauf bin, daß ſeitens des 
Auslandes bald eine lebhafte Nachfra— 
ge auch nach unferem Mais einjeken 
wird. Wir haben aber nicht einmal 
einen jehr großen Ueberfchuß an Mais, 
da das einheimifche Bedürfniß nad 
diefer Körnerfrucht in den legten Jah 
ren immer mebr gejtiegen ift. Wir fön- 
nen und miüffen daher mit mefentlich 
höheren Preijen auch für den Mais in 
der nächlten Zukunft rechnen. Mais 
mais wurde am Samftag der abgelau- 
fenen Berichtämoche mit 773%c, Yuli= 
maid mit 7814c notirt; am geftrigen 
Montag notirte man in Chicago Mais 
mais mit 79%c und Aulimai3 mit 
79340; und am ‚heutigen Dienftag 
wurde um 11 Uhr Vormittans an der 
Börje in Chicago Maimais mit 783% 
und Yulimat3 mit 7914c notirt, 

Hafer wurde in der abgelaufenen 
Berichtämoche lebhaft jomwohl von Spe- 
fulanten wie auch von Händlern und 
nicht zum mwenigiten auch vom Auslan— 
de getauft. Auch der Hafer zeigte, in 
Snmpatbie mit Mais undWeizen, ftei- 
gende Tendenz. Maihafer wurde am 
Samftog in Chicago mit 56c und 
Julibafer mit 53%%c notirt; am ge= 
itrigen Montag Maihafer mit 56c und 
Yulihafer mit 55%4c und am heutigen 
Dienitag, Vormittags 11 Uhr, Mat: 
bafer mit und AJulihafer mit 
53. F. F. Matenaers. 

.. — 
Spefulanten unter fid. 


5536c 


Kreisrichter Baldwin hat auf An 
trag der Sangamon Loan and Truit 
Go. in Sprinafield, Majfenverwalterin 
von Charles B. Munday bon der La 
Salle Street Bant, einen vorläufigen 
Ginbaltäbefehl gegen die drei Haupt- 
inbaber der Gemetried Securities Co, 
erlaßen, da deren Macenichaften an- 
geblih auf ungejehlihe Schädigung 
von Mundays Anteil an der Geiell 
ſchaft auslaufen. 

Die „Abendpoft“ 
22 Belt Waflhinsten Straße, 
swiidhen Filth Abe, und Franklin Eir, 

veröffentlicht heute 
325 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitäträfte verlanat, mer 
Arbeit fucht, wer etwa zu verfaufen, 
zu bertaufchen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abendpoft”. 


Pape's ! befeitigt eine 
Frkällung fofort. 


Bleibt nicht verſtopft! Vejeitint das 
Grivpe-Elend mit Pape’s Cold 
Compound. 


Erleichterung tritt fofort ciır. 

Eine Dojis von „Bape’3 Cold Koim- 
pound“, alle 2 Stunden genommen, 
bi8 3 Dofen genommen worden find, 
bejeitigt daS Grippe-Elend und been- 
det eine ihwere Erkältung fowohl im 
Kopf, in der Brujt, im Körper wie in 
den Gliedern. 

E3 öffnet jchnell verjtopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren, bejeitigt üblen 
Nuswurf oder Najenlaufen, beendet 
Migräne, Dumpfbeit, Fieber, wunden 
Hald, Schnupfen, Wundheit und 
Steifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
ſchneuzen und zu würgen. Beruhigt 
Euren hämmernden Kopf. Nichts 
bringt fo ſchnelle Befreiung, wie „Pa—⸗ 
pe's Cold Compound“, das nur 25 
Cents in irgend einer Apotheke koſtet. 
Es wirkt für ſich allein, ſchmeckt gut, 
verurſacht keine Unbequemlichkeiten. 
—— Euch, daß Ihr das echte be» 

mm r ” 4 
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_ Carson PıRıE Scort & Co 


—— Basement — 


Speziell arrangirte Gruppen in einem 
ungewöhnlichen Derfauf— 


Bettdecken 


zu fpeziellen Preifen von 


51.35 bis $3.25. 


Gruppe 1 — Gehäfelte Bettderen | ' 


Bettdeden, 85 | 
bei 96 Zoll — groß genug zur 
Verwendung mit Bor Springs. 
Einfach gefäumt, $1.35 d. Stüd; 
gezadt, 


51.35 das Stid | 


Klargebleichte 


Gruppe2— Bettdeten - Sets 


Satin =» appretirte 78 bei 88- 
zöllige Bettdefen mit gezadten 
Rändern und dazu paffenber 
Boliterdede, jeher niedrig marfirt 
für den Spezialverfauf, zu 


53.25 das Set 


Ebenfalls — in Verbindung mit diejem 
Berfauf — vfferiren wir 


712:30lliges Zifch: Damaft 
fpe3. die Yard zu 81 
Dies ijt vollgebleichter Satin Toppeldamajt von reinem Leinen, 
und Ihr habt die Auswahl unter einer Anzahl hübfcher Mujter. Er . 


iit ganz fbeziell marfirt zu $1 die Yard. 22 bei 22-3öllige dazu paf- 
iende Servietten, niedrig marfirt zu 53.25 das Dutßend. 


Neiter von Tafeldamait, beihmusten Bettdefen, fancy Leinen 
nn. f. iv. in aroßer Auswahl zu bedeutend herabgejeiten Preijen. 


Bajement, nördliches Zimmer, 


„Minna von Varnhelm“ 


Dienstag, den 2. Februar Matinee 


im Garrick-Theater. 
— 
Gounrad Bolten als Gait. 


Benefizvoritellung zum Beiten des Deut— 
ihen und Deiterr.-Nugar. Roten Kreu= 
zes. — Gine Beranftaltung de Ver: 
eind Deutiche Breiic. 


9) 


— * 


Bei der am Dienstag, dem Fe⸗ 
bruar, Nachmittags im Garrick Theater 
im Intereſſe des Deutſchen und Oeſter— 
reichijch-ungarifhen Roten. Kreuzes 
unter den NWufpizien bes Verein 
„Deutſche Preſſe“ ftattfindenden Auf- 
führung des Leffingichen Luftipiels 
„Minna von Barnhelm“ wird der in 
weiten Kreifen Chicagos bekannte und 
beliebte Herr Konrad Bolten aus Mil- 
waufee den Major Tellheim jpielen. 
Für die Titelrolle des Stücdes wird 
vorausfichtlih Frl. Duino aus Gt. 
Louis, welche bei dem hiefigen Theater— 
publitum ebenfalls fich großer Beliebt: 
heit erfreut, gervonnen werden. Alle 
anderen Rollen des Luitipiels werben 
bon Mitgliedern des Enfembles un- 
feres biefigen Germania-Theater3 ge- 
jpielt werden. Die Regie liegt in den 
Händen von Herrn Meyer-Eigen, der 
felbft in der fchwierigen Rolle des Ric 
caut auftreten wird. 

Die Haffifche Bedeutung dieles be: 
fannteften Quftipiel® von  Leiling, 
ebenio mie die vortrefflihe Belegung 
verbürgen das Gelingen der Boritel- 
una, die zu einem Glanzabend ber 
beutfchen Veranftaltungen diejer Sais 
fon zu werben verfpricht. Das fchönfte 
Band, das alle Deutfchamerifaner ver- 
einigt, ift ihre Sprache. Sie findet in 
den Meifterwerfen unferer deutjchen 
Klaſſiker ihren edelſten Ausdruck. Es 
gibt ſo viele Deutſchamerikaner, die 
durch verſchiedene Verhältniſſe, vor 
Allem die Unmöglichkeit häufiger 
Aufführungen klaſſiſcher Stücke, der 
deutſchen Literatur entfremdet wur— 
den, und auch dieſe werden die Gele— 
genheit freudig begrüßen, das beliebte 
Luſtſpiel von Leſſing: „Minna von 
Barnhelm“, gerade in dieſer Zeit 
ſchweren Ringens für die deutſche 
Kultur in muſtergiltiger Weiſe aufge— 
führt zu ſehen. 

Eintrittskaärten ſind in der Re— 
daktion der „Abendpoſt“, Nr. 225 W. 
Waſhington Str. bei Herrn F. F. 
Matenaers, in der Geſchäftsſtelle der 
Deutſchen und Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft, Ecke La Salle 
und Randolph Straße (Bureau der 
Hamburg-Amerika-Linie), bei Herrn 
Leopold Neumann, United Societies, 
Eity Hall Square Bldg. Zimmer Nr. 
705 und 706, fomwie in der beutjchen 
Buchhandlung von U. Kroh & Eo,, 
59 D. Monroe Str. zu haben. Die 
Preife der Pläte betragen: Main 
Floor $2, Balkon $1.50 und $1.00, 
Gallerie 506, Main Floor Logenfige 
$2.50, obere Logenpläße $2.50. 

— ———— — 
Germaniatheater. 


„Flachſsmann“, die „Journaliſten“ und 
„Mamſell Nitouche“. 

Otto Ernſts glänzende Lehrerkomö— 
die „Flachsmann als Erzieher“, die 
bei allen bisherigen Aufführungen ei— 
nen echten Erfolg errungen, wird heute 
Abend wiederholt und ſicher das Haus 
füllen. 

Morgen wird man wieder einen li— 
terariſchen Leckerbiſſen vorgeſetzt be— 
lommen. Zu den klaſſiſchen Luſt— 
ſpielen der bdeutjchen Bühne zählt 
Guftan Freitags Meifterwert „Die 
Sournaliften”. Der feine,  behäbige, 


— — — — — — 
— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — 


Männer geheilt 
In den letzten 21 Jahren habe ich meine 
Praxis auf die Heilung von Männer—⸗ 
4 Strantbeiten beichränit. Während dieler 
4 Seit babe ich teufende von Männern, die 
EB immer Sränier wurden, entweder Durch 
Nacläffigieit oder unwillenihafitlie Bes 
bandlung, behandelt ımd geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Kranfheiten 


8 darunter Ehwäde, Blutvergiftung, Nies 
rer, Blafen= und Urinleiden. Meine 21» 
jührige Eriahrung iit genügend Garans 
tie, dab Euer Fall die wiljenichaftlidite 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein freundfchaftlihes Gefpräh Yoftet 

I Euch nidt3 und mag bad Mitter fein, 
Euh jahrelange Leben und Geld zu 

A erivaren. Meine Bebandlung ift undes 

A Tührlih und fiher, IH behandle Euch 

a perjünlih, bis acheilt, 

Koniultation frei. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
WMontags, Mittwochs und Freitags von 9 
Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends, 

Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt 
36 W. Randoiph Etr., Ede N, 


r 
1 Dearborn, 
zweiter Floor. 


— — — — —— — 


Speziell istzt! 


Nenn Ihr an Nopfiveh oder Nugenfhhmerzenr 
leidet, labt uns Euch wiffenichaftlihd mit Släfern 
verichen, die Euch heilen werden, wie wir tau» 
fende geheilt haben, Entweder Brillen oder Ai 
gengläfer, in goldgefüllten Rahmen Tomplet, fo 
billig wie $1; echtes Gold, fo billig wie $4 
Linien zu niedrigiten Breifen geliefert. 4 

Unteriuchung von Erperten frei. ! 


Dr.BERGSON &COMPANY: 


DOptometrifts, 
Spezialiften int VBerbefiern fehlerhafter Augen, 
314 Republic Bldg. Nehmt Fabrituhl bis 3. Sl. 
209 ©, State@tr., füdöltl, Ede State u. 


Adams, 
602 W, North Ude, Ede Larabee, über Bant. 
Etumnden: 9 Borm. bi3 8 Abds., Mittwoch und 
Freitag bis 6 Ybends. Sonntag3 (nur im 
North Abe, Office) 10 b.: 12:30 Mittags. 

8d3,difa* 


ferndeutfche Humor, der dabei nicht 
ohne Grazie ift, Jchlägt den Zufchauer: 
fofort in Fefleln, um ihn nicht wieber 
loszulaſſen bis zum letten Fallen des 
Borhanges. 

Das perjonenreihe Stüd-wirb von 
Herrn Mülhan in Szene. gejebt, der 
auch eine Paraderolle, den Konrad, 


© 
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Bolz, ſpielt; dann ſind noch die Her— J— 


ren Dir. Danner, Meyer-Eigen, Go— 
ritz, Zoder, Diederichs, Hofmann, 
Brueckner, Kottka, Keller, Staedtler, 
Koch, Scherf, Tauſig u. A., ſowie die 
Damen Walden, Niemann, Rieger, 
Müller, Schlüter u. U. darin beſchäf— 
tigt. 

Die „Sournaliften” merbden am 
Donnerstag und Freitag wiederholt. 


Der nädjte Samstag bringt einen 


Dperettenfchlager allereriten Ranges:- J 


„Mamſell Nitouche“, in erſtklaſſiger 
Rollenbeſetzung mit den Damen 
Gantzberg, Brueckner, Rieger, den 
Herren Loewenfeld, Hofmann, Nelba, 
Zoder. Herr Goritz wird die Operette 
mit ſeiner bewährten Regiekunſt her— 
ausbringen. Kapellmeiſter Chriſtoph 
leitet den muſikaliſchen Teil. Herr 
Hofmann wird den Walzer „Seid 
Euch doch gut“ ſingen. Dieſen Wal— 
zer hat in voriger Saiſon der auf dem 
Felde der Ehre gefallene Ferry Koer— 
ner bier fomponirt und mit großem 
Erfolg vorgetragen. Herr Hofmann 
erfüllt damit eine Pflicht der Pietäk. 
Sonntag zur Matinee zum lepien 
Mal: „Zlahsntınn als Erzieher”. 
Nachitehende Vereine werden an den 
angegebenen Abenden das Theater be= 
Juden: 21. Januar, Braumeifter- 
Verein; 26. Jan., Stäbtenereinigung 
des Urbeiter-Sängerbundes be RR. 
R.; 27. Ian., Germania Chapter 552, 
D. €. ©.; 38. Yan., Lincoln Turn 
verein, Damen-Seltion bed Sen- 
tral Qurnvereind? und Lieberiafel 
Eintradt; 29. Jan., Liedertafel Bor 
wärts; 10. TFebr., Teutonia Gefang 
verein; 18. Febr., North MWeft Lieber: 
franz; 3. März; Hatugari Liebertafel, 
—— Klub und Schiller Lieder 





snügungs-Wenweifer. 


he New Henriette.“ 
„Santy-Banky.” 
„A Perfect Lady.” 
— „Dur Ebildren.“ 
— „In Old Kentudb“. 
L — „Rab Down Gait.” 
„Rebecca of Sunnbbrool Farmꝰ. 
oufc. — Ieden Übend und Sonntag 


nzert. 
niep»p, 715 North Mbenue, — Ober 
ingipieltruppe. 


— ⸗ñ — —— 


Kleine Anzeigen 


ser — 
Berlingt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent dad Wort) 


Berlangt: Barbiere, alle unbef&äftigten lizen« 
firten Sarbiere follten in der „Illinois Free 
Employment Office“ voriprehen wegen freiem 
Stellennadiweis. e 
orbfeite: 826 N. Elarf Str., Thone Euperior 
189. — Eüpfeite: 732 Wabajb Ave., Pbone 
, Sarrifon 2667. — Weitieite:. 560 ®. Raus 

bolpb Eir., Phone Main 911, 19janimtt 


: Alle Barbierituben-Inbaber follten 

in der „Illinois Free Emplopment Office“ we 
en gen lizenfirten Barbieren boripreden. 
Radhweid an Arbeitgeber wie au Ge- 


: 826 NR. Elarl Etr., Rhone Euberior 
139, — Cübfeite: 732 Wabaſh Ape., Phone 
Sarrifon 2667. — Weitfeite: 560 ®. Ran» 
bolph Str., Phone Main 911, 19janimtt 


Berlangt: Deutiher Mann in mittleren abe 
zen alö Nadtwächter, einer der etwas Eriab« 
rung mit Dampfleifeln bat wird borgezogen, 
muB engliid Iprecben Tönnen und ante Ems 
piehlung haben. Lohn $12.50 die Mode. Ebi- 
cago Wire Chair Eo., 619 La Salle Etr., Ede 
Ontario. 


Züdtiger Mann nah Chicagoer 
Sorftadt, bewandert mit Kırb, Pleinem Garten, 
Kafen und Blumen, Mann bevorzugt, der etwas 
erfahrung im Grünbaus hat, feine Stellung 
für jangen Mann, fondern eine Jabresitellung 
nit gutem Heim für reinlihen, itetinen Mann, 
der nicht nit. Antworten mit Empfeblungen 
unter Abdr,: M U 918 Abendpoit. 


Berlangt: Knabe mit guter Schulbildung, tvel« 
Ger Luft und Intereife bat die YWerkzeugichloffes 
zei zu erlernen, findet auten PBlat bei Anters 
national Tool Wort3, 12 Süd Iefferfon Straße. 

Wetzig. 


Berlangt: Ein Junae an Prot umd Rolls mit | 


Erfahrung. 


Berlangt: Bäder, gute dritte Hand an Ente 
und Kaffeeluhen, mub Erfahrung baben. 4046 
Cheridan Road. 


Berlangt: Kolleftor, verheiratet, für Möbel: 
Laden. Lohn $14; mub gut enaliih fpreden und 
sute Sicherheit ftellen. Adr.: H 308 Abendpoft. 


Berlangt: Cabinetmafer mit Erfahrung an 
Storessiztured, 644 W. Madiſon Str. 


1020 N, Franklin Str, 


Berlangt: Junger Mann für zweite Arheit in 
Meat Market. 2057 Roscoe Eir. 


Berlangt: Sunger erfahrener Porter für all- 
gemeine Saloonarbeit, einer der den Lund 
coumter beiorgen lann. Muß Empfeblungen ba- 
ben. Borzufprehen nah 4 Ubr NKacdm. in 1956 
Irbing PBarl Blvd., Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Treibhaus, mi 
einigen Jabren Erfahrung in Topfpflanzen. 
Koft und Zimmer, $30—$35 im Monat, 622 
WBoodlamn Abe. 


_Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 815 
Meit 71, Straße, 


. Berlangt: Guter Porter. 
Straße. 


200 B. 


Madiſon 


Verlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzu— 
gehen beritcht, für Stallarbeit und ſich ſonſt 
im Hauſe nützlich zu machen. $10 die Woche. — 

u, Madilon Str. 


Verlangt: Guter Ehubmadier 
Chhubreparaturmwertitatt. 378 
Blue Jsland, ZI. 


r für Gleftrif 
Weftern Avenue, 


Berlangt: Guter Painter, muß ledig fein, — 
2837 Eliton Adenıte. ® ei 


Berlangt: Agenten verdienen tüglih $5.00 
für ben Berfauf von Eoldatenfreund Stalender, 
Uniberfal etc., ferner Zeitihriiten und anderes. 
Chad, May, 1241 Wells Str, (Nur Nahmittaad 
anfragen.) frdi 


Berlangt: Helfer an Cafes, mu gut an Bi 
cuits fein. Lohn $12. Nachzufragen: Deutiche 
Gefellfpaft, 153 N. La Galle Str, mob 


Berlangt: Reifende und Agenten, 300% Profit. 
Allein-Berfauf für Bezirke. Etopt baufiren. Epie- 
Iend leicht berfäuflider Artilel für Bigarren«, 
— *8 Bars etc. Fiſcher Imp. Co., 
21 &, Ban Buren Straße, Kommt Nachmittags. 

modimt 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent dad Wort. 


Verlangt: Ehepaar auf Tleiner Yarm zu ar« 
teiten, $15 monatlih im Anfang. E. Ploner, 
Grand Abe, und Echool Eir., River Grobe, JIL, 


Stellungen fuhen: Männer und Kıraben. 
(Anzeigen unter diefer .ubril 1 Cent da3 Wort) 
Gefucht: Cale3: Bäder 1. oder 2, Hand wünscht 
Mag. €. Hoffmann, 1728 Nord Iripp Ude, 
dimido 
Bartender, junger deutiher Mann, der au 
polniich jvreben und aute Referenzen bat, ftdht 
Gielle. Wleibner, 3100 N, Weltern Mve., Tel, 
Saellington 6326. 


Gefudt: Mann fucht Stelle auf der "arm. 
S. Kapucian, 1617 ©. California Ade,, Cbicano, 


Gefudt: Zunger deutiher Mann, 19 
wünſcht irgendwelde ssabrilarbeit. 
Mindt, 2058 Biffell Sir. Yhone Diverfen 8652. 
Gefuht: Junger Mann, aute zweit, Sand an 
Brot und Cales, ſucht Stelle, Suverior 
5613, 716 R. La Salle pe., 


Tel. 
Dietz. 


Seſucht: Ein mit allen Arbeiten vertrauter 
junger, guter, zuberlälliger Bäder fucht itetige 
Mrbeit, nimmt iraend einen Plag in Bäderei an, 
am lichiten mit Board, acbe au auberbalb der 
Stadt, Adr.: H 311 Abendpoft. dimi 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, verbeiratet, 
ſucht Stelle als Janitor oder ſonſtige Beſchäf— 
ligung. Adr.: J. E. B. 1507 EClhbourn Abe. 


Geſucht: Ein guter erſte Hand Bäcker fucht 
guten, fietigen Plat. Briefe zu adreffiren: 2 
797 Abendpoit. dimi 

Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1307 
Sedawict Str. 


* — 
Holvay, 


SGeſucht: Deutſchungariſcher Barbier ſucht ſte⸗ 
ligen Platz. 4858 Fifth Abe 


Geſucht: Junger Mann, Vorter, verſteht alle 
Lunch⸗ und Hotelarbeiten, ſucht Arbeit; tleiner 
Ichn umd gutes Heim, Nothbauer, 2908 Weft 
Chicago ve, 


Gefucht: Dritte Hand an Brot und Cafes fucht 
@telle, arbeitet auch al3 Junge, Telepbon: Hums 
boldt 8600, dimt 
Gefuht: Guter Earpenter mit Referenzen, 
Hans und Por Bauen, fucht Arbeit. 3728 Eddy 
Straße. 

Geſucht: Vorter, Lunchman, kann kochen, bar: 
lenden, ſucht Stelle. Franz, 560 W. Lale 


Geſucht;: Mann, 28 Jahre alt, ledig, ſcheut 
cine Arbeit, verrichtet auch Vorterarbeit, fucht 
Selle, ſieht nicht auf hohen Lohn. Joe Maher, 
1507 Tbbourn Ave. 

— —cgchßſccſnchccccchuu 


Geſucht: Ehrlicher Mann (38), ſucht irgend 
weile Beläftiaung, ſpricht deutſch und engiſch. 
Ypr.: 9 302 Abendpoit. 


Geſucht: Eine gute zweite Hand an Brot umd 
Hol wünfht ftetige Mrbeit. ©, Wei, 12355 N. 
Dalley Boulevard. 


tr 
Si, 


Gefudt: Schneider (23), Tann Damenarbeit 
maßen, jucht Beihäftigung, gebt auch ausmärts, 
Adr.: & 657 Abendpoit. 

Gefuht: Mann (24) jucht Stelle al3 Janitor: 
belfer, bat etwa3 Erfahrung, fhaut nit auf 
Lohn. Adr.: H 303 Abendpoit. 


Gefucht: Arbeit, Gebe $5 Demienigen, der 
jungem gelerntem Zifchler irgend welde Arbeit 
beforgt, Mdr.: H 305 Abendpoit. 

Gefuht: Junger Mann, gelernter Blumber ı. 
Zinner, fudbt Arbeit, aeht auch als Helfer. Zur 
eriragen: 1743 Sedgmwid Ctr., 3. Floor, 


Gefudt: JungerMaihiniit fucht irgend melde 
“ Mrbeit, Adr.: KR 940 Abendpoft. modi 


Seſlucht; Arbeitswilliger lediger Maun, 31 
Sabre, fucht irgend welde Arbeit. Cihiller, 
1833 Elhbourn Ave. 1. Flat, fomodt 


Gefucht: Zubverläffiger Bäder fucht Arbeit als 
zweite Send, arbeitet au allein, ’Rhone: Lin 
coln ‚5027, 16jaim& 


nn 
ı Seluht: Zwei junge Dentfche, ehrlich, fuchen 
irgend weldye Arbeit, Zeiephonirt: Lincoln 1151. 
. 16jaim£ 
— — ——— nn nn 
t: Bartender, nüchtern, zuberläffte, er: 


er Mann, fudht Stellung, Heferenzen 
tauison, ‘Phone: dupenor 230e _ s 15laiwE 


dbimt | 


(Unseinen umier dieler Rubril 1 Gem da® Wort ) 


:- Start: Mann - (20) ſucht 
rer unee 
Avenue. ” diml 


ucht: 
a 2 


Gefucht: Junger Mann fjudt Abendbeſchäfti⸗ 
gung al3 Bartender oder Waiter, zur Aushilfe 
einzelner Abende, reiy. aub Sonnabendbs und 
Sonntags, Ubr.: KR M01 Abenbvolt. modt 


Gefudt: SIebftändiger Prat- und Galebäder 
fuhht ftetige Arbeit, Mahold, 1802 €, Crawford 
Ave, Zelepbon Lamndale 9250, modimi 


Gefußt: Saloonporter, veriteht fein Gelcäft, 
fudt Stellung. Baulat, 531 Wells Str, modi 


Sefuhht: Müller, Deutfder, an Gewürz und 
uder-Mübien vertraut, verſteht Carpenterar⸗ 
t, ſucht eine Stelle. Wilhelm Sonntag, 24283 
Faitfield Abe. modi 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung in 
Grocery. Ar.: 9 314 Abenbpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Schneider ſucht ſtetigen 
Plab, kann alles machen. Udr.: B 57 Abendpoit, 


Gefucht: Erſte Hand an Brot unb Rolls fucht 
ſtetige Stellung. 2162 N. 52. Ave. dimido 


t Stelle, auch im Saloon. 
adhawt Str. modi 


Geſucht: Ein junger Bäcker ſucht Stelle in eis 
ner Bäderei, Emil Blaſer, 1128 Wells Eir, 


Gefuht: Junger Gärtner fucht Stellung. Abr.: 
5 306 Abendpoit, 


Bırlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent dad Wort.) 


Laden und frasri en. 

Berlangt: ZTüdtige einfahe Verläuferin {m 
eriter Klafie Büderei, Mub Erfahrung baben. 
Cramers Bäderet, 3434 N. Halfte» Str, dimi 

Verlangt: Mäadchen, 
und Zuſchneiden zu erlernen. 
Abenue. 


um das Kleidermachen 
2221 Elbbourn 
öia,difaimt 


Berlangt: Lebrmädcen für Kleibermahen. — 
Dtto, 20 ®, Dipifion Str, bimibo 

Berlangt: Gebildete Dame für eriter Alafle 
Xoilettenartifel. 100 Prozent Profit. Lorna, 
160 N. Fiftb Ave. 


Serlangt: Erfabrene Mädbdhen zur Heritellung 
bon Frogd, Loops, Ornamenten und Qualten 
in tage beilen Arbeitärüumen. Chicago Braiding 
& Gmbroiderh Eo., 16 ©. Marlet Eir. bo— di 


. Handarbeit. 

Berlangt: Müdchen für allgemeine Hau 
arbeit. Mr&, Fiicher, 1922 W. Chicago !Ipe, 
— hie — — 

Verlangt: Erfahrenes Madchen ſür algemeine 
Hausarbeit, Heine Familie, 5326 Prairie Abe., 
3, lat. 


Verlanat: Mäpden für allgemeine Haus 
arbeit. 5822 Michigan Ave, 3, Flat. 


Berlangt: Eine rau in mittleren Jabren 
oder junge® Mädden für leihte Hausarbeit, 
3035 N. Racine Abe. 


Berlanai: Deutidhe Frau oder Mädchen. 1903 
N. Halited Eir., binten, oben. 

Rerlangt: \ 
bie arbeitet für Zimmer un 
wid Eırabe, Flat 3. 

Berlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus 
arbeit und Minder zu beforgen. Unzufragen bei 
Bodmamın & Eo., 740 N, Franklin Str, de 
Superior Etr. 

Berlanat: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit und awei Kinder au beiorgen, 3262 
Cottage Grobe Ave, 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, 
Board, 1761 Seda · 


Verlangt: Mädchen ober Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß Nadts beim geben, Tleines 
Sipartment und Tleine Pamilie. Anaufragen 
Pittwodh von 10 bis 1 Ubr, 5221 Ealumet ve, 
nie —— — 
Verlangt: Mädchen von 15 oder 36 DSabren, 
mus zubaufe ichlafen. 5202 QJuitine Etr,, lat 1, 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, 3958 MW, 
Norib Ave. dimi 

Rerlangt: Eine Ältere Frau für 2 Kinder auf 
zuwarien. 554 Garfield Ave, dimt 

Verlanat: Mädhen oder rau mittleren Uls 
ter3 für allgemeine Hausarbeit, muß foden, mit 
oder obne wafiden; gutes Heim, Unguftagen: 
4639 Prairie Abe., 3. pt. 

ei 

Zerlanat: Gute Wafdhfrau mit beiten Ems 
tfeblungen, waihen und bügeln, $2,10 ben Zag. 
816 Dit 50. Place. - 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gu⸗ 
te3 Heim. Salt, 1269,R. Lincoln Eir,, 2. u. 


— 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau um Babr zu 
Benuffichtiaen. Abends 6 bis s8. K. Mill, 640 
Concord Place. 

— ——— — — — 

Verlangt: Aeltere Frau, die gutes Heim 
münicht, für 2 Kinder oder Hausarbeit, 1947 
Pilfell Str., 2. Flat, nahe Center Eir. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1320 Wafbteraw Mpe., 1, Hlat, Mrs, Rod. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in leiner Familie, Kein Koden, 660 Buding- 
Dam Blace. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 745 Gaft Ape., Ede Ban Buren ©tr., Tel. 
Dal RBarl 4484. dimi 
Rerlanat: Starke2, faubered Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit in Tleiner Familie, gutes 
Heim. Eine mit wenig Näbfenntniß borgezoaen. 
Phone LZatondale 1111. 1818 ©, Lamndale Avbe. 

dimido 


BVerlangt: 
lönnen, 
4352 Indiana 
Berlangt: Gutes ungariſches Mädchen, das 
enaliſch verſteht, für allgemeine Hausarbeit. — 
2819 Logan Boulevard, 2. Flat. 
Mädchen für acwöhnlide Hausar- 
Anzufragen im Galoon. 227 ®. North 


“ei 


Madchen, muß waſchen und bügeln 
3 in Familie. Guter Lohn. H. Mesger, 
MApe., 1, lat. dimido 


Verlangt: 
beit. 
Ave. 

Verlanat: RAüchenmädchen für Reſtaurant. — 
3090065 N, Klar! Zir, dimt 
allgemeine 
achzufragen im 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für 
Sausarbeit, 2 in Familie, N 
Store, 3238 Lincoln Ave, 

Berlangi: Mädchen für Hausarbeit, 1159 
Milmaulee Abenue. 


Derlangt: Nunges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 3437 Calumet Ave., 1. Flat. 


Mädden, 14—1® Jabre 
beit, autes Heim. 
2a Grange, I. 


Verlangt: Junges 
alt, für leichte Hausa 
Zoutb Gatberine Mpe,, 


e 
pbone R. 


08 — 


langt: Deutibed Mäbdiben für allgemeine 
irbeit, mu& engalildh fpreben. 4322 Dregel 


Gutes deutihes Mindermädchen zur 
ng bon Babh und Sind, mub Er» 
830 Lafahette Parlwah. Tele⸗ 
sr dimido 
Verlangt: öſterreichiſches Mädchen, 
das lechen lann und Minder liebt, für Hansar: 
beit, feine Mäfhe; Lobn $7. 750 Independence 
Divd., 2, Flat. Tel,: Kcdzie 4161. 

Scerlangt: Mädchen für leidte Hausarbeit, 
friih einneiwanderies bevorzugt. 3507 Wilton 
Abe., Flet 1. 


Verlangt: 
Beaufſichti 
fahrung h 


Beſſeres 


Bexlangt Mãdchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie, 4516 Grand Pipd, "Rbone: 
a min 
Drerel 7430, 


Berlangt: Freundliche junge Dame ala Gefell 
fdhafterin für 10-jähriges Mädchen, mu eng» 
liih Iefer und Sprechen Fönnen. Anaufragen: 
720 ©, Midigan Abe, 


Verlangt: Erfahrenes deutibes Mädchen für 

allgemeine Sausarbeit, Heine Familie. Nachzu⸗ 

kepen Mittwod, 4609 Et. Lawwrence Ape., 3. 
v 

— — — — — 
Zerlangt: Anſtändiges Madchen für Hausar⸗ 

beit und beim Kochen zu beifen bei einet älie⸗ 

ren Frau. 3052 Lincoln Ave. 


erlangt: Gute Köchin, ebenfalls zweites 9 
Gen. Nabzufragen Morgens oder 6—7 Abend: 
1047 Hude Park Blpb., 2. Stod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit oder ohne Wäldhe, $6 bis $6.50. 3233 
Grand Blod. modimi 


Serlangt: 
TM 


I. 50. 


Aeltere Frau für leichte Hausarbeit, 


Ctr., Etore, mobi 


«erlangt: „Sunge® Mädchen für allacmeine 
"ausarbeit,. 5252 &, Albland Mpe., Candnitore. 
modimi 


„Serlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
5511 Micbigan Mpe., 1. Apt. modt 
_Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Tein flohen. 619 Deming Rlace, 
nchbe Clarf Straße. modi 


Verlangt: Eine gute Köchin für Heine Familie, 
euter Zobn. 1031 Dft 51, Str, 2, Abt 


modimi 


— — 
Vexrlangt; Erfahrenes Madchen zum Geſchirr ⸗ 
waſchen. 3859 Ogden Abe. ſamodt 
Verlangt: Eine ältere Frau al® Hausbälterin 
bei 3 Slindern, Nacdzufragen 3926 Wentwortb 
Avenue. fomodi 


— 


Verlangt: Aöddhin für Zleine 
Malen; guter Lohn, 5109 
AZelepbon Syde Parl 1603, 


‚Familie: fein 
Ellis Ave. 2. Ant 
„. Tome 


RN — —— 
7 4 * 


—— —— * 


‚Bra zwiſchen 40 


und. 50 ‚uns zu adtien und 
leichte Hausarbeit au tun; mg 


Sem: $3 bis 
zn die de, Zelephon: Bien 296. Wil« 
tam Seingariner. 


— 

Berlangt: Madchen für Hausarbeit in Refi» 
dena, $7 die Wode, Mrs, Steiman, 5244 Micht- 
garı Avenue. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 924 %. Hobne Abve., 2. SFloor. bimido 

Berlangt: Eine alleinitebende Fran oder älte 
res Mädchen im Grocerbitore zu helſen, welches 
mebr auf ein Heim als boben Vobn jiebt, 319 
K. Sheldon Str., nabe Fulton Sir, didofon 


Verlangt: Mädchen für Dinnerarbeit. 614 
Sherman Straße, dimi 


— —— —— — — — — —— 


Stellenv rmittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents dad Wort) 


Berlangt: 100 Mäddben, Ködinnen und Haus 
mädhben, gute Pläpe und guter Lohn. TPirs, 
Davis’ Emplobment Dflice, 1825 U, Pipifion 
Sir. Zel.: Humboldt 6467, 


Deutfdungariihes Vermitilunasbüro verlangt | 


Mädienr, KHödinnen, für Hausarbeit, 
Reitaurants, 1624 ©, Halited Etr. N 
sja,modimilmt 


Deutihhe tet gefuht für Privatleute. Trach 
Emplonment Büro, 3104 Mibigan Boulevard . 
17in2mw; 


Hotels, 


— — — — —— 
Frau Fuhr, bar North Abe. (Suco), verlangt 
Mädchen für Hotel, Reitaurant, Privat, Gouber 
ranten u. flindermäbiben, "Phone: Lincoln 2160, 
DHa,ıimıX 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
qautes Heim und guter Xobn. 1118 R. Roben 
Strabe. Neiburger. 13jaim& 

Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit- 
Siellen in Ebicaao und Umgebung. Man iprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North de, Ede Halited Str, 1, Stod, — 

Sulp* 
— — nn mn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „.efer Rubril 1 Gent &33 Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau 
ſtanrant oder Hotel. NR. U, 


Stratze. 


OR 


Halltcd 


Geſucht: Deutſche Frau fudht Stelle für Haus. 
arbeit, zubaufe 
Isen. 157 3, 23. 

Gefudt: Deutide Frau fuht Stelle für 
fben und bügeln. t. U, 2839 N. Hallted € 


Str, 


Geſucht: Wald: und Reinmaheplähe 
pro Tag. 3W7 N, Franaisto Mpe,, 
bing Bard Boulevard, 


Geludht: ( Idete deutihe Frau mit Mind 
wüunſchi Stelle alö Hausbälterin, 2632 Lincoln 
Avenue, 3, lat, dimido 


Geiudt: Mädchen juhbt Etelle für Hausarbeit, | 


Rorzuiprehen oder fihreibt X, ©., 
Straße. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Saus 
Officereinigen. einige Stunden des Tages 
IR Schram, 2030 Fletcher Str., Baſement. 

Waſchen, Bugeln und Reinmaden für Mitt 
woch, Donnerstag und Freitag. Unna Toerni. 
100 S. Sangamon Str. dimido 


4024 Homer 


oder 


Nr& 
„ulD, 


Deutfhe® Mädchen fudht Hausarbeit. steffel, 
1631 Burling Eir. 


Deutſchungariſche Frau ſucht Etelle ald Hau 
bälterin in Wittwer Familie, gebt aud au 1lei» 
nen Nindern. Mrs. Build, 515 N, Elarl Etr, 


Gefucht: Deutihbes Mädchen mwünidht Etelle in 
fleine Familie für Hausarbeit oder sinder aut 
zupalfen, wünidt autes Heim, 5061 N, Glare 
mount Pipe. 

Geſucht: Deutſches 
für Hausarbeit. 


Mädchen ſucht ſtetige Stelle 
1922 Weſt 21. Blace, Flat 1, 
Stelle 
15198 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen 
für allgemeine Hausarbeit. Marfert, 
Hudfon Abe., 2, Flat, binten. 


Gefucht: Deutibe Frau fuht Wald, Bügel 
end Reinmahpläge, Mrs, Salelmann, 1871 R, 
Halited Straße. 

Gefudt: Mädchen, das fohen fann und alle 
Arbeit berftebt, jucht Stelle, Heim, 449 Meno 
monee Straße. 

Selucht: Deutihe Frau fuht Walhpläbe für 
Diensiag oder Mittmod, 1629 Dabton ©tr. 


“Beust: Started deutihes Mädchen fucht 
Eielle für Hausarbeit, anltändig, willig zu ar 
beiten. 1634 Bilfell Str. 


Geſucht: Deutſches Madchen, das cenallid 
ſprichi. ſfucht Hausarbeit. 2147 Rodwell Sit. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, lann 
einiges näben mit Hand oder Maidine, Borzu- 
fpreben: 16285 Hubfon Abe. Krambs. 

Gejucht: Pflegerin von Aranfen und Wöcne- 
rinnen ſucht Pläte, mit Hausarbeit, Mes. 
Schmeißer, 2354 Grand pe, dimi | 

Sefucht: Mädchen furht Stelle fe leihte Haus» 
erbeit in feiner Familie, Bitte felber borau 
ipreden, 1405 ®, 51, Str. dimido 
Geſfucht; Madchen ſucht Stelle für leichte Haus⸗ 
arbeit. Billte perſonlich vorzuſprechen, Yals 
iin Straße. 

Geſucht: Frau ſucht Baſch⸗ Büuge 


machpläße. Mary I3ſorba, 2245 Greerwien 


ſucht zum 


Slaacs, 


Gejuht: Deutliche Frau 1 
ſchen, bügeln und reinmachen. 
22180 Southport Ae. 

Geſucht: Frau ſucht Platz zum waſchen, bügeln 
und reinmachen. 157 3, 46, Blace, 


»iube 


!kard 


Geluhbt: Deutihes Mädchen fucht Gtelle, um 
Kindern aufzumwarten und bei leichter Hausar 
beit mitaubelfen, fpridht aut engalilb, 15 Jabre 


Mädchen fucht 
) Cleveland Av 


Geſucht: Ein autes 
bei auier Familie, 2021 


Geſucht: Aleinſtebende Frau ſucht 

Kranlen aufzu ten. er br 
1909 Larrabee St orne, unten, 
Geſucht: Junge Frau wunſcht 3 bis 

in der Woche zum waſchen oder reinmachen. 

Mrs, Koi, 615 Center Str., hinten. 


Selber 
zeiber 
{ 


Geluht: Frau in mitileren Jahren fu 
privat ober Zaloon, bon 8 bis 
Sersfd, 1450 Clobourn Abe. 

GSefucht: Kran inht Etelle ald Bulinchlund 
Iodbin, 1816 Burling Strabe, 
Geludt: Nunges demiiches Mä 

alt, sucht Bic bei lindern 

arbeit, Zelepbon: Kenwood 
Geſucht: Stell 

oder Neitaurantlödin, Zelepbon: ZU 


Gel scht: Deutfches Mädchen fucht Teicht 
arbeit. Bitte vorzuſprechen: 1020 Orchard 
1. Flat. 

Geſucht: Fleibiges 
Katie Steffan, 1342 

Geſuchh: Madchen, welches enaliſch 
und ſchreibt. ſucht Stelle, lann auc 
bedienen oder leihte Hausarbeit, Tlein 
2147 Serndon Str. 


Maͤdchen ſucht 
Bebſter Abve. 


Hausarbeit. 


— 


pricht 
atiepbon 
Familie. 


Gefucht: Deutſches Madchen 


Da fuht © 
Neitaurant, 4761 Milmaudee 


nn 
ADEe,, 


Geſucht: Frau wunſcht 
Bugeln und Reinmachen. 
oben binten. 


Stelle ſür Ba 
1565 Home 


Geſucht: Deutſches Madchen fudt Stelle für 
leihte Hausarbeit oder als Stinderinädhen, bat 
Erfabrung, Bitte felbft borauipredben. 506 Wißs 


coniin Sir, 


‚rau 
3708 ©, 


Junge ſtarte 
tagsũber Arbeit. 
vbotue. 

Geſucht: Deutſcher Junge ſucht irgend welche 
Arbeit, lann auch Zanitor ſein, ſcheut leine Ur⸗ 
beit. 5700 Michigan Abe. 

Geſucht: Junge deutſchungariſche Frau, die 
zu Hauſe ſchlafi, ſucht Stelle als MWoin oder 
Sausarbeit. Pitte mn Antwort mit Lobnangabe 
oder perlönlid vorſprechen. Rober, 11 €. 
Grand Ave, 


Gefuht: Belleres ımgariides Mübdbiben wüniht 
Gielle fie Handarbeit, ohne Wäldbe, Pitte mor- 
gens borauipredben. Zel. Humboldt 9208 3. 
Greenberg. 

Gefuht: Melteres, gebildete Mädchen fucht 
Ctellung als Hausbälterin in beiferer Meiner 
Romilie ober aiveite Arbeit, aut im näben: 
ſpricht engliſch, Stadt Referenzen, M, €, 1100 
Eid May Eirabe. 


Sunge Frau münfdt Stellung im 
Ealoon oder Neltaurant beim Koden mitaubel» 
fen oder aub für Handarbeit: will aubauie 
ſchlafen. Miß Schanf, 1811 Serbeb ©tr, Tele: 
pbon: Humboldt 1531. dimi 

Geludt: Kräftige Frau münidt Arbeit im 
Reſtaurant oder in der Kühe mitzubelfen. Pitte 
borzufpreden: 604 N, Curtis Eir, dimi 


Geſucht: Ein deutſchungariſces Madchen. 
lann engliſch ſprechen, ſuot Stellung für Haus 
arbeit. Jann in der tüche helfen. Scirmang 
1052 8, nas © 


PR IRENEN 


oft, Chienge, 


fußt Stille in Ne | 
L. \ 


ſcolaſen, geht auch Geſchirt wa ⸗ 


eier, — | 


ABRESLN ET SBUR MER. 


Stellungen fuhren: Frauen and Mädchen. 
(Anzeıgen unter bieferRubrif 1 Cent das Wort.) 
— di — — —— — — — 
Seſuchtz Frau ſucht Arbeit ſar Nahmittags, 
Ciore, näben oder Sausarbeit. 1646 Centennial 
Place, 2, lat, Front, 
‚Geludt: Züdtige Aranlenmwärterin mit lang» 
jäbriger Griabrung, fudbt Stellung für Moden» 
beit» oder Stranlenpilege. 1910 Dito Eirake, 
"PBbone: Rabenswood 3985. didofon 
Gejudt: Aunges Mädchen fuht eine Stelle in 
flcinerer Familie, Tann einfah Toben. 2537 


Zamber Avenue. dimi 


Geſucht: Madchen, welches engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Stelle des Racmitiags bon 1Uhr 
an zur Bedienung des Telephons, oder irgend 
welde Mrbeit, Tel, Wellington 5985, 6ja*X 

Gefucht: Züchtiaes, erfabrenes deutihes Mäd- 
Ken fudt Stelle im Zaloon oder Reitaurant» 
fire, Tanı aut am Zif& aufwarten. Hubinger, 
2029 Coutbport de, modi 

Geſucht: Junge, nette Frau wünſcht Stelle 
gls SHausbälterin, ſiebt mebr auf ein gutes 
Heim wie Yohn, Abdr.: E 171 Abendpoit, mobi 


Geſucht: Tachtige deulſche Abcbin, Frau, fnuct 
Sielle taasüber, 2425 Prairie Abe. Telephon; 
Galumet 4552, modi 

Gefudbt: Wileinitebende, beilere Frau fuct 
Eielle al$ Sausbälterin in beiferem Saufe, bat 
guie Empfehlungen. 1716 Bine Str, nabe Rortb 
Abenue. modi 

Geſucht: Deutſche 
fleiner Familie. 
fin Sırabe. 


) Mädchen fuhht Stelle in 
Fannie Meintbl, 315 Wiscons 
modi 


Geſucht: Zunges deutſches Madchen ſucht 
Stelle, um Stindern aufzupallen, ipriht auch 
englild, Borzuiprehen: 631 Bladhamf Zir, 

mode 


Geludt: Deutihbe Frau wünidi Stellung als 
zweite oder Etrudel- und Nudelstödin, 679 
Muwauflee Abe. Mrs, Little, modi 


Stellungen inchen: - Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Cent das Wort.) 


Geluht: Junger Mann und 
irgend welde Beihäftigung, 
Sranf, 60 8, Ohio Str. 


Frau wünfden 
aub auf Harıı. 
mobi 


Möbel, Hausgeräte u. f. w, 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gentö das Wort) 
Musverfauf bon Möbeln, Samples, 
möülien Diele Woche $10,000 wert bon 
Möbel verlaufen und eriparen jedem 

äufer 50 Prozent. Jum Beifpiel: 
sSrok Neffing Betten zu 338 
Eprinad, bie ( 
Ril; Mi ooonnonnennn000. A.1D 
Karlor ers, in Beder...uunsnsnnnnnnssnrs. 85,00 
Morris Erüble, mit Leder 3.25 
und bunberte bon anderen Etüden. Kommt und 
t 2. WB abafb Ade, 
12jan* 


Bir 


zampie 


.............. ⸗ 


Si €, 


berfaufen: Neue Möbel, Defen, Zeppide 
und andere SHausbaltungsgenenitände fpottbiltig! 
Hinbentiibe BSc, Küdenituble 49c, flarle Eilen- 
Letien $1.25, Mairapen $1.48, cbte Filamatra- 
ben 84.08, @ienbola Drefierd mit geiclifienem 
Spiegel 86.75, todöfen mit 6 Dedeln, garantirt 
gute Yaddien, für $14.50; Baar oder leibie Ab⸗ 
sablungen. Botiben, 725 Welt Norib Uve., 
nabe Salıted Straße. Sja,e.0.5,8* 
‚u berfaufen: Barlorofen, wert $30, für $10, 
Stücbenoien, wert 825, für $8, Bett, Springs und 
Matrabe $, und Hüdentiih. 2047 Home Str, 
ı, #ioor, 
Zu verlaufen: Wenig gebraudter Finderiva- 
gen, billig, 3334 N. Aıblandb Abe. 


Bu verfaufen: Möbel und Defen nebit kleinen 
Hausbaltfasen. Nab 6 Uber Mbends, 1319 
Schewid Eir., Blat 1, Front. 

Verlaufe billig, gute Möbel, Parloriet, Nugs, 
Piano, Dadenportbeit, Mellingbetien, Couch, 
Ehzimmer-Zet, Dreiier, Ebirfonter, stüchenofen, 
Nübmalhine uiw,. 3144 N, Xeavbitt Eir., nabe 
Velmont. Avenue, Arndt. 13janiwX£ 


Bianos, m. .aliihe Iniı..mente. 
(Ninzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents dad Wort) 
- = — MB 7 WE — 2 — 

VBerlaufe 3 Pianos und eine 3200 Sprechma⸗ 
ſchine in Storage billig für baar, 1451 W, 
Madilon Etr, Abends offen. fo-mi 

$35 laufen $400 Piano, febr guter Ton, — 
1956 Larrabee Etr, 15janimf 


— 


Nur 860 für ein ichönes Upriabt Piano, gros 
Ber Bargaiı, Lincoln Abe., oben, 
12ja2wf 
Deutihe Necords für alle Mafhinen, Lnons, 
25 Welt Late Eir., nabe State, 10ian&* 
Beifer & Eons, Piano-Fabrilanten. 
Kauft Eure Pianos direli von uns und fpart 
alle Berfaufsprofite, Weiler & Gons Grand 
Blaber und Upriabt, Kedaie Ne, und 21. Str, 
Zelephbon: Lamndale 9522, 14nb*z 
Shoningers Pianos u. BlaberPianos; etb. 1850, 
verfauft von.-Horner Piano Eo., 549 North Abe, 
15ag*% 


905% 
zus 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ninzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents dad Wort) 


urn Teaming Co, 40 junge vfla- 
°, fonit aeiunde Ctuten aller Größen, 
‚ aufwärts, 6 Etuten traaend, Bferde bis 15, 
ruar frei gebalten,. Nordoftede 37. Str. u. 
n pe, 1 Mod weitliih bon Saliten Str. 
1VjaimE 
Sänger, 
Princeton 
dimi 


rfaufe 100 
1, 2seibiben 


Aamarienböael, 
Bainier, 


gute 
4432 


ih 


n dberfauien: Für jeden annchmbaren Preis, 
u nde Sub, mit oder obne Kalb, 
aſhtenaw Abenne. 


5836 
dimt 


‚u berlaufien Billig,_autes Pierd, 1400 Pid, 
wer. 1641 Dabton Eirabe, 

12 Stüd Stuten 

ı 8125 und bon 

“dr.: 7153 ©, 


und Bierbe, 
1100 bis 1500 
SHalfted Cr, 


; Pierdb au derlaufen, wegen Xodes 
l, Ribmondb ©ir, bimi 
fen autes 1200 Pid, Rierd. 227 


oben 


> &bi» 
modimt 


berfaufen: 4 CQiuten, 
Arbeit verloren. 


Ude, Ede Sermilage 


jweilpunnerge 
w"rocerb, 1735 
modido 


rr. babe 
wanta 


Teaming Co,, 
berfaufen: Dreibig 
n, Gefßirre und Wagen, 

18ja2mX 


iilmaufee und Ploomingdale 
18 Awautee Ave 
Bierde und Stut 


ou 


RK billig fürMortaage genommen, jun 
! nivagen, 3 Gelßirre, karmers Au 
Late ©tr,, nabe Salited Etrahe 

IöjanimX 


ae 


Bu verfaufen 


ober berimielen: 
nt, weile bavon find 
und Vandarbeit, 1720 
Naz Zauber, 


50 ®ierbe und 
iragend, paliendb für 


113 Ipr — — “ — 
ARtimaufee Ademıe, 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 

Kauft Eure Laden 
Jacob 

Welt Madiion 

3 Tuer 1ebes 

niedrigfte Breilc 

„ Uniere eigene 


in allen 


Eimribtung bei 


"abrifation, 
sobernen Erempla- 
lt zur Bellidbtiaumg 

it Mabilon Er 

Baar oder 


Telephon: 


X Aungen. 


1,febimi® 


Galb Neniiier mit Ebed zu Tauien 
Adr.: DB 55 Abendpolt 


geſucht. 
— —— — — — — — — —— — ——— 


Kaufs- und Bertaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubril 2 Cis. das Wort) 


Aaufe altes Holzhaus oder Stall zum Mbreis 
ben. Auguft Sändl, 4821. R. Clark Er 
ſaſomodi 


Billard nnd Bodet Tiſche. 


(EAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


ı berfaufen: Bilard-Tifhbe, bollitändig neıt, 
Sarom ober Bodet, mit bollitändigegt Zubebör, 
il5; aebraudtie Ziibe zu berabaciepten Preis 
en: leichte Zablungen Mir bermieten Tiſche 
it dem Pribilegium, die Miete bom Htaufpreis 
bswsteben. Binarrenladen-Einribtungen eine 
Zpesialität Ibe Brunswid-BalleKollender 
Go., 623—620 ©, Babaib be, bjan*z 


Nähmaichinen, Bicneles n. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Gents das Wort) 


Alle FZabrifate von Drvp Head Nähmaflginen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 
o 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Grteile Austunft über Batente; Feines 
Bud frei. Nobt., Kloh, NM. ©. Batent- 
en nme 2 139 Nord 

a J. 705. 

e. Zimmer 17 ion 


. 


— * > * er. 
Pos . i 2 


— — ae A 3 -, > % : Re 
Dienftag, den 19. Januar 


J 
J 


en A 


TR 


Su vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubri 2 €t3. das Wort.) 


Spezielle ffionen, wenn | gemietet, 
erites oder aweiles Flat in neuem 2«5lat Brid» 
oebäube, 4 Zimmer in jedem Flat, Wohnzimmer, 
Küde, 2 lafaimmer und Bad, eleltriihes 
Licht, aroße Yard und Bord, 1 Blod nad zwei 
Earlinien, $20, Bm. Jelosty, 

2359 Addilon Str, 3801 N. Beitern Ave, 

16jaimf 
— — 


Zu vermieten: A, 3. und 4. Stockwert 
des „Abendpoit“-Gebändes, 223—225 
W. Waihingten Str.; aroß, heil und Iuf- 
tin; Dampibheisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223—225 
W, Waihington Straße. 17in* 


Zu vermieten: 4 ihböne, belle Zimmer mit Tool» 
Ist. 1254 Ecdgwid Straße. 


Zu vermieten: Moderne, belle 4 Zimmer Wob- 
mung, Hamlin Ave, Schlüffel in 3965 Grand 
Ubenue. dimido 


Su _dermieren: 6 Zimmer Ylat. 706 Garbner 


| Straße, 


beikes 
modidofa 


Su bermieten: 4 Zimmer und ®Bab;, 
SSaffer, $15. 42109" Evans ve, 
Zu bermieten: 
91 8, 51. Er, 


3 Bimmer, Bad und Toilet, $9, 
modi 

Präditig möblirtes 7 Bimnter. Flat für $400, 
Piano eingeihloffen, Toftete $925 dor drei Mo» 
naten, 1022 Belden Ave., 1. Hlat. modi 


a 


Heißwaſſerhei · 
zung, eletiriſches Licht, moderne Plumbing, ziwel 
Blecs dom Lincoln Barl, $35. — 4 Zimmer an 
Picland Str., beibes Waller und Bad, $14.00, 
Anaufragen im der Office 1440 Wells Str, Zel.: 
Euperior 2484, 1T7ja1iım& 

Zu vermieten: Helles lat, 3 Zimmer, Bad, 
eleftr. Lit; gute Berbindung, $16. 3464 N, 
Elarf Straße, 2 

Su bermieten: Stall mit Waifer. $5.00, — 
1512 Ordard Eir. 16janimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 2 Cents das Wort) 


Chriitlides Bereinabaus für Männer bat miös 
blırte Zimmer au bermieten, 1156 N, La Salle 
Etraße. 19jaim& 

Vermiete Zimmer (doppelte und Tleine) mit 
Board 85.00 möchentid, 1522 Adams Sir. 
"Bbone: Hahymarlet 4726, dimido 


Zu dermieten: 6 Zimmer Flat, 


Zu vermieten: Hübiches, ruhiges Frontzimmer, 
ebenio leinered, Dampfbeisung, Bad, "Phone, 
58 Zelt Eim ©tr., eine Treppe linfs, nabe Clark 
und Dipiiion Eir, 

MWarme Zimmer für Boarderd und Roomers. 
1620 Belmont Abe., nabe Lincoln, 


Bermiete fhönes Frontzimmer, $2 per Woche, 
Frau Stunge, 570 W. Madiſon Str. 


‚Bu bermieten: Warmed Front und 
aimmer an Mrbeiter billig. 
Wittwe, 1615 Mobamwf Sir. 


Seiten» 
bei alleinftehender 


Bu bermieten: Schönes, warmes Zimmer, mit 
oder obne Board. 2110 Milell Etr, 


Boarder verlangt. 1342 Wolfram Str,., oben, 


dimido 


Bu bermieten: Kleines, warmes, mmöblirtes 
Bimmer, $1.75. 1841 Lincoln Ube., 4 Blod vom 
Barf, - 19jaim& 
Bu bermieten: Schönes, großes Schlafaimmer, 
pallend für zwei Freunde, heißes Wafler, Bad, 
2u32 Dabytion Etr., 2, Flat. 


Billiged Brontzimmer, für Freunde pallend, 
bei Bılvarfamilie, 548 North Abe. dimt 

Herz findet Zimmer mit guter Koft, Berliner, 
1743 Sedgwid Eir., Flat 3, 

Roomer& berlangt. 1606 N, Halited Eir., Ede 
Kortb Avenue, modimt 

Su bermieten: 
chentlich 
Halſted. 


Simmer; 51 
731 Lale Str., 
14,15,18,19jan 


VBermiete Zimmer, rein und hell, $1.25 ws 
Hentlid, mit Stodhofenbenugung; befte Carver» 
bindung. 643 Divifion Sir, nahe Larrabee, 


13janimz 


Möblirtes 
und aufwärts, 


Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Gent3 das Wort) 


Bu mieten gefudt: Ein Gefhäftsmann im 
mittleren Alter wünfdt bei alleinitebender Dame 
ein fein möbliertes Zimmer, Damtpfbheigung, elek» 
triihes Licht, an der Norbdfeite, nahe dem Late. 
Sit Willens einen guten Preis zu zahlen. Nur 
foldbe, die dies bieten fönnen, brauchen brieflih 
au antworten unter Ade.; B 52 Ubendpoft, 

Bu mietn gefuht: Leerer Laden in guter 
Nahbarihaft für Saloongeihäft. Nord oder 
Nordweitfeite Adr. ®, Junge, 1938 Otto Str, 


Bu mieten gefudht: Guter deutihher junger 
Manr mwünist fauberes Zimmer mit Bad bei 
jungen deutihen Leuten, Samilienanfhluß; als 
alleiniger Roomer. Gdmward Blate, 785 Mil» 
waufee Ave., Ebicago, dimt 


Pinanzielles. 
(unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Brivatgelber auf zweite Huppothelen zu 
verleihen, auf verbeiierte® Grundeigen- 
tum: leichte Zahlungen, mähine Raten. 
F. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, 1101£* 


25 Sabre im Geihäft auf demielben Blake. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw,, kiefern Geld, Pläne und Boranihläge 
frei und bauen fomplet, Steine Extras, Richard 
Baddbod,Bondb& Co, 25 N, Dearborn a 


Su leihen aefudht: 83,000; erfte Hbpotbet; 
Cihherbeit moderned Bridaebüäude, zable 6% 
inien. Max, 2060 Aubert Ave, dimido 
zude 615 vprozentiges Privatgeld zu leihen. 
Gebe erite Sbpoibel auf meine 160 Acker ver— 
eſſerte Farm. Frantk Jalobeic, Zelma, Olla 
boma dimidofa 


8500 bis $2000 au berleiben auf Hauseigen- 

um, Nordfeite beborzugt, 

srant Bed, 3034 N. Robey Str, 
14nb,t* 


Für auberläffigfte Bedtenung in Hhpothefen. 
Angelegenbeiten wendet Eub an 
®, Diden & Eo, 2001 Lawrence 


Ave, 
210f,1i8 


Zu derfaufen: Beite erite &% Hhpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine Bapiere. 
Richard U. Koh, 25 N. Dearborn Str,, 7. Flur, 
Nbends: 555 North Mve, Ede Larrabee Str. 


22ja*X 


Greenebaum Sons Banl & ruft 
ECompanb 
berieibt Geld auf Grumdeigentum und zum 
Niedeigiter Zinsfub, 

Sichere erite Shpoibelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen, Nordoftede Clark und Randolpb Sir, 

3jl*? 

Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer oder 
Pauitellen, Baudarlehen eine Spezialität. So⸗ 
fortige Bedienung. 9 D. Stone & Eo., 
Phone: Kandolph 300, 76 WB, Monroe Straße. 

25fp*2 


Sagt und, was Ihre bauen koollt, wir fagen 
Gub, was c3 Loftei, obne irgendwelde Ber- 
gütung. Darleben und Pläne, obne Kommillton. 
!rir bauen ezitra warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Go. Zimmer 
704, 108 R, Dearborn Straße, 20d34* 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


Fred Plotkfe, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorat. Bratfti- 
zirt in allen Ger’ jten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, T1b*E 


Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeiie in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Necisgeihälte beftens beforat, Erbihaften eins 
gezogen. Aniprüde überall durcgeiekt. Löhne 
Ihnell folleftirt. Abitrafte eraminirt, Beite Em» 
pichlungen. 520 Harris Truft Blda. Tap*z 


—— 


Hausbeliger! Schlechte Mieter berausgcfekt; 
alle Unkoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 2200* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer RNubrik 3 Cents das Wort) 


Dr, Beißz, erſahrener, vertraulicher Arzt, 
behandelt alle Frauentkrankheiten, leuet Heb⸗ 
ganmenſchule, Staatsexamen⸗Vorbereltung: ninumt 
Entbindungen an, 1176 Milmaulee !lde., bier 
Züren füdl, von Dipifion. Tel.: Mionzoe 94. 

23jl*t 


Kranke, melde bie Wahrheit über ihren Zu» 
ftand milien wollen, erbalten genaue ärztlide 
Unterfubung nebft Blut» und Urin» Analpfe 
frei. 958 Genter Sir. 2. Floor, 13jaimf 


Dre Front, beutiher Arzt, früber Affiitent 
der Wiener lmiverfität, behandelt gewiſſenhaft 
alle Kranibeiten. 1164 waufee Yive,, nabe 
Divilion Str, Borm. 10—12, Ubends b— 


ce 


(Anzeigen ua Belee Hubıl 2 Benis das Wort.) 
Saloon! — Seltene Gelegenheit!!! 
Saloon, 50 Zahre etablirt, mit eigener 

Lizenie und Leafe, nur $1500 Baar nötig. 

Garantire $70.00 tägliche Einnahme. — 

Seht Banl Lnetde, 163 Hill Str. nahe 

Wells Str. Tel. Superior 8170. 


— — — — — — — — 
Kauft ein Roominghaus; ed bringt ein ſiceres 
Einkommen; ebrlihe Behandlung garantiri. 
32 Zimmer; Miete $82%; Preis $600; % baar. 
20 Zimmer; Freiheizuñg; Profit $75 monats 
lie, billig; auf Zeilgablung au Taufen. 
32 Zimmer; Einnahme $550 monailid;, feine 
Lage: alles modern; 9 Badezimmer; jeht’3 an. 
9 Zimmer; Miete $30; Einnahme $85; billig. 
Mande andere; große und feine; Delifateffen, 
Rejtaurants, eic. Lange, 704 No. Dearborn Str, 
14janim& 


Kranfheitshalber verlaufe 
Candy, Schul-Store, billige 
immer, 3443 Lincoln Abe. 


Barbiergefhäft, guter Pla, 
Adr.: H. 310, Abendpoft. 


Eine gute Bäderei zu Taufen gefuht. Nur 
ernftgemeinte Offerten erbeten. Briefe gu adrel» 
firen unter E 175 Abendpoft. dimi 

Zu verlaufen: Home⸗VBäckerei, oder Frau als 
Zeilhaberin mit etwas Geld, gute Gelegenheit. 


1355,8, 51. Six. 


guten Zigarren⸗, 
Miete, 4 Bohn⸗ 
dimido 


Zu verlaufen: 
leine Konkurrenz. 


Vertaufe erſter Klaſſe Grocery⸗ und Delilat⸗ 
efſenſtore, 51600 Baar; ſchöne Bohnung; deut⸗ 
ſche Nachbarſchaft. Adr. H 304 Abendpoſt. difr 


Zu tleine Stores, 
Gandb, oder Grocerh. 
Schreibt 1518 Cleveland 
Avenue. 

Zu laufen oder zu mieten geſucht: Gut gehen⸗ 
der Butcherſhop. Adr.: B 54 Abendpoſt. dimi 


laufen geſucht: Billig, 
Zigarren, Delilateſſen 
Poſttlarte. Gebauer, 


Zu verlaufen: Ein 9 Jahre etablirtes Hotel, 
berlaffe Stadt; Preis $300, 1522 Adams Str. 
dimido 


Zu verlaufen: Einer der feinſten und alt eta⸗ 
blirten Färberei⸗ und Kleiderreinigungs⸗Stores. 
It fiherer Geldbringer. 3840 Clarendon be, 
Phone: Graceland 2528, bimt 


Verlaufe ein lleines möblirtes 
1467 Elbhbourn Ave., 2, 


lat, billig. 
$loor, Front. 

Bäderei mit Grundftüc Billig zu berlauren 
wegen Abreife nad Deutihland, Obne Kapital 
braudt fih niemand zu melden. Adr.: B 6 
Abendpoſt. 





Zu vertaufen: 24 Zimmer Roominghaus, guf 
leiwte Abzeblung, wegen anderer Geſchäfte bil⸗ 
lig. 116 W. Cheſtnut Str. modimt 


Bu verlaufen: Ein gut gebender Butcherſhop, 
fehr billig wegen Abreife. Näheres Adr.: 900 
Abendpoft modimi 


Gutgehendes Reftaurint mit 6 Zifhen und 
Lund Counter mit 12 Ctüblen zu berlaufent. 
2818 N. Elarl Str., Schmuder, modi 


Bu verlaufen: Eine Ifeine, gute Bäderei, — 
2715 Weit Madifon Etr. mdi 


Bu bdertgaufſen; Saloon und Hotelgeſchäft, beſte 
Lage an Hauptſtraße in Waulegan, Ill.; billig, 
wenn ſofort enommen. Sprecht vor oder 
ſchreibt an H. Jorgenſen, The seit End Hotel, 
222 Waſhington Str., Waulegan, Ill. 1bja1wæ* 


Geſchãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Tubril 2 Et3. das Wort ) 


Partner gefuchs. Junger, gebildeter Mann, mit 
fhöner Handichrift, ald Teilhaber für deutfches, 
feines Real-Eitate Geihäft: $500 Einlage. $25 
möcentlider Gehalt. Keine Schwindler wollen 
fib melden. Adr.: KH 936 Abendpoit, 


Zeilbaber verlangt. Eritflaffiger Wuritmacher 
cder DOfficemann, mitt Fletfhaeihäft bdertraut, 
$3000—$4000 benötigt, um Gejhäft zu bergrö» 
bern, Adr.: E 159 Abendpojit, friadi 


PBartner verlangt mit $300, mödhentliches Ge- 
balt $25. 2630 Wellington Abe. 

Zeilhaber oder Teilhaberin berlangt für befte- 
bendes Tabrifationsgeihäft, Totletartifel, Office 
213, 160 N, Fiftb Abe, 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter biefer Kubrif 2 Gents das Wort) 


Fuhichmerzen entfernt! Chiropodift Uhl, 
6242 &, Halited. Kämmhanrzöpfe ange» 


fertigt ete, Frau NHL, 21 E. Ban Buren. 

15jaim& 

Woblhabende proteitantifhe Familie will einen 

Knaben oder Mädchen, ein bis drei Jahre alt, 

adoptiren. Bindling ausgefhloifen. Anzumelden 
bei Dr, Egbian, 5505 ©. Halited Str, 


Meine Frau bat mid am 16. Samıar ber 
Ialien; Schulden, die fie auf meinen Namen 
macht, bezahle id nidt. Jacob Mathias, 
1527 Mohamf Str. dimido 


Bettfedern gereinigt mit den beften Maidinen; 
nur gute und reelle Ürbeit, Eiderdaun-Stepps 
beden auf Beltellung gemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelepbon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,frfondi* 
Damenlleider feiniter Art fertigt an Frau 
Eteinbauier, 3762 ©, Halited Str, fodido 

Ueberfegungen englifh-deutfh, deutich-engliich, 
f&riftlihe Arbeiten und Korreipondenzen in bei» 
ben Spraden prompt umd zuberläffig. Sartorius, 
225 ®. Wafbington Str,; Abends und Sonntagd 
1938 Mobawt Str, nabe Center Str. 

Loſp, didoſa⸗* 

Gegen Rheumatismus, Erlältungen, Nieren⸗ 
und Leberleiden nehmt die Schwitzbäder bei C. 
Bullinger, 2253 W. 12. Str. Offen Tag u. Nacht. 

jand didoſa, Im 


Pianos reparirt, Erpertarbeit; mähige Preile; 
Pianoftimmen $1.20, Gliot 2953 Lincoln Abe, 
ZIel.: Wellington 482, ta10fodidoim 

Painter, Calfominer, Vaperhanger, $1.75 
Bimmer unb aufwärts. 4635 Kilbourn ve. 

16janiw® 

Emma Kratt, früher mohnbait 4826 N. 
Aibland pe., fpäter 305 Wisconiin Str., wolle 
fo gut fein vorzgufprehen bei Mr. Martin n- 
derion, 3504 N, Elark Str., Chicago, 14janiwE 

ne Land3öleute, 

Derjenige, melder uns 15 beutfchungariiche 
Ndreilen einfhidt, erbält von uns ein fchönes 
Leſebuch zum Geſchenk. 

Revesz & Szoele, Banlers, 
1445 Fullerton Abe., Chicago, Ill. 


2ia*r 

Wir, führen das größte Lager neuer Geld» 
f&ränfe in der Stadt; ebenfalls gebrauchte 
Geldihränfe. Diebold Zafe and Lot Co., 122 
© #Bifth Ave, Tel: Main 89. Sta,imtX 


Urterridt. 
(Anzeigen unter dieler Hubril 2 Cent3 da3 Wort) 


Rerlangt: 


Frauen und Mädchen, die außer 
Arbeit find, um das Haarfrifiren zu erlernen 
und fih fir gute Stellung borgubereiten, die 
wir in und auberbalb der Stadt au bergeben ba» 
ben, Lohn während der Lehrzeit. In einigen Wos 
en fompetent. Offen für Ulle. Bewerberinnen 
dom Yande oder der Stadt. Schreibt oder iprecht 
por: Moler, 105 ©, Fifth Ave. 16jaim&£ 


Wir bilden Sie aus als eriter Alafle Bar 
feeper duch bie Roit;, bollftändiger Kurius $5; 
guizahlends Stellunger® für guberläffige Viänner, 

Eommercial Buffet, 
Schul-Department 15, 
2951 Bernon Ylve., Ebicago, SI. 


Beiten Unterriht im Englifhen erteilt Lebrerin 
Herren und Damen. Privat oder Klafien. Erfolg 
garant, Preife mäßig, Wendt, S56 N, Elarf Str, 

16jaim& 

Wir lebren Haarfriliren, KRopfwaidben, Haar» 
färben und »Bleihen, Gelicht3: und Körper-Mais 
ſage, Kopfbautbebandlungen, alles was zur 
<&bönbeitspflene gebört, preißwert, Tag: und 
Abendfurfe. Der neue srances Shop, Zimmer 
2017, 5 Babafh Apve,, Südoftede. 15ja*X 


Mehr Studenten u. größere Rlajien 
als in früheren Jabren._Beginnt jekt, dann jeid 
be zum Frübiahr im Stande eine Stellung au 
befleiben. Beadtet die Automobil-Ausftellung 
Ende ded3 Monats Januar, und neue Cars wer» 
den Ende deö Monats Februar geliefert. Dies 
bedeutet mehr gute Stellungen. Auf Abzahlung. 
Zag-Rlailen $35; Abend-Hlafien $25. 
Nortb Shore Automobile School, 
3551—53 Chefiielb Abe, Graceland 760. 
13ia*X 
Entwerfen und Zufchneiden von Kleidern 
Dringt $25 bi3 $75 die Woche, leicht zur erlernen, 
Unterridt Tags und Abends bun Ürpert Zus 
fhneidern. 500 Mafonic Temple, 13janimt£ 
elegrapbie, 
db db bt S 
zel pbh, 
don Blod, 
6jaimtX 
Die einzige beutfhe Automobilihule in der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutihe Chauffeure 
und Reparirleute, "Leichte Zahlungen, Tag» und 
Abendflafie. Chicano School of Motoring, 2019 
— 2021 ©, Laflin Str, 22jp* 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort) 
Entlaufen, Schäferhund, Bruft, Hals, Beine 


weiß, Nüden braum, Belohnung 1820 Datdale 
Avenue, 


Verloren: „Great Dane Hund, mweih umd Blau 
von Web 


und Cine ! 


be, Belohnung: 1634 Medien Mhe. 


(Bingelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
—— —— — — —ñ > em — 


Nordieite. 
Spotibillig! Bivet & Zimmer mod 
gebüube, $ 00 wert $5000, rn 
George Zorpe, 2 Lincoln Adenue 
fabido 


— — ————r —— — — — —— — 

Zu verlaufen: 1305 Barry Ave., nahe South« 
port Ube., modernes 2-ftöd, Srame, ımd Siloe 
Frame Slats Hinten; Miete $50; nur $4600, 
Bargain. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


— — 


Zu verkaufen: Billig, 
Lincoln, modernes 2:itöd, 
rur $3200. 


eng 
1828 Dito Str, nabe 
stane, 4 Sim, Flats; 
Baumann, 3065 Lincoln Abenue. 


Muß berfaufen: 1443 George Str., nabeSouth- 
ort Alde., 6-Zimmer Frame-Cottage; nur $1800; 
eihte Abzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 
Steinfront, 
2110 Sheffield Ave, 
— — — 
Modernes, fait neues 3-Flat Bridgebäude, 5 
grobe Zimmer in jedem Slat, hohes Balement, 
Hartholg-Verfleidung und - Fußböden; Bad, Ga& 
beißes und taltes Waffer in jedem Flat; gepfla- 
ſterte Strage, alles bezahlt. 86050. $2500 Baar 
830 monatlich. Win. Zelosty, 1905 Belmont Ave 
16ja1m&£ 


3u verlaufen: 2 Flat Gebäude, 
Dampfheizung. Bargain. 


Zur derfauien: Großer Bargain! 3-Flat Brid-» 
gebäude, Zoilet und Bad, jchöner Trodenboden 
und Bafement, umd große Bord; Preis nur 
$4250; $300 Anzablung, Reit nah Belieben, 

LaBouy & Weriching, 2105 N, Halfted Str. 

ja13— 20 
nn 

Zu berlaufen: Ein Bargain, 5 Zimmer Bid: 
Be — —— Preis 81850, 

en Ave. und Lewis Str.; nu 
Taar, Reit wie Miete, — —— 

Zatouy & Werihing, 2105 R Halſted Str. 

1a13—20% 


o Ju 


Neues 2- Flat Bridgebäude, elektrifches gi i 
Eichenholz-Fubböden, Sarthelsberkieikenn, But: 
fels; Heiß: u, Kaltwafferverbindungen, Ccreens 
— Da Een zur Domwntopit 

: ar Hochb 545 5 
—— monate abıı, $6450. $500 Baar, 

23m. Zeloäfdy, 1905 Belmont Abe, 
16101wx* 


— — 
Modernes 2:5lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Con- 
foles, Buffets, Delorationen, RR ru a 
und =Berfleidung, Ecreens, eleftriihes Sicht; 
Gombinarion- Firtures, 30 Zub Lot, $5750. 
$500 Baar, $30 monatlich, D 

Billiam Zelosty, 2359 Addilon Str, 
16jaim® 


nn 
Spezialberfauf! $S00 Baar kaufen Flat Brid- 
gebaude, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, Birle- 
—— ———— Bad, Gas, heißes 
und faltes Waffer; Preis $4650, $750 Baar, 
$25 monatlich. ”r —— 
sm. Zelosth, 1005 Belmont Avbe. 

16jaiv£ 


mn — ————* 
Für ſofortigen Verkauf: 8500 Baar, $15 mo« 
natlid Ffaufen moderne 5_ Zimmer Kottage, 
Hartholg-Verfleidung und «Fukbößen: &onfole, 
ones in Wohn und Ehzimmer, Bad, Gas, 
heißes und Taltes Wajier. Preis $2450, 
* Billiam Zelosth, 
2359 Addifon Sir, Tel: Graceland 4579. 
16101wæ 
Nordweitieite, 
$150.00 Anzablung 
und “Bin — monatlich 
nd Zinjen laufen eine 5 Zimmer „Buetell“ 
Brid-Euttage; Eihenholz-Fukböden —— 
dung. Kontkrelbaſement. Alles modern. 
8200. 20 Anzahlung 
* 814.00 monatlich 
und, Zinſen kaufen ein 6 Fimmer „Zuetell“ 
trid-Sungalow, breite Lot; alles modern, 
Bm Zuetell 
4101 Fullerton Ave, 2201 R, Rofiner Ave. 
14ja*E 


— — — —s — ——— 

Zu verlaufen: Lot, Giddings und W. Law⸗ 

tence Abe, 30 bei 311%, $500. 2624 Ntrilf 

Straße. di — ſa 

— — — — — — 
Sudieite. 


Achtung! 

Hebt Euer Geld von der Bank mit 35 
figer Zinsfußanlage, wenn Euch 10% ge— 
fichert Nind bei Ankauf eines nnierer 
neuen 5 und 6 Zimmer Briehänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen verjehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. and ©. Maplewooh 
Ave. (3 Blod weitlic von Weitern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsiuß. 
Gigentümer am Plas. 5937 Maplevood 
Ave. B.Tinkfert& Söhne, Hanpt- 
office: 4810 Weit 22. Strafe, 


we 


6jaimtz 


— —— — — — —— — 

Zu verlaufen: 7031 ©. Lincoln Str., neues 
Pridhaus (nie — 5 Zimmer am eriteır 
$loor, großer zweiter Floor, Hartholz⸗Fußboden 
und Finiſh. Eleltrifhes Licht, Furnacebeizung, 
Rord, $3500 Hhpothef,, $2000 Gauity berlaufe 
auf monatliche &bgablungen nach Belieben, 

Gentralfealty Company, 

Sim. 1111 — 8 6, Dearborn Str, Central 2721, 


191a1m® 


Neue 2-'5lat Gebäude, 5 u. 5 und 5 u, 6 Bims 
mer, alles modern; Konfretfundament, Bements 
—— Straßen gepflaſtert und bezahlt. 

ommt heraus und überzeugt Euch, 

Eari A. Carlfon, 
2126 Eiid 48, Upe,, nahe 22, Str. 
2ag*® 


Sorftäbte, 

Im vrachtvollen Winnetfa, JIllinois — Zu 
vermieten bis Oltober, möblirt oder unmöblirt, 
oder beryadte für'2 Jahre, fehr Billig, mit 
oder obue Anrecht zum Antaufen, Modernes 19 
Zimmer Heim mit Labatories, Bad, Duche⸗Bad, 
doppelte Echlaf-Borh, Laundry Set, Zubs, Ge» 
müfeleller etc. Schreibt an den Eigentümer im 
Englifh. 9. 9. Carpenter, Wirmetta, 
„.„Gezmwungen zu berfaufen: 
‚eine Xage fire Boritadtbeim in Elmburft, 
250 ZuB Land an St. Eharled Road, 125 Zuk 
ar Berfley Abe,, und 187% Zub an Fairbierm 
Avenue, Wünfhe Baarofferte oder taufhe für 
Cottage oder Grocerhitore. Wegen weiteren Ein- 
aelbeiten wende man fih an 

Sant Bed, 3934 N, Robey Str. 
ſadido 


Farmlãnderelen. 
‚Gebtnad dem Güden — 
lige Erfurfion am 19, Januar. Legt Eure Er» 
parniffe in Mabanıa Ländereien an, 10 Acres 
beitellt mit Orangen= und Grape Fruit-Bäumen 
machen Euch auf Lebenszeit unabhangig. Ideales 
Klimg, gleichmäßiger Regenfall. Farmländereien 
mit Ernten das ganze Jahr, Beites Land in 
Mobile Co. Leichte Abzahlungen. Schreibt oder 

ſprecht vor bei 

J. C. Diener K Co., 8 Süd Dearborn Str. 

viaumtæ 


Nächſte bil⸗ 


200 Acres Wisconſin Farm, 120 Acres geklärt 
nahe großer Stadt, Gebäude neu, 29 Stüd 
Vieh, 19 Stüd Jungbieb, 4 Pferde, 25 Schweine 
200 Hühner, alle Mafchinerie, großer Obitgar- 
ten, 24 Sabre in einer Hand, alter» und irant⸗ 
beiispalbee ohne jede eigene Hilfe auf Farm: 
möchte taufhen für gutes PBridhaus, Beifere 
Rachbarſchaft, Farm iſt fchuldenfrei, (Keine 
Agenten). Bitte zu fihreiben unter Adr.: 5 312 
Abendpoit. 5 
a Tannen nennen 

Farın zur berlaufen oder vermieten: 37 Nder, 
16 Meilen bon Chicago, großes Haus, Saloon, 
Laden (leer), ufw. Sehr wünjchenswerter Pla. 
Vorzufpreden. Hargarten, 2326 ©, Lincoln 
Str., Eigentümer, . didoſa 

Zu vertauſchen: Eine 120 Acker Clark Counwm, 
Wisconſin, Farm, mit einem 10 Zimmerhaus, 
weißes und laltes Waſſer, Furnace Seißung. 
große Scherme, 5 Pferde, 26 Holitein Kühe, 16 
Echweine, jowie Hübner, Bänje, Zurfeys, 30 
Tonnen Seu, 1000 Bufbel3 Eorn, fowie eine 
Menge Kartoffel und Hafer und viel Mafdi- 
nerie. Chas. Schlote & Co., 2007 Irbing Bart 
Boulevard, fodido 

Su berlaufen: Billig, 100 Acres gutes Mis- 
eonfin Sand, 60 Acres umter Pflug, Reit Walde 
land, fließende3 Waffer; Preis $20 per Acre, 
ein Zeil Paar. Nebf, 164 WB, Wafhington Str. 

19jaimE 


Bu verlaufen: 160 Acre8 feine® Land, 25 
!lcres geflärt, mirber Lehmboden, Framehaus, 
Riberfront, $25. per Acre, mäßige Abzahlungen. 
3 ®. Bolß, 1943 Grace tr, - 


14d3*. 


Verſchiedenes. 
SVerlauſe oder vertauſche Anteil eines zwei⸗ 
ſtẽgigen Brighauſes gegen gutzahlendes Gro- 
cery⸗ oder Delitateſſengeſchäſt. Adr.: B 53 
Abendpoſt. dimido 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik 2 Cents das Wort) 


Alles Geld, das Ihr haben wollt 
euf Eure Möbel, Bianos, Rierde und Wagen etc. 
Sbr habt bon ein bis gwölf Monate Zelt zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld ſofort haben und nach Be— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder monat⸗ 
liden Naten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr. Spiber. 

Standard, Credit Company,— 
Zimmer 702 Hartford Blog. 8 S. Dearborn Str, 

9d3 * 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 Bbi3 $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weitfeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, e3 ift bedeutend 
billiger — Koiten find nur bald jo:groß, als 
die Domn-Town Gompanie3 berednen. Kleine 
monatlide Mözablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keine ehrbare PVerfon wird ab« 

gewiefen, ohne Geld erhalten gi b v 
Ebhtcaao Loan Eo., Auguit Hilger, Mer. 
Simmer 207, Mid-Eity_Banf Blög., 2, Yloor, 

Madilon und Halfted Strake, 

vin 


tedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren, Zelephon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (E, Fred Keller, Mgr.) 
143 N, Dearborn Str.. Ede Randolpd, Zim., 44. 





Zuftiedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unfere 
forgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unfere großen u. durchaus vollkom⸗ 


men —— Optiſchen Varlors 
jihern affurate und prompte Bedie- 


tung und feblerloje U u 
niedrigen Srriien, — u 


Wir gerantiren 
abfolute Zu- 
friedenheit. 


MILWAUHEE AVE 
See (OR. CHICAGO AV, 


Drittes Floor, benutzt den Fahriiuhl. 


geDene Krilien u. Augengläfer 
zum bilfigiten Preife, 


$1.50, 82.50 u. 83.50 Paar. 
R. W. Hartwig, OÖptifer 


800 Milw v Ede Chicago Ave. 
Bilwaulen Avon, (BER Can — 


Orthopädiſche Apparate 
Kunſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter⸗Korſets 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtutzt auf unſere lang⸗ 

* jährige Tatigkeit in dieſer 
Brand, find wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leilten, 
weiche dem Stranfen zum 
Segen gereicht. — Unier 
Unternehmen ftehbt unter 


unferer perfönlichen face 
männiichen Zeitung. 
Geo, Bagner, Manager. 
154 Nord 5. Avenue, 
Hub Gonntaas ton 9 dis 12 Ubr offen, 
bänber, direkt von der Habrif an Euch. 
f ” 
Strumpf, Antelän 3; 25 
Knie-Stüd— 
Seide.. —— 
- 
Ceibe.. ER 70 
Leit binden — — 8. 25 
Mir fabrisiren über 100 
Sortendrudibänder, ein gut 
Erfahrene Baudagiiten— 
auf für Damen, 
bi3 7 Uhr Abends. Conn 
tag3 bon 9 bis 12 Uhr. 
801-803 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Abe. 
Zuverläffige Sahmarbeit! 
Keine Studenten, Shmeralos, Griabrene 
I Ale Kronen $3 bis 54. 
Volle Set 


WOLFERTZ CO. 
nabe Randolyh Eir. 
Elafifäe Strümpfe, Handagen, Sa 
ge, Seide. 
25 OR ‘ > 
Knöcel-Etüd — 
Geide,. 
bafliendes für jeden. 

Offen täglih von 9 Borm, 
Hottingers Fabrik 
6 Etsd — Nebmi den ‚Elebator, 
Zahnärz * derabgeſetzie Preiſe, ſo niedrig wie 

Zähne 


Whalebone 
Zähne 


$5.00 


Zähne frei unteriudht, aufgezogen, nereis 
nigt, Ule Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt, 
408 ©, Babaih Ave, E-B.-Ete Wabaih Ave. 
ud Kan Buren Str, — Etunden: Täal, 8:30 
Borm, bid 9 MIbd8, Eonntaas 9—3 


I RT 


Re S NER 


ſondi ir⸗ 


Witichg für Männer. 


Benn Nerzte oder Arzneien Euch nı iM belfen, 
berfucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
feblilagen, bei folgenden acbe imen ftranls 
beiten: Forinula re Air. 1 u. 2 furiren die meilten 
no& fo bartnädiaen Säle don gcheimen stranfs 
beiten und Uri „tie J— ch» 
und Sag im Uri > $1.00 die la 
Doltor Tuckers Brutec Specilic für 
aiftung in alien Stadten Preis $2,00 
Flaſche. — Prof. DeVois Paſtilles 
für Dännerichmäche, ſchl aflofe Nächte, 
firät, Delanelie und nicht zufriedenitell 
Ebeleben. Breis $1.00 die Schatel, 3 für 2 
Tie obigenHeilmittel find nur bei und 


J Behlkes Deutſche Apatheke, 


775 Süd State Straße, Chicago, 
ifv.friondi* 


Bigorateı 


Blutver⸗ 


Ill. 


B. 2 — Etrafbar tft bieß meiter 
u zift wird auf ben Petitionen einjad ge 


ſtrichen —— 
ib. — "Jene Monatsigrift 
ſchon fr "mehreren Jabren nicht mehr, 
O. ®. 
sitanifige Korrefpondent damit gemeint ift. 


I. 
der Betreffenbe nit berbeitaten. 
do, jo übertritt er das Etantögefeh. 


Lildr. 
eine Bundes +» 


sens für $25 


Klara — " Mpreffiten Cie „Infvector of Sms 
Cie tons 
nen auf Schadenerfak Hagen, ob ein Anwalt den 
bängt 
die Auslidten auf Klage 
erfolg und bie finanziellen Berbhältnifie des Bes 


migration”, 845 ©. Wabalb Aue” — 
Fall obne Anzahlung übernebmen wird, 
ganz Davon ab, wie 


Hlagten find, 
Abonnent. 


Wenden Eie 


Dearborn und Monroe Eir, 

98. 
trag auf 
einem böberen Gerihtöbofe, 
Mäpdens wurde zeritüdelt im 
finden. — Die Reife loftet etwa 865. 


Franl B. — Die 
fen BZwed in einem mäbig warmen 
tergebradbt, wo fie nadreifen, Ein 
lih zuverläffige Mittel dagegen ift uns 
beiannt, 
lanın alfo in Deiterreih und 
gedeiben, 


u 2 — 63 ficht dem Mädchen frei, 
nad feinem Stiefvater au benennen, 
gen iſt es dazu nicht 
Dampfer 
Hüfen Mehr, die Boſt wird mit 
däniſchen, ſchwediſchen, holländiſchen und 
lier iihen Dampfiern befördert 
Abonnent, GClovis, N. M, 
bier ®Boit don Deutihland an, warum 
leine aus dem neutralen Zuremburg lommen? 
Karı HR TSir Tönnen Ihnen 
entihieden abraten, 
icher - Bürger —— 


A. Dieſe Karten 
ſolche überbgupt abzuge ben 
Louis Guenjel, 332 €. Michigan UAbe. 

Frau W. S. Unter Komödie 
man ein lomiihbe3 Drama im_ Gegenlag 
der Tragödie und dem erniten Echaufviel. 

Ein Xefer, 
Priefe find abgeliefert worden, 
Prief dverbädtia, fo wird er, 
einfah aufgemadt. 

Ti ni Die 
nad Deutfhland d, Cie mül 
fhon einer Expreßgeſellſchaft übertragen. 
Boll mu dom Empfänger entritet werden 
bob er fih’'im borliegenden 
lönnen wir — nicht ſag 


John St. verſtehen Sie unter 
—* Medi 


diziniſchen Gegenttä i 
rurgiſche Iuftrumente? 


N Wegen bed fur Jes. 
Shiwanlungen unterworfen ift t, 
an eine Banl wenden, 

E. #8. Wenden 
bie geitung, in 
it, man Ute 
iſt, oder or 


Steiermart 


— Es verlehren 


— erhalten Sie, 


find bei 


Scheint 


B. — 


müſſen Sie ſich 


welcher die An— 
dort wiſſen, ob 


zeige erſchi 
die Sache reel 
* * 


2 der „wlat | 
> N 


& me haft 
* 


11. Sch. — Ein 
bier nicht, fragen Cie in ? 
Hotel oder den größeren We 


DBESTZEREn, Jener 


hieſigen 


Aufruf 
anrfl 


in ei. Bau cr! 

D 1713. — 
Schrader, bie 
fellfait „Erbol 

gran ®. 
Deutſchland 
ſendungen an. 

A. * 8 ön onen nit fangen, 
Sie ei Sto rbalien lönnen, der durch R 
bung Expl [odiren 8 
Iann, 


G. A. Sch 


bracht 
— Sir lönnen Ahnen nit jagen, 
welden Murs ein Dollar in 
bat; wenden Zi Hi an eine aroße 
Shnen vielleiht aud zur 
lage- draußen bebilfli fein Tann 

MR, PR, — Nah einem Gefch des 
nois übrigens bis 


)eL 
e Banl, die 


a &ıı 


Ctaale:! 
— das 
geführt worden ilt — bürfen 
igentum nit länger al 
Jabren befigen 
K. — Ein berartiged VBerfa 
belannt, tö1 


Säuren Ti 
den 


weil jie die 
wurden. 
J. G. 


Ausländer Gru 


bren ift una 
inten cht angewandt wer 
Farl des 


Allgeld war von 


Ba ul 2. — Fürlt Vlüher wurde am 16. T 
ember 742 ‚in toftod, Graf Moltie am 
Sttober 1800 in Karim, Medienburg Schwerii 
teboren, Graf Bernitorff ift von Geburt Eng 
länder, 

R. € 
nicht, 


H 5 
DU, N. 


B. ine ſolche Zeitung gil 


( re e an ben 


Ihres Counti zu m 


ache 


ſich an ei ten Am 
Zie zu llagen bat 


27 
2 


Zimmer 144148 Unitn 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Ar. 
born Eitr,, 


N. 


Anfragen: 

3. N, Ein 
fonto baben ur 
tür ibn, Ein 
utter 


Minberjäbriger darf « 


I olljäbrige Perſor 
iinderiäbrig darf nur Geld einlcacı 
an dleiber 
Fahrhabe 
tan haben, ſo 


nlirte ®f 
andere leiden 
ra! 


V 


Krautheiten 


der WMauuer, Frauente ‚Den, 9 ragt 
tens, Darın-, \ 
Nerber :leiven, Rohe 

on, Geihmwüre u. % ru 
eründiih und ebrent haft "be Sbandelt, 


A Sir: 
Dr. —— ꝛeuticher Arzt. 
39 W. Adams Str., Zimmer 60, 
Dexter Bldg., „gegemül ver ber „Halt,. 
Erreditunden: 9 ihr Meras. bi iö 5 Uber 
Abends. Eonntags 10 bis i2 Mit lags. 


*ebe e 


Dufunarisnus 


Mont gcheilt Dura scheilt MM 
Schrages Rheumatle Gure, 
Btele Jahre im Marlte. 
fungen. Keine Seblidläne. In der ganzen Welt 
verlauft. Die (hlimmiten Fälle gebeilt, von its 
gendwelcher Urſache und ganz al eich, wie laı 


fhon beftebend. Kreies Yuch über Heilung bo 
Rheumatismus. und Beugnifie, 


Schrases $1.000 000 GURE 


Glert Etr, und Webiter Ave. Ghicano. 
ot22bofabt® 


Tauſende von Hei⸗ 


Wir kuriren 
matismus, 
tät, 


Rheu⸗ 
Nervoſi⸗ 
Tumors, Fall» 
ſucht, Waſſerſucht 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
> Medizin, ohne 
: Oneration, 
KNEIPP KUR 
20 ©, Etate Str. 


rt 


E, STRASSBURGER. Optiter, 
2630 Lincoln Ave. 


unterfudt Eure 

frei unb paßt 

Augengläfer« und 

lien an, mit den neues 

ſten Ever⸗Loct“ Geſtel⸗ 

len (ohne Schrauben); 

daher leine lockeren u. 

fchieff ipenben. Gläfer 

Au Eonntaas often don 10—12 Uhr. 
30mai.Tabi” 


Sul. Gollege or Ghiropopie und 
dreie Klinik Drthopsdies, 1821 N.Glarl Str, 
Fußleiben behandelt, 9:30 Vormittags Bis 5:30 


Rachmittags 
— © — Montaa. —4 


Augen 


Euch 
Bril⸗ 


mehr. 


geſet Die »„Bonntagpon« 


| 
VCH. ] e 
| 

9 AT = 4 
A. - Yu i 

d >in 2 er p 

vir Shnen, das Riand au 

Fonter Ct } 

.i, .i, ik > 

Por —s 

BA r Sahır an 
neu ihre lan ‘ 
y | san die Aa 
a . n in 
n 4 n irn 
k | Icilayrspeitt i 
t ‘ 
I ( 
r ( 
1 it 
‘ 
4 
( 


3 Fomiliengericht 
n Etodwerl der © 
nuchen Sie nmicht, 
Sache le wird, 
—.— — — — 


Todesfälle. 


bcı idhen wir Die 
N, über ‚deren Tod dem Bel 
60 4415 Pri 


im 4 r u) 
U. U S53 200⸗ 


ige | 


1424 Larrabee 
S., 1424 Yarsabeı 


Garfield 


ir 
Avc., 


Feit 
obey 


ield Abe. 


Str, 


Iarıh de, 


erſcheint 
— Wir wiſſen nicht, welcher ame⸗ 


Sſch. — Vor Ablauf eines Jahres darf ſich 
Tut er dies 


— Sie müßten zu biefem Behufe 
„Rectifierd“Ligend erwirlen, die 
$100 das ur "loftet, fowie eine „Retail“ » Li 


{ fih an bas 
„Koreign Department“ der Firft National Bant, 


— 63 fhwebt zur Zeit no ber Ans» 

Bewilligung eines neuen Brozelles in 
— Die Leide des 
Fluffe aufge 


Bananen werden zu bie 
Naum ums 
wird» 
nicht 
Die Ananas iit eine Tropenfruct, 
nicht 


fi 
gezwun⸗ 
leine 
zwiſchen deutſchen und amerilaniſchen 
norwegiſchen, 
11a» 


58 lommt 
follte 


Davon mur 
zumal ©ie lein amerilani» 


fofern 
Herrn 


verſteht 
zu 
— Auch geſchloſſen abgeſandte 
ein 
falls geihloffen. 
Boft befördert Teine Roltpadcte 
ten bie Eendung alio 
Der 
wie 
‚Hall ftellen würde, 


„mes 
in oder di» 


der tägliche n 


Cie fih um Ausfımlt an 
enen 


ı Gelös 
wo 
Cie 
werden 
Delterreih 


Bebebung Ihrer Ein« 


JIli⸗ 
jeßt noch nie durch⸗ 
nd⸗ 
3 auf die Dauer bon 6 
nicht 
Papiess angreiien 


Geburt €El« 


t e8 bier 
snnen am 

ıhen, zu 
sullane 
n bas 


Tear- 
ü 1 Gebäude, 
gibt nacitchende Austunft auf ihm übermittelte 


dürfen 


Nanen ber 
indbeildam 


nceton 


iylds 
ding 


Türo gibt _e8 | 
ı großen 
inbandlungen nad. 
wurde etwa 


ie | Schwacher Nachfrage, 


©. Smaulding 


ı pe, 


-otlage B Srov 


GHOIGH CR 


GSSArTE 


, Sun c, N 
43 3., 358 
Xofepb, 56 
Albert, 69 1731 
berger, Amelia, 51 3., 1442 Georae © 
— — — 


Borläufig Faltgefteut. 


Voegtle 
Boß, Louis 
"Wagner, 

det: I 


nic 


Polizeifapitän James © Dea Sto— 


ren, Befehlshaber der Maxwell Str. 


Bezirkswache, und die Detektiveſer⸗ 
| geanten Michael Weisbaum und Kre- 
| deric Roth find geitern Abend 


Dienftes enthoben worden, nachdem die 
Grandjury, wie berichtet, die drei Be> 
amten der Verfhwörung zum Zmede 
ber Behinderung der 

Nechtöpflege angeklagt hat, 


| 


bom | 
"ı Bolizeihef Gleafon vorläufig ihres 


ö 80—100 
örenüihen | 1ER 


Augenleiden 
geheilt. 


Kein Meiier! 
Klein Rifito! 
Keine Schmerzen! 


Franklin 0. Carter, M. D. 


Ghicagos größter Augen-, Ohzren · Naicn- und 
Hals . Tottor. ve. 


Rein Augenarzt in Amerila befigt einen 
ford von fo vielen Seilungen. Dr, Carter Me 
tboden Iind fiber, Ichnell, barmlod. Seine Ge 
fahr, ein Wifite, keine Schmerzen, Taufende 
bon Fällen bon 
arfäbrliten Um - 
genlciden wurden 
bei einem einzl 
gen Belud pebeilt, 
< Stonfultirt >. 

arter, wenn Sbr 
an mangeihalter Ehre Mefier geheilt. 
Zehlrait leidet, an granulirtien Augenlibern, 
Entzündung Aurziichtinteit, 
Leiden, bie fih ans dem Tragen nicht palicnder 
Brilien ergeben, von verihwommenem Schen, 
bännenden Augenlivern, Star, Geidwären, 
@iteriat, Geritentorn, Abiseh, biinzeluden oder 
ſchtelenden Augen. 

Koniultation frei, 
Etnudben: Tänlih, 9 bis 5:30, Sonntagd 10-2, 

Könnt Sbr beute nit lommen, fo jdreibt um 
freied Buch über Augeniranibeiten, fowie um 
überzeugende Ancriennungsiäreiben, 


FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


120 €, ®tate &tr., 2, Floor, eine Türe nörbiih 
von The Fair, jn19,2 


Borlennotirungen. 


Die nadjitchenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Birien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- 
treidemaller-Firma GC. WB. Wapner & 
G o., 99 Board of Trade Blda., geliefert: 


Hood. Miedrig. 11 Borm. Schlupt 
Weizeu— geſtern 
Mai FL.A14 65140* $1.42% 
Juli .. 1.25% 1.24% 1.25% 
Mais — 


Re 


$1.40% 
1.24% 


.1874-79 


13, 
18.97 


18. 225 


18.07 


10.02 
10,0 
11.00 


10.05 

10.80 

„sul 11.00 
RoBaen— 

gr 3.08 

Yial 10 34 

Juli „.10.55 


00 09 
10, 
10. 


5 10,00 
30-52 10.32 10.4042 
>) 10,50 10.50 
Außerdem liefern €, W, Wagner & 
Co. den folgenden Situationäbericdt: 
Die Preile wichen bei Eröffnung der 
Börfe etwas, blieben dann aber feit. 
&5 murbe wieder berichtet, daß Europa 
Mais als den billigiten Näbritoff in 
den Ber, Staaten auflaufen werde, 2. 
%. Snow gibt die folgende, für den 
15. Januar geltende, Abſchähung der 
auf amerifanifchen Farmen aufgeita- 
pelten Getreidevorräte belannt: Weis 
zen 246 Millionen, Mais 1391 Mils 
lionen, Hafer 512 Millionen Bufbels 
davon würde alfo am 1. 
nod) ein verhältnigmäßig geringer Re— 
ferbevorrat übrig fein. Der neue ar- 
gentinifche Weizen wird demnädhft ver- 
frachtet werben, und dies mag den bie: 
figen Markt für den Reft des Monats 
eindämmend beeinfluffen. Broombali 


tabelt, daß das Wetter in Deutichland | 


der Winterfaat ungünftig tft. Schwere 
Regen haben ven Schnee geihmolzen, 
und jet gefriert und taut e3 ab» 
wechſelnd. 


Produktenbörſe. 


Der Grundton des Marltes iſt auch 
heute noch als flau zu bezeichnen, und 
die geftrigen Preiöherabfegungen haben 
nur wenig geholfen, die Kaufluft anzu: 
regen. 

Butter und Eier werden viel— 
leicht noch heute niedriger notiren 
yüffen, da die hauptjächlichiten aus» 
mwärtigen Märkte Preisftürze anzeigen. 

1 Hühner ſtiegen wieder 
um U ‚ fonit blieben bie geftrigen 
P reife fiir alle Sorten lebenden und 
zuaerichteten Geflügel in Kraft. 

Gemüfe litt wieder unter äußerit 
und Preisände- 
rungen wurden baber nicht vorgenom— 
men. 

Für alle übrigen Märlte gelten die 
geitrigen Notirungen. 

Tie folgenden 


Srokhandel,. Beim Eintauf Hleinerer 
Dnantitäten find die Breiie eimns höher. 


Molkereiprodufte. 


rung 


xvabı 
ıtb "Waler 


das 


& oWw, 
Strabe. 


erira, PBlund, 


: "ert ra, 
(Notirungen von Wabne & Xom, 159 Belt 
Coutb Kater Eirabe.) 
Baare, Stilten einge 
das Dubend 
da® Dupend 


Gemiſchte 
ſchleſſen, 


„Dirties 


e Grocers ungeläbr 2c böber.) 
male. 
irungen von der SKtälchbd 
‚bas * u ıD 
ica”, ba 5 I 0.1344 
ons”, bad Blund.. 0.14 
‚das Blund — 
Mund, s...... 0.153 


‚14 


0.191 


tie.) 


> a“ ‚1 
Zwıns ‘ 


—( 
—“« 


2 


Geflügel gel (Icbend.) 
(Rotirumgen von Jeplen & Murmann, 
South Water Etrahe.) 
eife aelıen nur für fünf Yattenfilten oder 
Einzeine Lattenfiiten Lac d, Bid, böber.) 
da s 0.1314 
0.1214 
0.15 * 
0.10 
0,15 
012 


n 
226 


Weſt 


Die ypı 
mcebr, 


l Enien, BI ..... 

ın Runner Enien, ®fundb.. 
n Junge bi nie, ®lı .. 0.13 
ubner, da: 00 


it 2 
bd., jurfge, 


bend, .. .. 2.00 
Alte Zauben, lebend, "Qupend.. 1.00 
do,, tot, da& Dutzend —— 0,75 

„Eauabs*, Icbend, Dusend.. .... 1.20 
do,, zugerichiet, Dutzend 2.00 

Kleine, magere, weniger. 

Geflügel (troden gerupft.) 

** je nad Qualität, 

Mund . . 

"das Rund. 

dad Plund. 


Gef: ügel 
4 Pfund u. mebr, 
fleine, und. bomna 
„Zrrings”, das Biund.. 

für Geflügelverfender — Nur 
fleiihige Ziere find bier verläuflid,) 


Mälser (aetdblachtet.) 
(Motirungen von Sepfen & Murmanı, 226 Weit 
Eountb Water Etrabe.) 

50— 60 Plunb Seuid: Did, 0.10 —0.101 
00— 90 Bund Gewigt, — 011 — 


Trut 
das 

Ganſe, 

Enten, 


0,20 
.14 
once. ‚16 
gebrüßt.) 
Hübner, —9 
"do . 
© do, 


0.1414 
),104 
14% 


(Zur Roti gute 


0.12 —0.12 


—— hier 
0,07 a=0.08 


Bund. 


Kubartran Hanee Bruns, 


Fertel, 


Beitlimtigteit, | 
(Rotizungen von Mi 


"Ben Davis .. 


| Erdbeeren. 


März nur | 


Breiſfe aelten für dem | 


Kübel | 


| Saler. 


bier wurden 306,000 Buf 


Dutend am 222 
Nindſleiſch (zugerichtet.) 
‘Breile don Mrmous & Go.) 
Rippen, Nr, 1, das Blund. ..... 
dv. Nr, 2, das PBlund. cn... 
Do, Hr, 3, Das Mund . 
„voind”, Nr, 1, das Bund... 
bo. Ir, 2, Dad Wlund.zunus 
bo,, Nr, 3, das Pıund.. 
„Nuunds“, Fir, 1, Das Blund.. 
do., "ir. 2, Das BUND. ones 
©», Jr, 3, Das — ER 
„übude”, Nr. 1, Das —— 
»o„ Nr, 2, bas 
do, Nr, 3, bass 
„Blaico“, Yir 1, 
bo., Nr, 2, bao Wlund..uunuse 
bo. Ax. 5, Das Blund.sunnsse 


Schweine (zugerichtet). 
Gelunde Ehweine, dad Blund., 0,08% —0,004 
240 Bf, Genist, B. 0.11 —0.12% 


Lebende Fertel. 
20 BPlund Gewicht. ..140 


Friſches Obſt. 


& Go, 177 Bel 
zon . 
South Water Sirabe,) 
Gälffer zegul, Große: 

ſriſche Aepfel uhlhausapſei 
.—⏑ 32.00—2.50 
0 ern. 1.600—1.75 2.00 
Line Sapd zununnnnss . 2.75—3.00 
Sagners 1— 40 2.25—2.50 
INGE „urnnnnnnnnnnnnne 2.00—2,25 2.75—3.2°% 
SJonaiband „uosssnsnsnssen 
WAND „uun.nnssnnnnenne 1. 5-1. 75 


SSbskbstgrsueen 
@ 


eocsessperesese 
Sseckcerkcscchhe 


* 


13— 1.0 


Valbiwins . 


Wrimmcs Golden 
Greinings 
Golden Hullelib zus 
Noribern Spies ...... 
Reund EWweeid „oone. 
iciman "Eweeis — 
Nerbucy Aulfeits .. 
Starts ... .. 

Iweniy Qunce 

Enow Ueplel .. 

Vor Jınperial . .. 
tr. 2 aller SorieiL.. 

Beſtliche Aepfel in alien — 
Delicious. je un — —E 4444223 
Scenaiban ... „nuonnsnnnnne. 1.201.050 
Wrimes Golden „unnnnsunennnsennneen 1.201,40 
King David monunne. 1,00—1.25 
Rcme Benuties, orabe.. un... 1.25—1,60 
ü U U 1,50 
Stabmen Wine Sap.. 1.10—1.25 
Nr. 2 aller GSorten.. .nnenennnnr. 0,00—1,10 

Apfelwein. 
14 Gallonen Bab......000000. 1,90 
Sirondbeeren. 


(American Granberry Exrbange, 210 
Ealle Eirabe.) 


2.50—2.75 


Nord La 


Sahsın Howes 
onttn —— Bell und 
“herr o..... son0n0nn000n 
MHauner Brand „u. 
DroBe Ri ımbos 


vlorida, Quart. 


Nüi ie %. 

(Notirungen von E, €, Pierce & Co, 

South Water Eirabe.) 

(Breife bei Ubnabme von 5 Pfund.) 
Kaltanien, New Dorler, Plund.. 0.08 —0.09 
talnüffe, große, Bfı 0,06 —0,07 
öilberis, das “Wlund... :L.1S —U.15 
Brazilmiffe, Das Blund,.; + 0.08 —D.10 
Dulternulle, Das Bund —(,03 
Lecannulie, das ® —(,15 
Belinüffe, das Plund. ..unsnsss 0.07 
PBiltachionulie, Bas Plund, zoo, 0.46 
Sıadbmandein, dad Blund..... .. —(0.20 
Wiandeln, das PBiund —0.40 
»alnublerne, das Pfund 0,40 
PBecannußferne, das Bi . 0.45 
Gemiihte NRüfle, dad PBlund. ... 0.15 


Kalifornifches Obſt 


sternobit, 

(Kolitungen von WU, Biron & Eo,, 

Eouih Water Eirabe,) 
Drangen, Ravels, die Kite... 2.3 
Zangerinen, %_Rilte.uuuneı .... 1. 
Grape Fruit, Florida. .. 2 
Ylironen, bie sfte. ..... .2 
weintrauben, Malaga, silte.. . 4 


En 


Galaba, 5 au von 
vs 


—5.50 


4.50 
6.50 
6.00 


o... 0.40 —0,00 


71 Weſt 


177 Welt 
— 2,50 
—1,50 
—2.50 
—)3.00 


— . 00 


* 
* 


... 


o 
50 


Sıü 


Friſches Semũfe. 


(Die folgenden Breife: gelten nur beim Einfauf 
größerer Mengen.) 
Artifhofen, Talltorniide, Dybd...$ 
bo,, #ilie au 
Blattfalat, — ſKiſte 
dbo,, Nomaine, Fla. „Hamp CE. 
Blumentop, falif, 2 Did, Bilte, 
bo., Aiſte . 
Bchnentzaut, 12 Bündel. nun 
Boree, das Bündel.. soo... 
Champignons, Karion * 
CEiecplanae. zZ 

2 bis 3 Dupenb.. 

Endivienfalat, Kite ene000 0000 
bo., imp. beig., in Körben von 
16 bis 2U Pfund, bas ®ib. 
do, imp, beig., einzeln, Bid. 

0,, New Orleans, Hab...» 
Erbien, New DOrleand, Hamper. 3,7 
Wrünfobl, Baltimore, das Faß.. 
Surfen, dad Dupend . 
Hubbard Zauald, das Plund. ... 
Stobl, das Yalı 
Anoblaud, der Eirang..... 

bo., italieniicber, 
Nupffalat, 


—1.50 


ziv-1 
vo 


— 


—22— 


1 
* 
© 


SE38s‘ 


..... 


me 


12 


>» eoenmmo 


und. uno. 
Blorida, Hamper,... 
bo., Texas, Tleiner Hamper.. .. 
Do, dal. „„Jeeberg”, Silte,. 
do., New Orleans xower Coalt, 
Hamper 
"ajoran, 12 Bündel 
Meerreitig, Dukend .... 
dv. ©ı. Louis, ab. 
do,., biefiger, Blund.. 
Mobrrüben, in Eäden. 
do, gewalden 
do, New Orleans, 
do., Hanner, R 
Dvplterplant, 
Baltinafen, A 
DV, der Eat. . 
Beterſilie, eoutiiana, DiD.. 
00, Da Yab. 
Beierlilienwurgel, 
Bieller, Florida, 
DV. do. lleine Hille... 2 
ſeſſern inge, Bundel 
oſentohl, Quart 
do., in 100 Pfund 
Rotfobl, "af .. 
Küben, rote, in Saden 
bo., New Orleans, 


—0.001% 
—(),50 
—(,00 
—4.00 
5,50 
—0,50 
0,00 
—(,70 
0,40 
—7,00 
—0.25 
—5,00 
—2.25 
—(0,25 
—0.15 
—8,00 
—3.2 


0,45 


"ei ullche, ‚Se. 
grobe Stiite.. 


Drums... 7 


Kanner, 
—1.50 
—3.00 
—2.25 
—0,40 
—(0,60 
—),00 
1,00 
—0,50 
—0,40 
—2.50 
—0.40 
0,10 


bo., mweihe, Louifllana, Fab.. 
bu., Bailimore, Faß 
eitige, Idivarze, Silte.. 
du Do, DEE Ehdecececenone 
dv., Pouiliana, Stamier, y 
do,, New Drleand, Fah...... 24 
bo, Do, das BDubendb 
do,, Zreibbauswaarce, Det i 
tbabarber, falif., 30 Wrd, Kilte 22: 
tutabagas, langadiſche gelbe, Bu. 
Zalbei, 12 Bündel 
Zchnittlaudb, in Topfen, 
stille Au 
do,, loie 
erie, Sllinois u, 
bo.. Bündel 
bo., beutider, Dieb. Anoll en. 
ellerietobl, inef,, fanch, Rilte 
baliot®, ZYouiliana, Bab. 450 —5.00 
bo, 20 Dep. Fah, —— 550 —6.00 
Eühlartoffeln, New Nerfed, 
(Stiln dried), Hamper 1 
dbo,, Marblaud, Hamper 1.30 
Tomaten, Florida, Mille... 5.00 
do., Stube, “ . 
8 Saſſert; eſſe, Arboen 
Jermitraut, 12 Bundel. 
Zwiebei n, bielige, gelbe, ad. 
. bo. rote, der Ead.. 
x tweibe, der Ead.. 
0. Waniihe, arobe fitle.. 
do., feine Niite.. 


Cohnen. 

Grüne Bohnen, Hamper..... 
Wahbsbobnen, — * 

bo,, ne Bo .. 
Rote stierenbohnen. ° 

„Lea Beans“, bandgepfl 

bo,, geiv — ernennen 
Braune (Gmwediice, iänglide.. ... 
bo. do, zrunbe.. . 


Y 


0.07 


.. GER 
0,45 
0,80 
+ 0.20 
0,20 
250 


—(),70 
—(,50 
—1.00 
—(0,30 
—0.25 
—2.75 


— 
A 


50 
—1,40 
—5.50 
—4.50 
>) —0,50 
74—0.10 

—1,00 

— 0 = 


Kartoffeln. 
(t, Etarlö Eo. 192 N. Elart Etr.) 
Preile gelten mur bei Wbnabme 
"agaonladungen.) 
TKisfonfin u. Minnelota, Bulbel 0.3 
se Bermudas, Waß...+-u.r,,. 8.00 
dp Mont nt ains, AiNe, 50 Etüd 1.35 
do., Nr Kilte. . 6.50 
, Bibel 0.90 


(Die bon 
—0.43 
‚50 
—1.50 
—7.50 


—1.00 


—h 


Sdabo 


(Die Preile gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 


(Boarvreile.) 
interweizen, Nr. 3, Dart, $1.40—1.41; 
bart, $1.41—1.41%. 
Frübiabröweizen, Dir, $1.35— 
Nr. 6, ge 


$1A41%. 
Maid, Sample Grabe, 65—OT%c: 

aemifht, 06— 
WB—TOkc; Nr, 8, 


milht, 65y—68c; Nr, 5, 
OBisc; Mr. 4, aemilcht, 
ic} Nr, 2, aemiicht, 72% 
„geld, VOR KcC; Mr. * 


aenũſqᷣt 70% — 
—72c: Nr. 5, 
acid, 68—-Td%c; Ar. . gelb, VXK—TI% 
hr. 2, aelb, 13 35 Ax. « weiß, 
7046; Ar. 8, weiß, M—Tike. 
Nr. 4, weiß, -—52 ae: Ne. 3, weiß, 
D2Y—Oi4c; Standard, 
Die aeltrige Anfubr von 8 elzen für ben bicfi» 
nen Marft beitrug 150,000, bon Mais 1,073,000 
und von Safer 698,000 Wufbel. Berfidt don 


Bufdel Maid umd 434,000 Buldel 5 PR 


—— 
ber Borwoche wucden 


Ne. 2, 


4, Noribern, 


0 


02% 


RR 


ee 


Ber Laden ift 
Bonnerstag 
Abend offen bis 
bis 9 Ahr 


—“ ⸗i 
Cigarren 
Grodet Zigarren, 

lange Einlage, 


milde Zigarren, 


iſte mit 25 
Stüd für.. 


Zabat 


Round Triv Cut 
Plug Raudtabal— 
10c Padete— 


5 für 25c 


Bliife Crepe 


1 Bartie 
Erepe, in 
roſa. 
auten 
wert, 


weiß, 


n5cC 
a 


>49c Lüngen, 1öc 


Dreß Vongee 


Bongee, alle 
Roman Streifen, 
wod, die Yard 


Flanell 


Damenſtrümpfe 


Schwarze uber lohfarbige naht⸗ 
loſe baumwollene Strümpfe für 
Damen — mit doppelten Ferſen 


und Zehen — regu⸗ 6c 


lärer 12%c Bert — 
das Baar mur „... 
Männeritrümpfe 
Schwere blaue wall. naht- 
lofe Strümpfe für Männer— 


mit doppelten weißen fserfen 


und Beben — reguläre 19c 
Werte — Tpesiell 
das Baar : 


“, 
* 


Kinderſtrümpfe 


Schwarze 
lene nabtlofe 
der — Odds 
Größen bon 
6 — 


zu nur 


serippte baumwol⸗ 
Strümpfe für ins 
und Ends — in 


5 bi3 4c 


tern, 


Seit u, 


Ratine, 
geichneidert, Stragen und 
jegt, $5 Werte, Größen 16 


40, iveziell zu 


Aus Chinchilla 
ren Plaid -VBads gemadt, 
reg. zu $6.98 verlauft, fpeziell 3 


ee 


dazu pafienden Animal Scart, 
verlauft, fpeziell zu nur 


Shuhe 


Schube für Nuaben und 
Mädchen, mattes Calf und 
sid, in Ehnür- und Sinopi- 
facon, aus folidem Leder gt» 
macht — Babril » „Eeconds“ 


Größen biö zu 2 — 
—* und $1.25 Werte, NY 
— na 
Fußboden Linoleum 
Sortirte feine Partie Ne 
fter, 16-4 ®reite, extra itorle 
Sorte, 4 Dards breit, 2 bis 
5 PDarb3 lang, ausgezeichnete 
Qualität bon mittelmäbigen 
Farben, Bun und geblimte 


Mufter, wert : 
fveziell, Dard. 


terfnöpfe, 


—*—* ine 86 : SU  Grem 

mery, feinite Sorte, 

Pfund.. BIC 
Heinker American 

ober PBrid stäle 

das Pfund 


| Miutton Stew 
|per Pfund.. 


10c 


. | frifche 
Kerien Marte freilich | ver Biund 


gemachte Butterine, 
das Pfund 
co BE 


Gatten Marle rate, 
reife TQomatoes; 


ver Büdie Sn 4 c 


ee — EEE nn 


aerüucherte 
| per Pro, 
zu. — 
Veerleß 
Milch, per 
J 


” 
* 


‚173c| 


8 


Schonen Sie Ihre 
Zähne. — Ihre 
beiten Freunde, 
Scmerzloje Methoden. 
83.50 


$2.00 
55.00 


ee 


* 


Gold-Aronen, 22-afirat, 


Borzellan » Aronen — 


zu son... 
Platten — narantirt — 

au 
Füllungen, fo niedrig wie 

Alle Arbeit garantirt. —Unterfuhung frei 


DE 2 


* — * 


182, 000 Bufhel Mais, und 
wiohe deö Borjabres 6,» 
Mais. 


Tic; 


Buſhel Zielen muB © 

in der entipredhenden 

232,000 Bufbel Weizen und —— Bufbel 

Gerfie. „Malting”, 72-775 „Weed“, 

„Scereenings”, PT 
Rosen. Nr. 2, $1.20—1.21; Ne. 3, $1.19, 
„Spring Batents“, $7.40 das Sab; 

u — 56.006.305; „Birft Elears“, 
a leifen.) Beſtes 
Berlauf auf den Geleiſen.) —, Pelle: 

— oiin, $17.00—$18,00; Nr. 1, $15.00— 
$16.00; beites Alfalia, $i8.00—$18. 60; Nr, 
1, $17.00—$17.50; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Radbeu, $06. 50—7.50. 

Nleeiamen., „Calb Lots”, $10,00—15.00, 


Timstihyiamen, „Caib Lois“, $6.00—7.50. 


Schlachtviey. 


Gute bis ausgeludhte Stiere, $8,50— 
pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
$7.50—$8.50; Ehladtlühe, $ $5.00— 
Bullen, $5. 50—$7.25. 
ine. Mittlere bis gute, $6.80—$7.00 pro 
en Mund; gute bis ausgefuhte (Mit 
telgewiäht), $7.00—$7.15; mittlere bis auss 
gefuchte Fleilherwaare, $7.10-—$7.20; gute 
bis ausgeluhte Ferlel, $6.25—$7.10, 
e. „eb Webers”, pro 100 Pfund, $5. 50 
— „Native Lamb3“, 7.00—$8.15; 
Fed dearũnas 56.00—$7.25; „Weflern 
Ewes“, $4. 40—$5. 65. 


Del, Harz gr ro 
weiß, 20). 


Ninder. 
80.15 
Etiere, 
—$7.00; 


Standard, 
Sraditgpt, 175 
Eocenẽe 
Vaphiha.......···. 
Galolin +... — 
Maſchinen⸗ "&afolin —— 
Leinſamendl, roh, im Fatı 
do,, gereinigt, do 
Xerpentin, im Fab ... 
Dieimelb. im Faß, Bund... 


Refin (Savannab, Ga., Notirungen) : fyelt, Be 
fäufe 597 —F 5 662 Fab; Baer 
144 924 Fah. $3.20: 6, 8, €, 8, 6, 

$3.30; N ** 70; M, $4.20; N, 85.30; 
N RE, 85.70; RW, 85.80. — (Rem Porter 

Slotirungen): Markt feit; „Strained“, ge 

wöhnlides bis gutes, $3.50—3.55. 


Drangelarbiger Shhellad, Ballone $1.65; weißer, 
51.75. (Be de 


ee 


323511. 
blau oder| 5 
für Damenunterzeug, in 

DOED....0000000000 


Bizöll. nemmiterter Nleider- 
en, 


Weider Ehaler Ylancll, in 
en Qualität, gute 
Längen, T34c ii. Db.. 


wert $3, bollftändig mit Bor, 
fpeziell zu . 


Berftellbare Kleidermacher Formen, veritellbar „am 
Büſte, 
bis 48—loınmt u. 
Stoften beim Hleidermaden eripart, 


uns 
Pelz⸗Sets, Coats u. Kleider 
zu ungefähr ein halb und weniger 
Damen: und Mädchen: Kleider. 


Aus beſter Qualität Stoffen gemacht, ſolche wie Serges, Poplins, 
und anderen — in den neueſten Flare-Facons 
Manſchetten mit Spitzen be— 


Damen- und Mädchen-Coats 


und anderen Miſchungen mit jchwe- 
in den neueſten Facons, 


Schwarze Coney Pelz-Sets. 


Beſtehend aus einem großen Kiſſen ⸗ Muff und 
regulär für $9.08 


im Werte von $1 bis zu | 
verfaufen wir fie, 


"Seiler n. magerer | ll. 


Select ‚und "magere, | 
Spareribd, — 


ewifits Premium| 
Echinten; | 111g 


—— 


ce Faß 


Dr. GOLDSTEIN, Zahnarzt 
m) 


een eletietejeietegejeiegeteinfegelufgen 


Flanell 
Bliſſe⸗ 


dicht, 


83c 


Dual, 


Tennis Flanell, Tarrirt ob, 
geitr,, qute — 3 
b, 10 9b. Längen, c 
2200. Belveieen,. {i * 
allen Farben, 
—380 
Böll Scivewoniin, 
"Se ibert, — 
u we. Yan... 5 Ic c 
ifiinbezüne 
Gcbleiht, Größe 45 bei 36, 
bon jhwerer Dual, Kiffenbe: | ® 
aug, Tertig zum Gebraud, | Bid. 
15c wert, 6 an 10 wert, 
jeden Kunden, Stüd... c 


‚sc 


* 


— — 
Verkauf von Kleiderformen 


— — 


— — ——— 


Zuſammenlegbare ‚Kleiberformen, wie 
Bild zur Linken, Größen 32 bis 42 — 


Bierteilige verftellbnre Klei- 
derform, wie Bild zur Nechten, 
Größen 32 biö 48; ren. zu 5.50 
verfauft, fpeziell 
Mittwoch zu 


Büften-Formen, alle Größen 
bon 32 bi 44 Bruftmaß, rea. 
für $1.50 verfauft — 
zu nur 


Ha 


Zaille und Hüjten, in Größen don 32 
befictigt diefe hübihe Form, die 


Mitwod. 


Tangiren im 
bi3 zu 50 — 
fveziell verlauft 
für nur , 


82. 98 
82. 88 


Leibchen und 
Damen — aus 
— . 
Werte 


ſpeziell 


Männerhemden 68c 
Hodfeine Männerhemden, ein- 
fadhe und geBiltelte Bujen, alle 
handagebügelt, 


Ozeanperlmut⸗ 
hübſche Muſter, rangiren 
2 — jetzt 


das Stück, 38 


81.15, 956 und 68€ 
Feine aan re in unjerem mullergiltigen Wartt 


LibbnB3 Hannover 
Marle Eauerlraut, — 
per wi Be Sc 


Select und magere| 
aeräuderte Inoden» 
Iofe Butts, 
| Pfund 

Gem Marke Goun- 
trb Gentleman Corn, 

and 
| zart, Büdhfe.. ‚10c 


WieHoldts Beit 
«X Samilien- 


imo, %  1,69|: 


Select 
Santos 
Kaffee, 
| ver Pfund 

Feine Faltfoniiche 
füße Zwetſchen ‚ric 1 
per Pfund.. 

Friſche {hredded 2° 
fusnuß, Weiß 
crifp, 
per Pfund.. 

Dualer toafted Gorn 


Flates 2160 


Packete zu.. 
Automatic, die leich⸗ 


te Waſchſeife — "371 


10 Etüde zu.. 


Weine und Liköre 


Whiskey ee Nye Wiis- 
Quarts, zu.... 


KHümmıel Rot and Rye oder Ja⸗ 
maica Rum — 45 c 
die Flafche für .. 3 


Portweine S 


Sallone jpeziell für 
nur 


Bitters Kobolo Tonic, Magenbitters, 


von 8.30 bis 11.30 4260 


Vormittags, die Flaſche ....... 


alte 
Peab 


Ernte 
erry 


— 3 


Bauens Bortwein— 
e $1.25 Sorte — die 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Notirungen an der 
biefigen Attienbörje: 
Altien, 
Berfäufe, Hod, Niedr. Schluß» 


Booth Fifh., bed, 
Ehic, Bnreum. Tool . 
Chic, Ry3., Ser, 2.... 75 
Chic. & Truft.... 5 
Gom. Ebifon 90 
Diamond Math »..... 47 
9,65& M. —— 
— — PPEPPPPFFER. || 
Ward, bed, zur... 45 
* Carbon ........ 40 
beborzugt. — 
Bacific Ga 2 


Beoples — 

Qualer Dais, bed 
Swift & Co, 

Union Earbide .......22 


Bond, 


$1,000 Chicago Railmyas 1. 5 
1,000 Gbicago Zelephone 53. 
10,000 Ogbden Ga 53 


—- 
@elelihaft Erholung. 


Vor auäperfauften Haufe wurde 
geſtern Abend im Buſh Temple Thea⸗ 
ter die von der Geſellſchaft Erholung 
veranſtaltete ſchöne Aufführung 
„Aſchenbrödel im Blumenland“ wie— 
derholt. Der Erfolg war ebenſo * 
zend, wie am letzten Samstag. 
Schluß ſprach Frau Ida Ede 
die Präfidentin der „Erholung“, allen 
UAnmefenden den herzlichen Dant bes 
Vereind für ihre Unterftügung der 
bon ihm verfolgten milbtätigen Ziele 
aus, 


72 


53% 


110% 
126 
121 
411% 
1201, 
1, 
07 
158 8% 


100 


.nnunsensenre 92 


.......... 


— — 


Sefet Dis „ountiaawofs 7 


— AVENUE ar — STREET, 


Seide, Waihhitoffe und Domeitics 


Feather Ticking 
Importirtes Feder Ticking, 
in fanch blau oder rot, 
echtfarbig, 
200wert, 


Bettücher 


Gebleichte nahtloſe 
cher, 72 
Sheeting, 
Gebraud, 
4 an jeden, 


Gotton Batts 


Bolle Gomforter 
Rolle, 

ſpeziell, 
REN 


51.79 € 


3.89 


13, 


57. 95 5| Jahren, 
Bargains in Unterzeug. 


Wollene Bands für Babied — | 
Werte bom 25c | Babies 


Wollene gerippte Suits 
Hen, Drop und reguläre Sitze, 81.00 
und $1.25 Werte, 30 ......... 

Beinkleider 


auſtraliſcher Wolle 
$1.25 und $1.50 


—— 


Säcken, 


| 
| 


und | 


18Sc 13° 


Flaſche 
Feinſter ———— 


| 
| 
| 


Der Laden ift 
Samstag 
Abend offen bis 
10 Apr. 


EEE 
Schnupf: 
tabat 
Polnifher Schnupf⸗ 
tabaf, regulär 40c; 


ipeziel,— 25 


das %fund... 


feder 


Yard 


Bettü- 
allerbeite 
fertig zum 


‚49 


bei v0, 


Rules 


5 oder 6 Fuß Folb- 
ing Rules, weiß od. 
gelb, fo lange fie 
borbalten, 1 

an jeden 


Töc mt., 
zu.. 


Größe, 4 
iß, $1.10 


69c 


reinwe 


Bannuer⸗Anzüge 
und ueberzieher. 


Zum Verlauf in 2 Partien — 
biele reine Wolle und bei Sand 


geſchneidert, alle >. 00 


Ben 32 bis 44, bis 
$15 wt., zu $8,88 u... 

55.00 
‚38.88 


$7.50 m. $10 Anzüge 
Ucberzicher zu 


$10 bis $15 on 
und Uecberzieber zu. 


Kuaben-Anzüge 


In Navyblan, Norfolt Fa— 
con,, Größen 6 bis 16 Sabre, 
reguläre $2.50 
Werte — pᷣogzlell 
zu nur 


Knaben-Bluſen 


——— in hellen oder 


an len #arben, alle 15€ 


Schul⸗ d 
von 6 bis 16 
z3uu 
Oder 2 für 2be, 


Wollene gerippte Leibchen für 
— Größen von 2 bis zu 
— reguläre 50c w 


Qualität — ipesiell 
für nur 


14c 


für Knaben n. ir Knaben u. Mäd⸗ 


69e 


Wollene Union units für Da 
men — Karters und die Richelieu 


l 
69€ | Marle — requiäre 
® 


ı$2.00 und $2.50 
Syerke, für 


Häkelgarn 


Edhte Saniilt Hälel-Baum- 
wolle — in allen Farben — 
reg. 5c, nur 6 Spulen an je 
den Kunden, 1 
4 23c 


Die Ehnle...00.mnazal 
TE —— 


Spikengardinen 


Cortirte Partie Nottingham 
Zpipen-Gardinen, in weiß, 
"rabian oder Creamfarbig— 
2%, 2% oder 3 Yard ang, 
fortirte Entwürfe — fpeziell 


die Auswahl, da3 59 
— c 


Paar zu. 


für | 


Gier, anserlefene große Sorte, 
narantirt— das —— 28 
c 


für. 
Banner Marie feitg, Schneeweiße Zaun» 
| drhitärle, 3 


staffee, im| 
| Pfund au, .10c 


Towel⸗ 
——— Benfond norwegt 
re « e 
Kitmen stenzer, — | Fortperinge, * je 
> perfelte Ecouring | matofauce, 
Le |per Büchfe.. „A10c 
sa Lilly Marie feiner 
61 tofa Lachs, 
SC | ver Büchie 
Select gerändherter 


Weißſiſch oder 15c 


Trout, Pfd 


Bid. 


Marie 
12c 
All. 


Lion 
Sauce, 


10 
iR. 


in der — 


‚sc 


Pfund 


— 


ee y 
Augenaläfer 


Linien werben das erite Jahr frei ums 
getauft. Rahmen 15 Jahre garantirt, 

52.45 vollitändig für 1&Narat ©, $. 
Deffnung Linfen — zum Weit- und Nah⸗ 
ſehen. 


....... 49€ | Drs. HIRSCH und 


CROWN 


Dimor-Linien — 90€ dad Baar, 


Fleiſch 
Retait 


wWhalen 
Preifen. 


Wir reduziren die hohen Lebens. 
unterhaltsfoiten und liefern ir. 
gendwohin ab. Ihr erhaltet das 
Beite von Allem zu den “ice 
jten Breijen. 


Union Stock Yardsj 
Pkg. und Prov. Co 


Sohn I. Witons, Eigentümer ° ° 
1580 Clybourn Avenue 


Zwiichen North Ave, und Haliteb Eir, 


Seht nah unjerem Schild: „Ments, Whole 
fafe und Retail“, 
Dffen Sonntag Borm, von 7 biß 11 um. | 


German MutualfFi 


Insurance Compz 


of Chicago 


Die Mitglieder der Deutſchen ufeitt 
Feuerverſichernugsgeſellſchaft von Nerd 
find hiermit freundlichit eingeladen, — 
lichen Generalverſammlung und Men 
———— Die. —— 


Eis — * x 


bet 1 


Sultep 


EEE ELTE % 





Cs 


Eigenbericht der 


ee TREE REIN. nme Te EEE nee 


. Ien Linoleum, 


| 


Schweres Lino⸗ 
leum, wollene Filz⸗ 
Baſe, für harten Ge⸗ 
brauch geeignet; eine 
beſchränkte Quanti⸗ 
tät; der Drud leicht 
eblerhaft; Mittwoch 
ie Quadratyard — 
ſpeziell zu 


16c 


2 


Baſe, 


waſſerdicht; 


"ir — 


uns, „wie e8 ijt“, 
mit Stüd ohne Nath bededen, 
dabei fehlerloje Waaren, 
berfauft, jpez. Mittwoch, die 


Be 


| 


Schweres Kork Lino— 
leum, 12 Fuß breit, na ıe | 
perfefie Waaren, alle die'| 

U beliebteiten Muiter, folde | 

' wie Tile und Parquetry⸗ 
Effefte, gewöhnlich. Preis | 
7de; fpeziell für Mitttvoc) | 
de Quadrat» 


wahl; 


un 


IL J 1 Rt . N m . je” 
—A Bel Hl BIT EI ee — DE Zn 


werten 


tü Ser, 


CET — 


BE Das 
Ö 


FE” 


* "find 


dedeen, Gröhe 84x96, 
Deden, gute Qualität, ſo⸗ 
weit fie reichen, jede 


New Proceß Li⸗ 
noleum, woll. Filz⸗ 
dieſer 
tft garantirt abjolut | g 


perfefte Waaren in 
hübſchen Oak u. Hart⸗ 
holz⸗Effekten, früher 
50c, markirt zu 


23 | 


Schweres Kort Rinoleum, 12 Fuß breit, verfauft an 


aber wir fünnen die meijten Küchen 
und geben 

früber zu 60c 

Nard 


Echtes eingelegtes 
leum; die Muiter wajchen fich 
nicht ab, 
jur Rügſeite durchgehen — 
nur 6 Fuß breit hergeſtellt; 
über 40 Muſter zur Aus—⸗ 
Mittivoch, die Qua⸗ 
drat⸗Yard ſpe⸗ 
ziell verkauft 


b ezügen ſtatt. 
haftigleit die es 
Verkaufs wahrzunehmen. 
lären Preiſen. 

6ic Mobamt Betts 
= zu 00, 


s —* ob a we Bett⸗ 
tiicher, 63 bei 
— 
76c Moba Bes Detts 

31 


am 
le „obiae n Größen bon 72 bei PO bis au v bei 
hohlgeſäumt zu haben für UWe exita. 


$2.15 andgesadite gehäkelte Bett⸗ 
extra große 


1.59 


The Store of To-Day and To Morrou 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGEY 


Diele Einoleums zu großen Preis Frerahfehungen & 


Das große Verkaufs⸗Ereigniß für Mittwoch wird 


Kork Linoleum— 
Burlap Back, gute 
Qualität Stoffe 
durchweg benutzt — 
Fuß breit, ges 
möhnlicher Preis 45c 
große Auswahl 
bon hübſchen Mu—⸗ 
ſtern, * Quadrats 
Yard für 


33c 


Stoff 


ter — 


neue, Cauare 


Echtes 
leum, nicht 
Muſter von 


Lino⸗ 


da die Karben bis 


iit 1.50 — 
zu weniger 
%, Dusbeatueh. 


eſitzt. 


70e Mobamf Bett 
tücher, 72 bei 80, 
da3 Gtüd.... 57e 
83 Mobami Beu— 
tüicher, 72 bei 99, 
das Etü ie 63c 
83 Mobami Dett 


46c 
52c 


tücher, 81 bei 90, 

das Stüd 

nn Nettilcer. 90 bei 99, Stüd ..... Te 
f-Bettücher, 81 bei 99, Gtüd ......Gde 


92 Faircreſt gebleichte 
— 90X108; große 
Räumung, fpeziell das 
| Stüd nur 


nabiloje | 


756 


Linoleum bilden. Wir offeriren für dieſe Gelegenheit 800 Rol⸗ 
eingeichlojjen jind alle Eorten, von den billig gedrudten bis au ben beiten und jchtwerjten eingelegten 


* Zinoleum3 — und diefe alle geben zu SHerabjeßungen, die twirflic außergewöhnlich find. 
leums find leicht fehlerhaft, jedoch find wir imjtande, Bere 

eine neue, fanitäre Kloorbedetung zu geringen Kojten garantirend. 

om Linoleum für gegenwärtigen und fpäteren Gebrauch zu jparen. 


ein gemwöhnliches Simmer mit einem fehler! 
Dies find wundervolle Gelegenheiten, um 


Ediweres Eor! Linoleum, Sur 
lap Rüden, die beiten Materia- 
lien werden dazu berwanbdt, ex» 
tra ſchwere bedructte dberlase 
6 Fuß breit, feine Auswahl don 
Muftern nn „gärbungen, 

es 


eingelegte3 
meitergeführte 
„Stain3“ impors 
tirten engliich gemachten is 


noleums, die Quantität iit 
beichräntt, gewöhnlidh. Preis 


69c 
Derkuuf von ITohawk » Bellüchern und Killenbezügen 


Morgen findet auf dem 4. Floor eine Räumung von Mohatof-Bettühern und Kiffen- 
Sede Hausfrau fennt die Qualität diejes Bettzeugs u. aud) die Dauer» 
3» E3 wird fih für Euch bezablen, die Vorteile diejes bemertens- 


18c, 

20c, 

28c, 

Diejelben Bezüge, boblgefäumt, rangi- 
ten in Größen von 42 bis zu 45x36, 
jeder 5e mehr, 


„Shieago, Sienftag, den 19. Ianuar 1915. 


De 
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| 
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— von dieſen Lino⸗ 
oſen Linoleum zu be⸗ 


SUCHE 
I 
— 


Bertauf auf anſerem vierten Fleer 


—66 


reguläs- 


ef — * 


—1 
— 


N 
— en 


Lino⸗ Eingelegtes Linoleum, 
ſchwere „itraigbt Line”, 
„A” Corte Qualität, die 
beite, die gemadıt wird — 
perfefte Waare, itet3 zu 
$1.50 verlaufi—ipezielle 
Partie, Mitt» 

mod) die Quas 
Dratyard.. 


Die Erjparnifje find etima 25 Prozent von den regus 


Nohawk-Kifenbezüge 


Größe 42x36, jedes, 18e 
Größe 45X86, jebes, 1Be 
Größe 50X86, jedes 17e 


Fruit of the Loom gebleichte Kiffen 


Fabrif» | bezüne, alte Standard Qualitäten — 
| 42x86, 45x36, 
woch, 


das Stück 


Räumung nicht weiter geführter Muſter von Spitzengardinen 


Bartie 1—$7.50 bis $10 Brufiels 


Friſh Roint, Clunts und Scrim Gars | Madras, feine Smwik und Scrim-Gar- 
- ——— 


Dell 
een — hen 0 ar 


Dinen, verfchiedene Längen 
und a Paar 


ne 


| [u 
ori 


Abendpoſt.“) 

Wiener Brief. 
eswabnſinn. — Beiſpiele dabvon aus der 
eeeſigen Seilanſtalt Steinhof. „Zu weiches 

Gemüt,“ jagte der Arzt, 

Wien, 14. Dez. 1914. 

| eher ben Karlaplah ging ich geitern, 
en der jhönften und eigenartigften 
Donaumetropole, als plöglich 
Apimmernöe, ſchmerzhafte Töne an 
mein Ohr Ichlugen. Ich drehte mich 
Ba. Die Schreie faımen aus einem 
Sanitätsfuhrmwert heraus, das da, mit 


:D 


Eben Roten Sreuz aefhmiüct, eben vom 


Meordbahbnhof Fam und einige Ber: 
Mundete vom Kriegsijhauplag nad 
einem der biefigen Spitäler bringen 
Molite. Einer der verwundeten \njaf- 


den, ben Kopf did in einen Notverband 


gehüllt, Hatte jich mit feinem Körs 
pe! Eon nahezu ben Wea durch das 
ine Seitenfenjter des Geführts ge— 
int—big Yum Unterleib hatte er fi 
—— und ſtieß dabei unun- 
erbrochen Ddieje marferfchütternden 
Melagelaute aus. Es mar gräßlid an- 
übören, obwohl der Wann grob, 
tämmig und jonit aud fein Feigling 
Erin Ihien. Der Kuticher hatte mitt- 
ile angehalten, war eingeitiegen, 
vo no andere Schwerverlette auf ih- 
em Schmerzendlager itöhnten, und 
Hatte den Mann mit Anftrengung al= 
wer Kräfte wieder in das Innere des 
sagen: gezogen. 
En Rriegspigchofe,” ſagte 
Bein bebrillter Herr neben mir. 


ſententiös 


riesspſychoſe?“ meinte ich. 
F Eu, gehen Sie mal nad dem 
Bteinhof hin — da werden Sie nod) 
Diele folcher Fälle finden.“ 
© &o bin ih denn auch nad dem 
Bteinhof — der riefig großen Muiter- 
Srrenanjtalt der Provinz Niederöiter- 
; b, die ein Gebiet von nahezu 2000 
Meeres bebedt und in der zu normalen 
Beiten 6000— 8000 Getitestranfe jind, 
Er Anftalt, die von den Piychiatern 
ber ganzen Welt bejucht wird — Hin 
Busgepilgert, um mir die Sache anzu= 
nauen 
Viel Worte will ich nicht machen. 
nüge es, zu ſagen, daß, wie ſich ei— 
er der behandelnden Aerzte auß: 
Brüdtte, e3 in dem öjterreichiich-unga= 
Eichen Heer, wie übrigens in jedem 
au, eine mehr oder minder 
Zahl von Soldaten gibt, bie 
d Gemüt zu weich“ haben. Dft find 
B enichen, bei denen man dag gar 
Bit vermuten würde: Sonnverbrann- 
E Holztnechte, Flöſſer, Viehhirten, 
Miderbauer, Träftige, an Schweiß und 
Rüben gewohnte Handimerfer, wie et- 
a Hu chmiede, Schloſſer, Heizer etc. 
3 „Gemüt ift zu weich“ bei 
ine ioie jener Arzt e3 bezeichnete. 
Find nicht feig — durchaus nicht. 
fommt dag Beitichenfnallen 
7 eivehre, das Pfeifen und Heulen 
Sh apnelsi in der Luft, neben und 
ihnen; dann jhließlich das gräß- 
—— der ſchweren Geſchütze 


da; Srane und endliche Auffchla- 
der aten, mit dem barauf- 


BE 


IDET! 


—— 
= 
* 


Partie 2—$3.50 bis $4,50 ſcho* 


dinen, alle marfirt 
Mittwoch, Paar 


für 


.99 


die rechts und links von ihm furcht— 
bare Lücken reißen. Er ſieht ſeinen 
beſten Kameraden, ihn, mit dem er die 
Schulbank im ſelben Dorfe gedrückt, 
mit dem er vor Jahren Vogelneſter 
ausgehoben, mit dem er noch vor weni— 
gen Stunden den Kaffee geteilt—ihn 
jteht er plöglih in Gtüde geriſſen, 
eine unförmliche, blutige Mafje neben 
fih. Und da friegt er plößlich einen 
Anfall der Krieaspiychofe, db. b. er 
wird verrüdt von den Schrednijien 
de3 modernen Krieged. E3 ift eine 
ganz bejtimmte, gut ausgeprägte Form 
der Geiltestrantheit, Er hat ein „zu 
meiche® Gemüt“, und fein Leiden heißt 
wiſſenſchaftlich Kriegspſychoſe“. 

x ” * 


Während der letzten Tage wurden 
von den Schlachtfeldern Polens und 
Galiziens beſonders viele ſolcher 
Kriegsopfer nach dem Steinhof ge— 
bracht. An einem einzigen Tage über 
60. Der deutſche Generalſtabsbericht 
über die ſchrecklich blutige Schlacht bei 
Lodz (das übrigens polniſch „Wudſch“ 
ausgeſprochen wird und jetzt gerade ſo 
gut „Futſch“ heißen könnte) bis nach 
Lowicz lautete ja dahin, daß es die für 
die Ruſſen verluſtreichſte des ganzen 
Feldzugs ſei, noch ſchlimmer als die 
von Tannenberg. Augenzeugen, die ich 
neulich im Zuge nach Kloſterneuburg 
traf, ſagten mir, daß die ruſſiſchen 
Leichen bergehoch gelegen hätten. Sie 
ſchauderten, als ſie davon ſprachen. 
Nun, aus dieſen ſchrecklichen Kämpfen 
kamen auch die obenerwähnten 60. Am 
Tage meines Beſuchens war dieſe Zahl 
ſchon auf nahezu 200 geſtiegen. Und 
mit behördlicher Erlaubniß wandelte 
ich unter dieſen Bedauernswerten um— 
her. Nur wenige von ihnen ſind ge— 
fährliche Patienten. Meiſtens ſind ſie 
trübſinnig, ſehr ſchreckhaft, leiden an 
Bildern ihrer Einbildungskraft, die ſie 
all das Furchtbare, das ſie geſchaut, in 
geſteigertem Maßſtab ſehen laſſen. Bei 
dielen iſt es eine Art Verfolgungs⸗ 
wahn: Sie wähnen, daß man ſie der 
Spionage bezichtige und hinrichten 
wolle; daß ſie in die Hände des Fein⸗ 

des geraten und nun auf dem Trans⸗ 
port nach dem eiſigen Sibirien ſeien; 
daß ſie innerhalb einer Stunde oder 
binnen wenigen Minuten wieder dem 
gräßlichen Schwergeſchützfeuer ausge⸗ 
ſetzt werden ſollen u. ſ. w. Die Formen 
ihrer Halluzinationen ſind verſchieden, 
feht verſchie den. Nur das Eine iſt ih⸗ 
nen allen gemeinſam. daß es die 
Schrecken des Krieges in ſeiner rohe⸗ 
ſten, rauheſten Methode ſind, die ihnen 
den Verſtand zerrüttet haben. Ich 
muß bier übrigens bemerken, daß dieſe 
Erſcheinung nicht etwa auf die Streit— 
maſſen der Doppelmonarchie beſchränft 
ſind, ſondern, wie ich aus zuverlaͤſſiger 
Quelle höre, auch bei den Deutfchen, 
den Ruſſen, den Franzoſen vorkom— 
men, bei letzteren ſogar in viel höherem 
Grade als bei uns. 

Im Allgemeinen, ſo ſagte mir der 


freündliche Spezialiſt, der mir als 
und Delmeucer di 


Net 
lang, weiß, Elfenbein oder 
Ecrufarbig, reg. $3.50, Pr. 


bienie (bemm | 


Partie 3I—Nottinoham ugb Cable 
Spikengardinen, 2% u. 8 Narbe 
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die , Patienten find, ber Nationalität 
nad, ebenfo viele Slaven — Ezechen, 
Kroaten, Rutbenen, Poleh, Slovaten 
ujw. — wie Deutfche), trifft dies Leis 
den folde Soldaten, die ein von Natur 
Ihwacdhes oder infolge ihrer Lebens 
iweife gejhmwächtes Nervenfyitem has 
ben, am meijten. Ganz normale Men 
Ichen befommen e3 nicht. Bei ihnen tft 
die förperliche Spanntraft genügend, 
um fich bald wieder von den fürdhter- 
lichen Eindrüden zu erholen. Yeußer: 
lich freilih kann man dies oder das 
Gegenteil vielfach nicht ertennen. Ge- 
rabe unter den Robuiten, fZörperlic 
Kräftigften gibt e3 die Meiften unter 
ben Opfern. 


Hier ijt ein topifcher Fall: Der Bus 
tient ift Iyroler, auß dem Eifachtal; 
bie heiße Sonne und ber eijige Wind 
der Gletjicher haben ihm gleichermaßen 
rıitgejpielt. Sein qutmütiges Geficht 
iii braun, die Wangen gerundet, nur 
der Blid der Augen ift angſtvoll, faſt 
flebend. Diefer junge Mann, 28 
Sabre alt, hatte erft bei den SKaifer- 
jägern gedient; dann hatte man ibn 
ber Feitungsartillerie in der NReferve 
zugeteilt; und jeit Ausbruch bes ftrie- 
ges ijt er bei der Fzußartillerie. Er 
batte feine Pflicht ald Soldat getan; 
feine Vorgefegten waren mit ihm zu- 
frieden; bei mehr als einer Gelegenheit, 
aud zu Beginn des Krieges, zeigte >c 
„Schneid“, Mittlerweile, feit feiner 
Entlajjung aus dem altiven Dienft, 
hatte er geheiratet; zwei tleine Buben 
und ein noch Heineres Siefinbiemwelt 
von Madel waren die Frucht bieler 
Ehe. Angeitrengt, gebuldig hatten fie 
geipart und gejpart und jich geplagt 
früh und fpät, er und fein Weib, um 
da fleine Bauerngehöft, ba8 fie auf 
Anzahlung eritanden, bald fchuldenfrei 
zu kriegen. Mit Erfolg aud. Die 
Zeutchen waren glüdlih, alüdlih in 
ihrem bejcheidenen, gelicherten Wohl: 
ftand, Und dann plößlih mie der 
Föhn mar diefer furchtbarfte aller 
Kriege da. Der Nazi mufte wieber 
einrüden. Und dann fam Shladt 
auf Schlaht — Komarom, Rama- 
rusfa, Grobet, erfte und zweite Schlacht 
bei Zemberg, dann fpäter bie blutigen 
Treffen bei Tnmbarf, bei Ymangorod, 
bei Krafau ujw. Ein Gebröhn Tag 
und Nacht wie die Pofaunen des Yüng- 
ften Gerichts. Alles hielt der Nazi 
aus, underzagt, wenn auch nicht frob- 
gemut, denn die FFelbpoft- funktionirte 
nicht gerade fehr aut, und er blieb 
mochen» und wochenlang ohne Nachricht 
bon den Seinen. Aber er erirug alle 
Strapazen und Gefahren ohne zu Ela- 
gen. Neben ihm, am felben Geihüt, 
Ichaffte fein Tiebfter Freund, der Toni 
bom Ablerhof. In einem ber Lleineren 
Gefechte nahe Wieliczta Ichlägt eine 
ruffifhe Granate in der Batterie ein, 
reißt dem Hauptmann den Kopf ab, 
daß er dem Nazi vor bie Füße rollt, 
tötet die halbe Bebienung und zerfeht 


den Zoni — untenntlihe Gtüde von Ein füher Kern 


ibm fliegen umber. Da friegt ber | Go ruht in chenglas 


= 


| 


{ Xus war's mit ihm. Gar nir anfan- ° 


gen konnte man mehr mit ihm. Er 

mußte fortgefhafft werben— fort nad 

Wien, nad dem Steinhof, zur Kur, 
Wolfvon Shierbrand, 


Rothmann erhält Genugtuung, 


Säulfuperintendentin will frehlbetran 
durch Gebaltsahzüge amsgleichen. 
Al der Schulrat im Vorjahr be- 

Ihloß, die Gehälter des Lehrkörpers 

zu erhöhen, proteftirte Schultommilfär 

Wiliam Rothmann nachdrücdlich, da 

nicht genügend Gelb vorhanden jei, 

um den Plan burchzuführen. Als ehe⸗ 


maliger Vorfigender des jhulrätlichen | 
Finanzausfhuffes war er mit der Fji- ! 
ber Schulverwaltung ver⸗ 


nanzlage 
traut. Geftern erhielt er in der Sigung 
des Finanzausſchuſſes Genugtuung. 
Die Schulſuperintendentin machte den 
Vorſchlag, daß alle Angeſtellten der 
Schulverwaltung auf zwei Wochen ©e- 
halt verzichten, damit ein Tehlbetrag 
von $600,000 bis $750,000, ber brobt, 
vermieden werben fünne. Andere Vor: 
I&hläge, die gemacht wurden, jahen vor, 
baß die großen Ferien in ben Winter 
verlegt würben, ba daburdh an FFeue- 
rung und. Beleuchtung gefpart werben 
lönne; daß bie großen ferien um zwei 
Moden verlängert würden, ober ba 
bie jährlichen Gehaltözulagen megfal- 
Ien follten. Gegen bie lehteren brei 
Vorſchläge machte Frau Young nad 
drücklich Front. Gegen den Verluſt des 
Gehalts von zwei Wochen proteſtirte 
Schultommiſſar Rothmann. Die ganze 
Angelegenheit wurde einem Sonder⸗ 
ausſchuß überwieſen, der aus Präfi- 
dent M. J. Collins, den Vorſihenden 
der drei wichtigſten Ausſchüſſe, Frau 
Young, Selretär Larfon, Redmungs- 
führer Bradett und Anwalt Shannon 
beſteht. 
Neue Abendkurſe. 

Kurſe, in denen Erwachſene mit dem 
ameritlaniſchen Verwaltungsſyſtem, 
der Verfaſſung und ähnlichen für die 
Bürger wichtigen Gegenſtänden ver— 
traut gemacht werden ſollen, werden 
heute Abend in drei öffentlichen Schu⸗ 
len beginnen. Sie werden in der Bur⸗ 
ley Schule, Aſhland Ade. und Barry 
Ave., Phillips Schule, 3825 Prairie 
Ave. und Lawſon Schule, 1300 S. 
Homan Ave., ſtattfinden. In der Bur⸗ 
ley Schule findet der Unterricht am 
Dienſtag und Mittwoch, in den beiden 
anderen Schulen am Dienſtag und 
Donnerſtag ſtatt. 


Neinberg ſchreitet ein. 

Präfident Reinberg vom Countyrat 
machte geftern zum erjten Mal von fei- 
nem Detorecht Gebraud. Er belegte 
eine vom Gountyrat angenommene 
Verfügung, daß ber Urmenpfleger 
Verjonen, bie Karten von Eounty- 
fommiffären haben, fofort Hilfe ge- 
währen folle, ohne eine Unterfucdung 
anzuftellen, und daß bie Verwalter bes 
Gountyhofpitald und Armenhaufes 
PVerfonen mit derartigen Karten ohne 
Meiteres aufnehmen follten, mit fei- 
nem Veto, Die Anträge waren einftim- 
mig angenommen worden. Der 
Countyratöpräfident erllärte, er habe 
ben Armenpfleger angeiwiefen, die Ver» 
fügung unbeadhtet zu lafjen und alle 


Geſuche um Unterjtüßung zu unter« | 


ſuchen. 
Olſon indoſſirt. 


Fortſchritiler und Varteiloſe verſprechen 
ihm ihre Unterſtützung. 

Vertreter der Fortiſchritispartei, der 
ſog. Parteiloſen und der Republilaner 
indoſſirten geſtern in einer Verſamm⸗ 
lung im Union League Klub die Kan— 
didatur Richter Harry Olſons für das 
Mayorsamt. Sie verſprachen ihm 
ihre nahdrüdliche Unterftügung. 

Zur felben Zeit bejchloß eine An- 
zahl von Mitgliebern ber republita- 
nifchen Frauenliga von Jlinois in 
einer VBerfammlung 
chen Countyhauptquartier, den Richter 
zu unterftüßen. 

Ein Ausfhuß von Anmälten 
fuchte geitern die Anmwaltätammer, 
Richter Dlfon aufzufordern, feine 
E tellung nieberzulegen, da ed unge 
börig fei, daß ein Kandidat für daß 
Mayordamt oder ein anderes politi- 
ſches Amt während ſeiner Kampagne 
ein Richteramt belleide. Das Geſuch 
war unier anderen auch von dem So— 


zialiften William A. Cunnea unters | 


zeichmet. 


Ginigen fid nicht. 


Die beiden Senatdausfhüffe, melche 


mit der Nachzählung der im 11. und 
23. Senatöbezirt abgegebenen GStinı- 
men betraut find, hielten gejtern eine 
Sitzung im Stratford Hotel ab, die 
zuweilen recht ſtürmiſch derlief. Nur 
ein Antrag wurde erörtert. Er lautet 
dahin, die Demokraten Strauß und 
Byrne einftweilen ala erwählt anzu> 


ertennen und dann die Stimmen äu | 
| Annerhalb der Geſellſchaft beſtehen 


zählen. Dagegen machen die Republi- 
toner energijch Front. Eine Enticei- 
dung wurde nicht getroffen, vielmehr 
beichlofjen, den Antrag dem Wahlau?: 
fcyuß des Senats zu überweijen. Mit 
der Nachzählung der Stimmen foll am 
Donnerstag begonnen werden. 

Wie verlautet, find die Demokraten 
bereit, ſich mit den Republilanern 
brũderlich in die beiden ſtreitigen Eike 
zu teilen, doch wollen die Republitaner 
nicht davon wiffen. 

— — — — 


Am Eude des Aredits. 


Geſuch um Mafſſeverwaltung der M. 
Rumely Go, erwartet. 


Wie verlautet, wird heute im Bun- 
beögericht zu Indianapolis ber An 
trag geftellt werben, eine Majjever- 
walterjchaft der M. Rumely Company 
einzufehen. Wahrfcheinlich wird der 
Prafident ber Geſellſchaft, C. S. 
Funk, und vielleicht noch ein anderer, 
zu Maffeverwaltern ernannt werben. 


Die in ber ** Schale oft 
ver 


im republilani- 


er: | 


ı biefer Scheine 


——— —— — — ——— — 


Ein Kleider. Ereignis 


weldhes während der nädjiten Monate die Senfation Chicagos bilden wird — beginnt 


Mittwoh, den 20. Janıar, Vormittags 9 hr. 


BENSON & RIXON 00 


„Der Große Männer: und Kuabenkleider-Laden‘ 


1295-97-99 Milwaukee Ave., raue str. 


$3 Pelzkappen 
FREI 


An die eriten 10 
Männer, dieMän: 
ner =» Anzüge oder 
lleberzieber laufen 
geben wir 
toltenfrei 
eine Belsmübe — 
u $3,00 bewertet. 
SON & RIXON CO. 


war” 


Belz-gefütterte Männer-lleberzieber. 
Männerslleberzieber, mit Bel; aefüttert 
und mit Pelz-Sragen; $25- 1 3. 9 5 


Wt.; Bargain-Berfauf.. 
Schuhe für Knaben. 
Walton-Schube für Knaben— Größen 


8 bis 134—1.50 Werte; 
Bargatn-Berkaufspreis 


Saterüger. 
Ebenfalls „Bolice” Hoienträger, 
voller Länge — ertra ichwer; 
Bargatn-Berfaufspreis 


in 


Patent» oder Dulls?eder—in allen 
Tracond—$4 u 85 u metiten 
in feinen Größen; | —“ 98 


Verkaufspreis 

Hoſen für Knaben. 
Knickerbocker ⸗· Facons, ſortirt i 
ben—in Größen 4 bis 14; 
Bargain-PBerfaufspreis 


Hüle und Ausflattungen 


Schwarze und Iohfarbige baummollene 
Halbfjoden—alle Größen— reguläre 
15c Werte; Verfaufspreis 


Wollene Halbfoden—ihwarz, grau umd 
in Orfordfarben; Bargain- 
Berfaufspreis 


Blaue EChambray- Hemden — in allen 
Größen—50e Werte; Bargaitts 29 
Berfaufspreis c 
50€ fchweres, fließaefüttertes 25 
Unterzeug; Bargain-Berfauf.... c 
50€ Kappen mit Dun. befetst und 
wollene Handſchuhe;: 
Verkaufspreis 
a rg 1.50 und 2.00 = 
—100 De, fortirt in Muftern; 
BargainsBerfaufspreis 
Srgendeiner unferer 2.00 und 2.50 fteifen 
und weidhen Süte—1500 Hüte zur 
Auswahl. Kaufet Euren Hrübjahre 
Hut jest; VBargain- 
Verkaufspreis ® 
3.50 aanzmollene Smeater- 1 98 
Coats; Bargain-Verfaufspreis I. 
Ganzwollene „G" Ne Eweater-Coatd 
für Männer—reauläre $3 Werte; 
fleine Größen; zu 
Knaben:Hleider 
Norfoll-Anzüge für Knaben, mit 2 Baer 
Kniderboder-Hofen, welche direchweg ae» 
füttert fin anzwollene Stoffe, in 
allen Farben; Größen 6 bis 3 9 5 
17; Bargain⸗Verkaufspreis... O. 
Knider-Anzüge für Knaben, er 
neue Winterwaaren— Größen 6 1 49 
bis 17; Bargain-Verfaufspreis A. 
5.00 aanzwollene Madinaws für Knaben 


neue Norfolf-Moden—in allen 3 45 
Schattirumaen; Bargatnverfauf &. 


Kinderslleberzieber, mit Shaml- und 
Niträchanfragen, in prächtigen Stoffen, 
Größen 3 bis 8; reguläre 1 45 
83.00 Werte; Bargain-Berfauf I. 
Plaue Serge Norfolf- oder doppelreihtae 
KRnaben-Anzüge—in neuen Balfanmoden 
— die Hoien durchwen gefüttert—unierer 
ren. S5 Schlager— Gröisen 6 

bis 17; reine Wolle; zu 


zteber fir Knaben, abjolut reinmwollene 
Stoffe, jeder Ueberzieher neu und modern. 
Reguläre 7.50, 8.50 und 10.00 Werte— 
in allen Größen bis zu 18; 
Bargain-Berfaufspreis 

50 fließaefüttertes Unterzeug für Knaben 
— Größen 28 bis 34— Bargains 
BVerfaufspreis 


Waaren, welche nefanft wurden, 


Partie gefunden werden . 


Männertieberzicher 


$12.50 und $15 Ueberzieher für $7.9 
Eine wundervolle Partie don leber- 
zieher, mandje mit Sammetfragen, ans 
dere mit Stofffragen, meiftens 46 und 
48 Zoll lana — alle mit Sfinners 
Satin Nermelfutter, garantirt für zwei 
Saiſons. Die Stoffe find reinwollene 
und die Auswahl der Mufter fehr arof. 
E8 find $15 Werte, jetst 
berabgeietzt zu 
Hier ift eine Partie von $18 Leber- 
ziehern zu $9.95. Der beite Bargain, 
der Euch je aeboten wurde. Dede neue 
und beliebte Facon tft hier in den aller 
mobdernften Muftern. Kurze doppelte 
nöpfige Coats — lange Shamlfragen- 
| Eoats, Eonfervative Cheiterfield Conts, 
| Balmaccans — eine fat unbeichränfte 
Auswahl, einichliehlih den beliebten 


und arauen Chincdillas, ganz 
gefüttert oder halbgefüttert, 59.95 
| 820 und $22 feinfte Hand aefchneiderte 
| Ueberzieher $12.95. — Spart $10 an 
Eurem Ueberzieber und erhaltet das 
Beite, was hergeitellt wird, foweit als 
| die Arbeit in betradht fommt. Im 
| einer Auswahl von fehr hübichen Stoffen. 
| Diefes find wirflich wundervolle Werte, 
und die Produftion der beiten Ueber— 
ztebermadher der Welt. Berfeft in 
jeder NKleinigfeit der Arbeit. Taft | 
jede Syacon, die ihr im Gedächtnis Habt, 
fann in diefi i | 
aefunden nn —* 1 2. 9 5 
Hart, 
Brand und L Syſtem Ueberzieher 14.95 
Nie zuvor in der Geſchichte des Kleider⸗ 
geſchäfts konnte das Produkt dieſer be— 
ruhmten Fabrikanten irgendwo auch 
nur annährend zu dieſem Preiſe, den 
wir für dieſen großen Verkauf anführen, 
in der ſelben Saiſon, in welcher ſie her⸗ 
geſtellt iſt, gekauft werden. Darum 
ſoilte dieſe Gelegenheit nicht überſehen 
werden von Euch, und wird auch nicht, 
wenn Ihr ſie einen Augenblick in Betracht 
zieht was es für Euch bedeutet. Denkt 
daran und handelt ſofort; ſolche Werte 


halten nicht lange an. Die Facon, die 
Ihr wuünſcht und den Stoff, den Ihr | 


begehrt, Fönnen in diejer $14.95 | 


Männer: Hopfen | 


82.00 Männerhoien 99.  Schmere 
Sorte, gran Mitichunge, hübfche Strei= 
fen, ertra ftarfe Arbeitshojen, nicht 
mehr als zwei Baar an einen Kunden, 
alle Größen bis 44 — 

das Paar zu 


— — — — — — — — — 


Schaffner ımd Marr = 
J 


82.50 geſtreifte und Worſted Caſſimere 
Hoſen — Extra gute Sorten, hübſche 
Muſter, manche aus reinwollenen Stof⸗ 
fen, andere mit Worſted Oberteil und 
baumwoll. Rückſeite. Wir garantiren 
jedes Paar als vollſtändig zufrieden— 
ſtellend und der Preis iſt ungefähr die 


Halfte des früheren Preiſes $1 39 


das Paar zu 

Die berühmten Reading SHairline | 
Hoien — die beiten und bauerhafteiten 
NArbeitshofen, alle Größen 


| bis 44, ipeziell 
Shawl- oder Convertible Kragen Ueber- |e 


2.50 Worited Dreß-Hojen, ertra gut 
— und feiner Finiſh, 
alle Größen 


$4, 85 und $6 Hofen 82.95 — Eure 
Auswahl von taujend Paar, hochfeinen 
Männerhofen, alle Farben, irgend eine 


Unſer Lager von hochfeinen Männerkleidern, Ausſtattungswaaren, 
Schuhen und Hüten fommt zum Verkauf ohne Rüdficht auf den Auiten- 
preis. Waaren, welche wir mit großer Sorafalt ansgejudt haben — 
wie fie nur don einer jo mächtigen 
Firma wie Benjon & Niron gekauft werden Fünnen — Waaren, welche 
urjprünglidh zu einem jehr Fleinen Profite marfirt waren and jest zu 
einem wahren Schleuderpreife gefanft werden können. 


Niemand jollte Diejen grogen 
Bargain:Berfauf verfäunen, 


| für Männer, reguläre $2,50 


bei 


gi 
FREI 


Un die eriten:50 
Damen, die. für 
$1.00 oder mehr 
in unjerem Au3- 
ſtattungs⸗, Kna⸗ 
ben⸗Dept. oder 
Schuh = Depart. 
faufen, geben mir 
Eoitenfrei ein hüb- 
ſches Stück Por⸗ 
zellanwaare. 


= 


ee mit 3 Paar Sofen, 
Norfolk⸗ * oden — Knicker Hoſen 
2 Vaar Hoſen mit jedem Anzug —in 
allen Größen und Farben; 
Bargain⸗Verkaufspreis 


Hüte für Männer. 
Weiche und ſteife Hüte, neue Winter 
Moden —in allen Schattirungen 
Bargain⸗Verkaufspreis 9 8 c 


Baris » Garters, 
Sn allen Farben, 25c Qualität; 
Bargain-Verfaufspreis f. Paar 


10. 


Anion-Snits für Männer, 
Mufter— Werte von 1.00 bis 3.00— 
in allen Winterfchweren; 
Bargain-Berfaufspreis 


Anzüge für Knaben, 
KnidersHofen— Größen 6 bis 17— 
2.50 und 3.00 Werte; 
Bargain-PVerfaufspreis 


Männer:2inzüge 
Porziiglide Qualität und tadellos 


paſſende Anzüge für Männer und junge 
Männer, zu 5.95. Wir haben fchwarze, 


| blaue und fancn Miichungen zu diefem 
| Preis. 


Dieje Werte werden Euch über» 
raſchen, weil e8 die größten Bargains in 
Chicago find. Wurden ftets zu 5 5 
$10 verfauft; jetst herabgefeßt zu O. 9 


Auswahl in 400 $12.50 und $15.00 
Anzügen, zu $7.95. Diefe Anzüge wur⸗ 
den bon unjeren 12.50 und 15.00 
Anzügen genommen. In dieier Partie 
findet Ihr faft jedes populäre Saiſon⸗ 
Muiter in ganzwollenen Stoffen. Dies 
felben find entweder in engltichen oder 
fonfervativen Moden zugeihnitten und 
fir Forpulente wie auch für fchlanfe 
Männer gemadt. Wir haben blaue, 
Ihwarze und fancy Mifchngen 

in Worjteds u. Caffimereg ; zu 17.95 
Anziige zu 9.95, beffer, als felbe unter 
gewöhnlichen Umitänden zu $20 gefauft 
werden fünnen. Diefer große Verkauf 
bietet Euch mehr Gelegenheiten, Geld zu 
eriparen, wie irgend ein übnliches Ereianik 
des Jahres. Und diefe wunderbare 
Partie von handgeichneiderten Anzügen 
zur Hälfte ihrer Original» Breife bewetit, 
daß Benfon-Riron Co. die Dinge fo 
handhaben, daß die Konkurrenz aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Es macht feinen Unter» 
ſchied, welche Größe oder Farbe Ihr 


wünſcht; Ihr findet das 
Richtige in dieſer Partie zu. 9. 95 


Handgeſchneiderte Anzüge in prächtigen 
Worſteds und Caſſimeres, blauen Ser—⸗ 
ges, ſchwarzen Worſteds, fertigen und 
unfertigen Stoffen, welche genau fo gut 
find, wie Mafichneider diefelben in 
35.00 Anzügen verwenden. Das Sors 
timent zu diejem Preis ift groß und viele 
Anzüge find feidesgefüttert—jeder eine 
it ein fpeziell hochfeiner Wert und aut 
Dr De 4 83* Jahr hin⸗ 
urch ormals zu u 1 1 05 


22.50 verfauft; jetzt zu 
Schuhe für Männer u. Rnaben 
Satin Calf und Bor Ealf Schuhe für 


Sünglinge, Blücer-Facon, 
tolid, Verkaufspreis zu 


Knabenihuhe aus mattem Leder, neue 


Facons, in Knöpf u. nr 8 1. 3 9 


cher, Berfaufsprei3 zu. 
Bor Ealf Blücer- und ns 
Werte, großer Verkaufspreis $2. 1 4 


$3.50 und 84.00 Tan, Batent oder 
matte Ye derfchuhbefür Männer, alle 


Facons, zum Knöpfen od. $2. 69 


Schnüren, jedes Paar gar. 


SONERKON® 


1295-1297-1299 Milwaukee Ave., bei Paulina Str. 


Laden offen jeden Abend bis 10 Ihr, Sonntag bis Mittag, während diejes großen Verkaufs. 


zivei Gruppen von Beteiligten, die von 


ber gegenwärtigen Verwaltung ber: | 


tretenen Attionäre und bie Inhaber 
der fechöprozentigen Schuldjcheine im 
Betrage von $10,000,000. Ein Zeil 
im Betrage von $6,- 
000,000 bis $7,000,000 find im Befit 
bon Banken im Diten. 

Der Kredit der Gefellichaft ift an- 
jcheinend erfchöpft; fie ift nicht im- 
ftande aeweien, bie yarmerjchuld- 
fcheine einzulöfen, die fie vor Yahres- 
frift bei den Banken Hinterlegte, um 
$3,200,000 Betriebsfapital für 1914 
leihen zu können. jene Scheine lau= 
ten auf eine Summe bon $6,800,000. 
Die oben erwähnten $10,000,000 in. 
Schuldverfchreibungen wären am fom= 
menden 1. März fällig geweſen, bod) 
find alle mit Ausnahme von $1,300, 
000 verlängert worben; bie leßteren | 
follen am 1. März bezahlt werden,“ 
aber es ift fein Geld in ber Kajfe. 
Die Verwaltung mußte fich daher ent- 
fcheiben, entweder den nhabern bas 
Eigentum zu übergeben, ober eine 
Vaſſeberwa tung —5** zu laſſen. 
Sie hat, wie es heißt, das letziere ge⸗ 


Brieurx in Chicago. 


| Berfaifer bekannter Bühnenwerke ſpricht 
nicht über den Krieg. 


Eugen Brieux, der bekannte franzö— 
ſiſche Bühnenſchriftſteller, aus deſſen 
Feder u. A. die Dramen „Die rote 
Robe“, „Beſchädigte Waare“ und Mut⸗ 
terſchaft“ gefloſſen ſind, iſt mit ſeiner 
Gattin geſtern zu jechstägigem Aufent- 
halt in Chicago eingetroffen. Das 
Ehepaar weilt bei Herrn und Frau 
Harry Channon, 1434 Aſtor Sir., zu 
Gaſt. Herr Brieux iſt als Vertreter der 
franzöſiſchen Akademie, deren Mit— 
glied er iſt, und der franzöſiſchen Re— 
gierung auf literariſch-ſozialem Ge— 
biete nach Amerika gekommen und ent⸗ 
hält ſich aller Aeußerungen über den 
Krieg. 

„Die Vereinigten Staaten ſind neu— 
tral, “ fagte er geftern, „und ich halte 
zu viel von ber Urteilsfähigfeit der 


Amerikaner, ala daß ich vom friege | 


Iprechen möchte. Kurz nach meiner An- 
funft im Lande hatte ih eine lange 
Unterredung mit Präfident Wilfon, 
aber ber Frieg murde dabei nicht be- 
rührt.” 


Der berühmte Franzofe ift befannt- 
Jr ein ihrer Morlümpfer für jene 


1 


| Beitrebungen, die man unter ber Be- 


zeichnung „Eugenie” zufammenfaßt 
und melde auf die Erzeugung eines 
förperlich und fittlich beiferen Men- 
fchengeichlecht3 gerichtet find. Er wird 
perfchiedene Vorträge hier halten, 


Pietätlofe Spigouben, 


m einer Glekirifchen der Linie 
Wells Str.-Sheffield Ave. wurde ge- 
ftern Abend Rev. D. J. Landslots, 
Nr. 1107 Orleans Str., Hilfspfarrer 
an der St. Joſephstirche, von einem 
gewandten Taſchendieb um ſeine Bör⸗ 
je erleichtert, die $65 in Baar und ei- 
nen Ched über $91.45 enthielt. Der 
Dieb hat fich bisher feiner Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 


Banterotitverfahren. 


Drei Gläubiger, deren Yorderumgen 
zufammen $2579 betragen, haben im 
Bundesgericht die Banterotterklärung 
der For River Diftilling Company 
von Chicago beantragt. Den gefamm- 
ten Verbindlichkeiten der Geſellſchaft 
von — $250,000 biß $300,000 
ftehen dem Gefuch zufolge — 
bon nur emo 320.000 





